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I. Theü. 



Frolegomena. 

Der sanskrittext, mit welchem sich der folgende versuch 
bescbttftigl, handelt Uber vorbedeatungeD, die an die bewegongs- 
art, das gesohrei, den Standort, die seelische Stimmung (bhAva) 
und die verschiedensten thStigkeiten (ceiStAh) der thiere ange^ 

knüpft werden. Bevor wir diese vorbedeutnngen speciell be- 
trachten, sei es erlaubt, die mannigfachen Vorstellungen, zu 
denen die anschauung der thierweit den Inder gefuhrt hat, 
flüchtig zu berühren und dieselben unter einige aUgemeine ge- 
sichtspuncte zu bringen. 

Sehr phantastischer art sind die mythologischen Vor- 
stellungen, zu welchen eine sahl verschiedener thiere den an- 
laß geben. Die erde wird dem Inder zur schildkrOte; in den 
acht himmelsgegenden thronen die lokapftla's auf ihren de- 
phanten; in einem in den legenden mit Vorliebe geschilderten 
unterirdischen königreiche (MBh. 1, 796 ff. i) M^irk. Pur. 23, 93 Ii.) 
wohnen die nAga's , halbmenschlich gedachte schlangen ; der 
affenkönig Sugrlva, bruder des VAIin, und Hanumant unter- 
stttlzen den RAma auf dessen zuge gegen LankA; die kiip- 
nara's, pferdeköpfige Sänger, bevölkern Kubera's paradies; 
Gane^a, der gott der Weisheit, trSgt ein elephantenhaupt. Die 
einzelnen gOtter bekommen thiere als stehende attribute suge- 
theilt: so BrahmÄ den faaipsa; Visnu die schlänge Ce§a und 
Garu^a, den kOnig der vögel [dessen söhne Sampdti und Ja(äyu) ; 



4) auch Bülillingk, Chrestomathie'^ 43 f. 



Civa den stier ; DurizA don löwen ; Indra den moorgehorenon 
olephanten AiriWata und dessen bruder, das roB üecaihcravjis; 
Candra den hasen ; Kama den inakara u. s. w. Interessant ist 
die Unterordnung einer menge thiere unter bestimmte gottheiten, 
die VS XXIV und TS V, 5 geschieht Visnn selbst erscheint in 
seinen vier ersten incamationen als fisch, Schildkröte, eher und 
mannlöwe. Indra tritt tffter in Verwandlungen auf: so als 
kapinjala BrhaddevatÄ 4, 16 (tnd. St. I, 448); als markafa 
äadviipcabr. 4, 0 (Ind. Stud. 1, 39) ; als pakstn Mdrk. Pur. 3, 49. 
Die schuler VaioanipAyana's verwandeln sich in rel)hühner itittiri) 
nach einer legende, die den urspiunsj; der Taillirlyasainhila er- 
klären soll VisMUpur. '279 f. M;*iriea v erlockt den Kama als tnrga 
R&m. 3, 48. 49. \asis(ha und Vievamitra verwandeln sich gegen- 
seitig durch fluch in adi und haka, in welcher gestalt sie mit 
einander kümplen, bis Brahmäk sie lurückverwandeit und ver- 
sökni Mftrk. Pur. 9. Durch fluch verwandelte menschen spielen 
tiberhaupt in der indischen literatur eine ausgedehnte rolle; 
vgl. z. b. MArk. Pur. 4, 50 fl". 3, 44. 74, 4 fl". I>er gandharva 
Priy.iinvada wini durch den rsi Matanga in einen elephanlen 
v(M\N .iiidclt und von Hai^hu erlösl Rauh, i), IV-). Besondere ver- 
wandlungslheorieen exisliren insolern, als für jede sUnde Wieder- 
geburt in einer bestimmten höheren oder niederen thiergestalt 
festgesetzt ist Manu i^, 53 [\. Yäjn. 3, 207 n. Mark. Pur. 45. 

Mit diesem mythisch-religiösen thierglauben hangt eng ta- 
sammen sweitens der rituelle glaube an reine und unreine 
thiere. Ueber asu essende und nicht su essende thiere liegen 
mehrere mit einander sehr übereinstimmende berichte vor Manu 
5, 14 ff. YÄjfi. 1, 172 ir. Gautama (ed. Stenzler, London 1876) 
47, SIT. Mark. Fiir. 35. Agnipur. 16S. Harn. 4, 16, 32. 33. 
Ebenso kehrt an verschiedenen slellen die specialisirung der 
verschiedenen fleischsorten, weiche %ur Speisung dei- väter die- 
nen, und ihres verschiedenen werlhes lUr die erhallung der 
existens der manen wieder Manu 3 , äl66 ff. Y^jn. 4 , 257 ff. 
MBh. 43, 4844 ff. Mlirk. Pur. 32. Bei Su^ruta werden im 46. 
adhyftya des sütrasthäna ausführlich die verschiedenen speisen 
behandelt, Galc. ausg. I, p. 200—209 die fieiscbkost. 



L.iyuizcü Oy Google 



Bei dieser gciegcnheit wird eine art zoologische ein- 
theilung der thiere geliefert. Zunächst werden 6 orten von 
fleisohlteferiKleD thieren untersobieden : jalegaydh, An^^h, grft- 
my^, kravyabhiigahy eka^pbAh, jlffigaMih. Nach den gesfchta- 
pimcteD jAfigalAh und ftnikpAh gesefaieht dann die eintheilnng. 
Die jftiigalAh (auf dem trockenen lebenden) ferfoilen in 8 nnter- 
abllicilunt^en : janghaliih (schnellfüßige, antilopen u. s. w.), vi- 
skiiäh (scharrer, hUhnervögel), pratudah /picker, hacker), guhÄ- 
cayAh (in hohlen wohnende, rai]]>lliiei ei , prasahah (raubvögel), 
par^aoifgäh (im iaub der bäume let>ende), bilecayöh (in Itfchern 
wobnende), grAmyAh (hansthierej . Die Itnüpäh (wasser-, sumpfe 
Ihiere) zerfallen in 5 unterabtheilungen : külacw^b (aüeb am 
ufer lebende), plavlih (scbwimm^el) , ko^astblkb (scbalthiere), 
pädinah (vierfüfiige wasMrlbiere), matsydh (fische, in flnß- und 
Seefische zerfallend). Die jeder einzelnen dieser classen bei- 
geziihllen lhi(»re \>erden namentlich aufgeführt, im t^aiizen 169 
arten nach meiner ziililung; dit? trennung der worte ist jedoch 
mehrfach unsicher, der lext mangelhaft. 

Ein vierter gesichtspuDCt, unter dem der Inder die tbiere 
betracbtel, ist derjenige der cakuna'a, worüber unten aus- 
führlieb zu handein sein wird« 

Kurz mag eine fttnile kalegorie erwähM werden. Der Inder 
entwickeH einen s^r feinen sinn fttr poetische auffassung 
des thierlebens. Schon im Rgveda erscheinen der klüftige stier, 
das hurtige roB, der eilende vogel etc. im bilde. Besonders 
nahe lagen in jener alten zeit dem menschen die haiistliiere, 
deren größten theil bekanntlich die ln(loc;ermanen schon vor 
ihrer trennung benannt hal>en'). In der späteren poesie hat 
sich eine zahl von bestimmten vergleichen aus dem thierleben für 
bestimmte i^lle gleichsam technisch festgesetzt , die bei jeder 
gelegenheit wiederkehren. Gftrfigadhara widmet daher in sei- 
ner anthologie folgenden thieren einzelne parloeheda*s (44-^57) : 
hamsa, madhukara, kokila, cfttaka, mayüra, ^uka, käka, baka. 



1) Kuhn Ind. Stud. i, 339 ff. Ptctet, las arigines indo-europtennes*, 



1, «07 ff. 
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kbadyota. siinha, gaja, liariiia. karabha, vrsabha und [117 zum 
theil) cakravAka. Daß trotz dieses indischen Schematismus ein 
dichtergenie wie KAlidasa aus solchen verbrauchten bildern ein 
uDvergleicblich schönes, auf den unbefangenen den eindruck 
poetischer oomUtelbarkeit machendes gemälde, wie es der 4. aci 
der Vikramorva^t ist, schaffen konnte, das vermag diese me- 
chanische poetik in nnsem äugen kaum su entschuldigen. Hit 
vielem bumor schildert der vidüslaka Mrcch. 74 das tbierleben 
im palaste der Vasantasenft ; eintelne der von dem großen dich- 
ter dieses dramas hier angewandten witzigen vergleiche stehen 
den betr. drolligen weudungen in des Aristophanes »Vögeln« 
gewiß nicht nach. 

Sechslens sind die Inder anerkannte meister auf dem ge- 
biete der thierfabel. Die wahrhaft köstlichen gcschichten, 
die sie in feinem verstandniß des menschen- und geschickter 
vergeistigung des thierlebens ersonnen, haben sich Uber Orient 
und Occident verbreitet; ihr innerer werth hat ihnen ein so zShes 
leben gesichert, daß sie noch jetst in jeder cultursprache fort- 
existiren*). 

Nach diesem allgenicinen überblick kommen wir auf puncl 
vier zurück. Zunächst wird es angemessen sein, sich über die- 
jenigen Vorbedeutungen, welche die Inder 9akun4Di nennen, 
nach der historischen seite etwas ausführlicher zu verständigen. 

Dai>ei ist eines festsuiialten : wir dürfen das indische wun- 
derbare System abergläubischer Vorstellungen, welches sich dem 
auge des »au^eklttrten« modernen menschen darbietet, kemes- 



I) Für das selhstttndige entstehen der thierfabel auf Indischem hoden 
sprechen gewichtige gründe. |iV X, 28, 4 tritt bereits der schakal als 
dem lOwen nachschleichend auf. Die dem schakal gegebenen epithela 
nurgadhArtaka, vaficaka und vidagdha lassen sich nur vermiSge künstlicher 
annahmen anders als durch »schlau« erkltfren. Da sich In der eigent- 
lichen thierfabel, und zwnv in der liauptentthlUDg des Pancatantra der 
schlaue schakal in Verbindung mit dem löwen wiedorflndet, wird man 
den Indern die Selbständigkeit der erfindunfj sowohl den Griechen (hid. 
Slud. in, •^<il (T.) nis den Soniilon (Ind. Lit.-i28, nniii. !.'0i4enül>cr 
vindiciron müssen. Dies schließt iiirhl aus, daß die Semiten die Ihier- 
fabel unabhängig erfanden und cultivirten. 
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Nvei^s als eine willkürliche Schöpfung oder \vahnsinniL;c Inhelei 
der VfisanliU'iija's u. s. w. bclrachlcn. Ein iiusLrehildeler aber- 
glaube, der die verschiedenen belebten und unbelebten sinnes- 
objecie für seine dunklen zwecke benutzte, hal bei allen Völ- 
kern zu allen zelten cxisliri und ist noch in unserm 49. jabr- 
bunderl unter ungebildeten ünd gebildeten lebendig. Fast möchte 
ich denjenigen aberglauben , der schlösse aus den handlungen 
der sidi willkürlich bewegenden organischen wesen zieht, noch 
als die edelste art des abcrglaubcns bezeichnen. Es ist eine 
naive ehrfurchl vor den existenzgesetzen der unlieimlichen eule, 
gewissermaßen eine vergöUlicliung oder verdämonisiiung der 
letzteroo, wenn der abergläubische noch in unscrn tagen deren 
schreien als lodbedcutend auffaßt; er ciiipfindcl oder reproducirt 
dasjenige, was zwei bis drei jahrtausende früher der dichter von 
QlV X, 465 sang. Mag daher einer, der die Übersetzung der 
Brhatsanihit& von Kern als unterhaltungsleotüre in die band 
nimmt, zu dem schlufi gelangen, es sei unsinnig, derartige 
trliuinereien zu publicircn, mag er das cäkuna^stra als nicht 
existenzberechtigt und werthlos belächeln, der philolog und 
culturhistoriker darf gewiß nicht an diesem al)erglauben vor- 
übergehen. Sehr möglich (was in dieser abhaudlung, die sich 
auf indischem gebiete bewegen soll, nicht berücksichtigt werden 
kann), daß schon unsere indogermanischen Vorväter in ihren 
ursitzen einen theil des sich bei den einzelnen indogermanischen 
Völkern findenden thieraberglaubens besaßen^); daß z. b. der 
über den weg laufende hase sdion ihnen, wie unseren bauem, 
von übler Vorbedeutung für die zu unternehmende Wanderung 
war "^j. Sei dem, wie ihm wolle; mag man auch annehmen, daß 
die auf thiere bezüglichen omina sich nach der trennung der 
Indogermanen selbständig bei den einzelnen Völkern entwickelt 
haben: auf indischem boden bestanden hierher gehörige an- 
sohauungen sehr früh und ist eine traditionskette in dieser be- 
ziehung vorhanden. 



1) Weher Ind. Lil. 282 unten. 

2) Vas. gäk. XIV, 13. garüß. PaUdh. 83, 429. 
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§ <• 

Diese indische pseudo-wisseDsbhaft führt den namen 9ä- 
k u n a 1) , danach der derselben kundige ^Akunika^). Das 

Substantiv cAkuna ist eine verbHltnißmäßig spüte bilduni; von 
cakuna, welches letztere in der späteren spräche auch als 
neulrum in der bedeutung » voi^olzeichen « gebraucht wird 
(sehr häufig im Vas. Cak.) , während es als masculiuum 
schon in alter zeit in gebrauch war. 

Im (gveda bedeutet cakuna: 

1) allgemein vogel IX, 407, 20. 442, 2. X, 68, 7. 

8) Das wort erscheint als attribut des 9yena oder suparpa 

IV, 26, 6. X, 406, 3 (s^amyujä ^akunasyeva paksä von den 
Äcvin) ; an mehreren stellen, wo Pavamftna Sorna mit letzterem 
verglichen oder identificirt wird IX, 85, II ^hiianjaya . 8G, 13. 
96, 19. 23; auch wo der Gandharva uiit iiiui verglichen wird 
X, 123, 6 (hiranyapaksa) '^j . 

3) In dem für uns wichtigen hymnus X, 165 vers 2 darf 
man das wort vielleicht in der spilteren bedeutung »augurien- 
vogel« fassen; ^akuna wird hier als attribut dem kapota bei- 
gelegt, welcher schon in diesem ganz unverdächtigen alten hy- 
mnus als böte der Nirfti und des Yama in Verbindung mit dem 
ulüka vorkommt ö). , a 

4] kj-suah jakunah s. sogleich unten. * • Ci 
' ' ' i 

I) Aofier an den stellen bei BR s. v. im Vas. QAk. ISmal, mit -c^stra 
4 4 mal, mit -jftAna Smal («mal jiMnain «Afconam, also a4j*)i mit -8ai{ivid 
fmal, mit -Agama 4maL 

t) 4Imal; gnra an 8, AcArya an 40 stellen. Bei BR QAkunika nur in 
der bedeutung »vogler« oder »fiscber«. 

8) Außer in der Brb. S. bei BR nur R4ro. 9, 58, 5, wo es mit nimit- 
talaksannjnj'uiam und svapnadar^anam zusammen i^cnannt wird. 

4) Vgl. gycnasya pak^ä I, 168, 4. Mfib. 4, 728 werden die A^vin als 
biranmayau gakuni angerufen. 

5) Von Agni mit anklingen an «lieso stelle VS XVIII, 53. tin luian- 
mayah v^kunah üburl)rinf;t dem kc^io Oälbliyu die kuiyiüi diksu kau»ila- 
kibr. 7, 4 (Ind. Stud. 11, 308). 

6) Vgl. YS XXIV, 88 : kapota ulükah . . . to nirrlyai; — nairrtah TS 

V, 5, 48. 
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Im Atbarvaveda sind ^akuna Xl, 3, 24. XII, 1, 51. 
XX, 427, 4), ^akuni (II, 25, 2. XI, 9, 9i und ^akunla {XI, 6, 8) 
allgenuMii für »größero vögel« gebraucht. VI, 27 — ii) können 
hier nicht in l)etraciit kommen, da sie eiue oü'eubare verball- 
hornung von HV X, 4 65 sind*). 

Es bleiben noch einige stellen aus der alleren vedischeu 
üteralur übrig, wo sich für cakuni, wie obeo in der einen 
stelle des $V fUr fakuna , die bedeutung »aogarionvogel« an- 
seUen Mi, Wahrscheinlich ist dies Itlr AY X , 3 , 6, wo das 
unheilbedeutende schreien (pApavAda) des ^kuni erwHhnt wird. 
Dann kommen zwei hymnen des RY (II, 42. 43) in betracht, de- 
ren zweiter späteren charaktcr trügt. Graümann , Übersetzung 
I, 524 niaclil mit recht auf darin orsclieinende moderne worte 
aufmerksam; mir ist auch in dem ersten hymnus bbadrav^din 
verdächtig. Es wird in diesen beiden hymnen ein promiscue 
mit 9akuni und ^akunti beseichneter Singvogel aufgefordert, 
durch seine stimme und seinen Standort günstige Vorbedeutun- 
gen zu liefern. In dem nach II, 43 eingeschobenen khila wird 
derselbe vogel mitkapinjala '^), cakuntaka^), catapattra angeredet. 
Alt. Br. 2, 45*) wird geboten, den prälaranuvAka purä ^aku- 
uivadat zu sprechen, weil die cakuni's der Nirrti angehören. 

Als bestimmte vogelart wird eakuni (zweifelhaft, 
ob masc. oder fem.) aufgezählt YS XXIV, 40^), was insofern 
bemerkenswerth ist, als im Vas. G&k. einer der wichtigsten 
fakuna's, die potakl, speciell den namen ^kuni (fem.) erhalt. 



1) VI, i1, 4— • 1 |LV X, I— t. VI, M, I. Id X, 465, 5. 4d. 
VI, S9, 4 bc. 2ab » 9V X, 465, 4abo. 

t) Ein itiiiasii crzülilt , Indra sei nach preis begierig dem im begriff 
zu gehen beflndlictien rsi (Grtsamada) als kapiujala zur rechten schreiend 
erschienen, worauf dieser, vermöge seines rsl-auges den vcrwandelleu j^oH 
erl^ennend, ihn mit jenen beiden hymnen pries BrhaddcvaU» 4, (auch 
bei Sadgurucisya zur Sarv^nukramani cilirl) bei Kuhn ind. Slud. 1, H8. 

8) yaliuntika RV I, 41 in einem zauberhymnus. 

4) 4, 7 bedeutet (;akuui allgemein »vogel«; »siogvogci« nocJi Käih, 
tS, 7 nach Weher lod. 6im\. IX, iSO. 

5) V. St DBd TS V, 5, 4S. 48 ist wabneheintioii ein vierfttßiges 
Ibier. 
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Ideniisch damit wird (akunl sein, das sich in dem vogelsaulier 
Rau^iliasdtFa 32 (Ind. Stud. IX, 4U anm.) ßndet. Audi ga- 

kuni AV X, 3, 6 is. o.) könnte man hierher stellen. 

Das männchen derselben voi^elart ist es vcrnuithlich, 
welehes als »schwarzer vogel« in der vedisehen lileralur 
erscheiül ^) ; es ist dies ein unheilbcdeulendes thier, das durch 
berUhrung menschen und gegenstände verunreinigt, bis sühne 
erfolgt, kr^nah 9akunah $V X, 46, 6 (in Verbindung mit piplla, 
sarpa, ^vApada) = AV XVIII, 3, 55. AY XII, 3, 43. kri^a^a- 
kuna^ TS III, 2, 6, 2. krSnah cakunih AV VII, 64, 4. 2. Cal. 
Br. 44, 1, 4, 31. krSnaeakunih ÄV XIX, 57, 4 Cat. Br. und 
TS wird »der schwarze vogel« neben stH, cCidra, cvan genannt; 
sein rächen heißt nirrler mukham AV Vil und steht AV XIX 
wohl direct für »rächen des todes«. Meine identdication des 
vedisehen »schwarzen vogels« mit dem männchen der polakl 
gründet sich darauf, dass im Vas. Gäk. letzteres krsnapaksin 
und krSnavihamga , die potaki selbst asitäBgt, kfsna^akunt, 
krsnft, krsnikA, ^yAm^ heißt. 

Bei A9vaIAyana Grhyas. 3, 7, 7 wird das oben erwShnte 
lied vom kapota als stthnmittel angeführt für den fall , daß 
eine taube Sich auf das haus solzl oder auf dassell)e zutliegt ^) . 
3, 10, 9 wird recilation der beiden cakuni-lieder II, 42. 43 *) 
U\r den fall vorgeschrieben, daß man vayasilim amanojüa v^cah 
hört. 

P^raskara giebt 3, 15, SO einen mantra an, der sa re- 
dtiren ist, wenn ein 9akuni schreit: 
»O vogel, goldgeflederter, mit g{}ttersendung wandelnder, 
»Des Yama böte, dir sei preist Welch unbeil kündete er dir?«^) 



1) Weber Ind. Stud. IX, 2SI versteht darunter oach dem schol. su 
Pär. 3, 4 5 (s. u.) den kuka. 

2) Weber a. a. o. cilirl noch Kauv- *6. 

8) Aehnlich Malsyapur. 837, 13 = Brh. S. 46, 72. 

4) Hierauf bezieht sich wohl aucli Hrti. 8. 46, 73c. 

5) pada d ist nach dem achoUasten (BR s. v. kärk^rin) übersetzt i sub- 
jeol isl wohl Yama. Weber Ind. Stud. III, 459 fahrt aus dem KAthaka 
hire^yavar^AnA^ und hira^yapaksäQäm ^uninAqi maotrAh an. 
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2, 8, 8 wird der krsnacakunili als unreines thier t;enannt, und . 
zwar in verhinduuj^ mit stri, cudra und yvai», wie im CaL Br. 
und der TS 'K 

Aus dem vorstehenden ert^iebt sieh, daß rakuna , rakuni 
und ^akuuU in der vedischen iileralur neben der allge- 
meinen und jedenfalls ursprünglichen bedeulung »vogel« bereits 
die besondere »augurien vogel« hal>en, und daß der mytholo- 
gische »gold vogel«, sowie der »schwane vogel«, auch scblecbU 
weg ^akuni genannt (=: polakt), sich abscheiden lassen. 

§2- 

Im Ma hat) ha rata sind yakuna, yakuni und cakunla in 
der allgemeinen bedeuiung d vogel« ganz gehiußg; doch findet 
sich auch cakuna »augurienvogel« 4, 2555. 5, 4850. 4858. 

Von einer ihrem wesen nach halb menschlich dargesleUten 
und geheime kenntnisse besitzenden ^akuni (yakunikd, $akuntikb) 
Pi)ijant wird erzählt, daß sie dem söhne des kdnigs Brahmadatta 
die äugen auski alzt, weil jener ihr junges gctödlet hat 42,5437 
—5245. liariv. 1117. 

Mit dieser nmß in irgend welehen» zusaniuieniiange die dä- 
monische Pütana stehen, welche als cakuni den Krsna siiugt, 
der sie lödtet 5, 44U9. ilariv. 3423. 4149. ö876. 8391. 9088. 

Im ftryästava wird PArvatt angeredet : ^akiini pülanft ca tvam 
Hariv. 3290, und auch Hariv. 40244 wird GakunI mit Dui^g^ 
identificirt. 

Unter den skandagrahAh , münnlichen und weiMicfaen un- 
holden, die dem l'ölus scluiden, werden genaimt: (lakunigiiilia 
und rutanä 3, 14i80, Cakuni 11487. 9, 2633 hndet sich Ca- 
kunikä unter den müttern im gefoige des Skanda. 

Endlich erscheint Cakuni unter den dhrtan'istrakule JatA 
nagah 1, 2457 und unter den 5 sOhnen des daitya Uiranyäiksa 
Hariv.. 494. 



4) Auch im GautaiiiadhariDaväülra 4 7, 4 0 wird krSijiavakunipadopuhalam 
als abhojyam bezeicbnet. 
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Im M d rk a n (l e y a p u r a n a 54 wird ein dSmoii Gakuni, 
sobn des Dohsaha YakSan^ welcher das unreine auf BrahmiVs 

gebot fressen soll, eingeführt, der in naher beziehung zu den 
oniina steht. Seine 5 sühne sind (l\ena, Kaka, Kapola, Grdhra, 
Uiüka ^) , deren sich der reibe nach Mrlyu, Kala, Yama, Vyadhi 
und Nirrti bemäobUgea. Auf wessen haupt sich jene 5 vögel 
niederlassen, der vollbringe stthne. Man verlasse ein haus, io 
welcbem sie nisten. Wenn sie ins haus eindringen, verkanden 
sie den bewolmem tod; weshalb man in einem solchen falle 
das haus verlassen und sOhne vollbringen soll. Auch erblioken 
des kapota im träume ist ungünstig. 

In einem mir vorliegenden bruchslUcke der Gargasaiu- 
hitA (s. 22) kommt cakuna »augurienvogei « sehr häufig vor. 
Varäihami hira braucht daneben 9akuDi [als masc). Im Vas. 
Cäk. ist ^akuna sehr häufig, während 9akuDi (masc.) nur X, 23 
in gleichem sinne erscheint; (akunta wird XIU, 93. 433 vom 
piBgala gebraucht, ^akuni (fem.) an 6 stellen von der potakt, 
an 8 stellen von der pingalft. Endlich tritt hier, wie schon 
oben erwähnt, das in der commentatorenspracfae geläufige neu- 
irum cakuna hinzu, um das durch einen cakuna hervorgebrachte 
Vorzeichen auszudrücken. Dasselbe ist in der geslalt , 
^.^jXÄ, ins Neupersische übergegangen . vielleicht inil 

der fabelliteratur, wo das wort gebräuchlich ist (cfr. Bli 
s. V.). Vgl. noch YAjn. 3, 171. 

So haben sich in nach vedischer seit von (akuna eto. 
noch mehrere bedeuUingen abgezweigt: 

1) 9akuna (neutr.) das omen; 

S) a) cakunta und cakuni (fem.) als specialbezeichnungeo 

vuu pingalä und polaki, 

b) cakuni [fem ! als bczeichnung der rCijaui, 

c) cakuni als bczeichnung der i'Citanck : 

3) Cakuni etc. als eigennamen verschiedener dämonischer 
wesen. 

Aus dem im vorstehenden gegebenen ttberblick tlbor die 



1) V. 66 der Galcuttaer ausgäbe lies grdhrolAkan. 
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stellen ftlr ^akuna und verwandte Wörter darf man sieh außer 

sprachlichen Schlüssen wohl bereitsein sachliches resultat 
zu ziehen erlauben : daß nämlich der in den ältesten quellen 
nur durch einzelne puncte angedeutete augurienglaube im ver- 
lauf der indischen literatur und culturgeschichte mehr und mehr 
an breite gewinnt, bis der ganze sonderbare bau vollendet vor 
uns steht; man ist schon durch diesen ^rachlichen naohweis 
berechtigt, das fAkuna als ein specifiscfa tropisdies wunderge- 
wUcbs den Indem lu vindiciren, und von griediischem einflufi, 
der bekanntlich für astronomie und astrologie durchaus maß- 
gebend war, ganz abzusehen. Kine weitere bestätigung dieser 
anschauungsweise wird eine nufzübiung der uns vorliegondcD 
quellen für augurien darbieten. 

§ 3. 

Zunächst müssen wir die besttgliohen stellen der vedi- 
sehen literatur betrachten. Hierhergehöriges aus den hy- 
mnen und s^tra's wurde bereits oben angeführt ^) . Die ältesten 

(gedruckten) tractate, welche sich speciell mit omina beschäfti- 
gen, sind das Adbhulabrähmana, gehörig zum SacJvinicabrAhinana 
des Si^maveda, einerseits, der Adbhutadhyaya (13.) des Kauci- 
kasütra zum Atharvaveda andererseits. Diese beiden documente 
sind edirt, übersetzt und commentirt in der trefflichen abband- 
lung von Weber: »zwei vedische texte Über omina und por- 
tentaa, abhdlgn. der kgl. akad. d. wissensch. zu Berlin 4858, 
813 — 413. Es ist von hoher wichtigkeil, daß wir in diesen 
wahrscheinlich von griechischem einfluß noch unberührten, wenn 
auch ihrem Charakter nach unter die späl(;re vedische literatur 
talUnden weiken auch auf thiere bezügliche omina mehrfach 
erwähnt ünden. Das wichtigste folgt. 



A 

4) Vgl. noch die todbedeatendeo trtliime Ait. Ar. 8, 3, 10 (übersetzt 
voa Aufrecht ZDM6 XXXII, 574). Sühne, wenn ein schakal schreit Pär. 
Gfhyas. 8, 45, 19. 
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1 Adbliulabrahmana. 

3. Nach Osten (da diese oinina dem Indra angehören) soll 
man sich zur sühne (ranlij wtMitlcn, wenn lliifif, wii- elcphanlen 
und plcrde, die nicht un)kummen sollten, unikonunen ') . 

4. Nach Süden (Yania) , wenn beim vieh ungünstige Vor- 
zeichen erscheinen [pacusv ariät^ni pr^durbhavanti). 

6. Nach norden (Kubera), wenn unglttckbedeutende vtigei 
sieb auf das haus setzen (arist^ni vayÄnisi grfaam adbydsaie). 

7. Nacb der erde (Agni), wenn eine mauleselin trächtig 
wird, ein elephantenweibchen untersinkt, eine kub oder haus- 
bUflclkuh ins haus steigt (acvatarigarbho j^yate, majjali hastini, 
gaur geham Arohed grAmamahisi) . 

8. Nncli der lult (Vayu), wenn sich khara, karahha, man- 
tha (niri^av ieesah Say.) , kauka , kapota , ulCdia , kaka, grdhra, 
9yena, bhäsa, vayasa , gomAyu niederlassen, kräbenpace sich 
zeigen, basen ins dorf eindringen, 

9. Nach dem bimmel (Sorna) , wenn aus den hörnern der 
ktthe rauch oder aus ihren eutem blut hervorgeht. 

10. Nach dem b()cbsten bimmel (Visnu) , wenn von den 
schweifen der pferde kohlen fallen. 

H. Nach dem nadir (Rudra), wenn njensclien, hüllelkühe, 
Ziegen , pierde und kamcele von den kUhen geboren werden 
oder wenn uiil%eburleu vorkommen 

II. Kau^ikasütra 

(das Weher hesondei's wessen der großen zaid der citirten mau- 
ira'b fUr alter als das Adl)hulubrahmaua hällj^J. 

95. wird die pr^ya9ciui nngegcl)en, wenn markata, ^v^pada, 
vdyasa erblickt werden. Adbh. Br. 8. 

1) Anders, über kauiii richtig Weber. Atharviipar. <. 

2) Ein vernünftiger sinn entsteht erst, wenn man prasuyanle als gU>sse 
streicht luui "osti inani liest. Sclion niahisl (warum sonst das fem. V) weist 
auf diese aulfassuiif; hin. Vgl. auch hauv. iüö— 1H, Atharvapar. 3 uud 
die pamllelstclleti im pureii^a. 

8) a. a. o. M, * 
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96. wenn zwei frösche der nrl gomftyu quaken. 

109 — 1H. wenn eine kuh, slute, eselin oder frau Zwillinge 
gebiert. Adbh. Br. 11. 

112. wenn die kühe blui melken. Adhh. Br. 9. 

443. 444. wenn ein ochse an einer kuh oder eine kuh an 
einer andern saugt. 

445. anderes oroen von kuh, pferd, maulesel, mensch. 

446. beschreibung der sllbne beim anblick von ameisen 
(pipIlikÄh), 

447. von blauen fliegen (nilamaksah) und 

448. von bienen (niadhumaksikAh) . 

423. wenn vögel oder 2- und 4-fUßler (vayäipsi dvipada- 
catuspadaip \ä) das opfer berühren. 

499. wenn ein mftmsamukha (vogel mit fleisch im Schna- 
bel) herabfliegt. 

Im anschlufi an das Adbhutabriibmana hat. Weber in sei- 
ner abhandlung den texi des 70. Atharvaparicista [adbhu- 
tacAnti) mitgetheilt; es Ist dies eine metrische bearbeitung des 
AdbliutabrAhmana mit theil weise anderer anordaung und neuen 
zuthaten. 

4 . Dem Indra angehörige omina : 
wenn eine baubenscblange erblickt wird, 
wenn eine kuh an einem mOrser riecht, 
wenn der ochse an seiner kuh saugt. Kau^. 443. 
wenn elephanten und pferde sterben. Adbh. Br. 3. 

3. Dem Yama angehörige omina: 

wenn ein geier oder eine eule auf das haus fliegt. Adbh. Br. 6. 8. 
wenn eine taube oder waldtbiere ins haus eindringen. Adbh. 
Br. 8. 

stürzen der zugthiere (dhuryau). * 
mißgeburt von kuh und weib, zwiilingsgeburt. Adbh. Br. 44. 
Kau^. 409—444. 

4. Dem Agni angehörige omina: 

wenn die schwänze der elephanten und pferde einen kohlen- 
regen fallen lassen. Adbh. Br. 40. 
wenn elephanten weibchen uolersinken. Adbh. Br. 7. 
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' 7. Dem Vayu angehörige oinioa* 
wenn khara, karabha, mahilb, varftba, vyAghra, simhaka, grdhni, 
gomAyu, krkalasu, casa schreien . Adhh. Hr. 8. Kaue. 95. 
Das Atharvaparicista ist jünger als das Adhhutabrahniana^ 
wie wir bereits sahen; es setzt schon kenntniß griechischer 
aslrologic voraus, da es die planctcii Murs, Mercur und Juppitei* 
mit kriegi handel und opfer in beziebung flelti^J. Wichtig ist, 
daß unter den lehrern wiederbolt Garga, GAfgya, Vrddhagarga') 

« 

citirl wird, ein name, den wir noch tffter za erwähnen haben 
werden. 

§ 4- 

Wir kommen nun zur epischen literatur. 

Im MahahhArata findet sich 5, 4837 fr. ein bemerken«- 
werther abschnitt. Den Kaurava werden ungUnsüge omtna su 
theil : brüllen der elephanten , weinen und appetitloaigkeit der 
rosse y alpe bhukte purlSam prabhütam der rosse, elephanten 
und menschen, während die reitthiere (d. h. elephanlen und 
rosse) der PAndava freudig erregt sind. Den kMzleren sind die 
mrtii'ih zur rechten, den ersteren zur linken. Den IVindava fol- 
gen glückhedeulende vögel | pun\ aeakunali) : ma)iira, hainsa, 
serosa, CiUaka, jivaiujivika : den Kuurava : grdhra, kaüka, baka, 
cyena, vrka und flieg^scbwürme. Den letzleren erscheinen vö- 
gel mit einem flttgel, auge und M% unheilvoU schreiend; die 
9ivd beult unheilvoll; ominOse vtfgel (gakunib) mit schwaraem 
' hals und rolhen fflfien gehen nach der riohtung der dämmerung 
zu. Als seichen nahen lodes faßt Karna auf, daß er geträumt 
habe, auf einem mit kameelen l>espannten wagen mit Bhikna, 

1 Dor vors hnl 2 silhon zu viel. Man könnte, uni das schreien der 
eideclisen, worain Welier ;iii8tt»B iiiniinl, zu enlfenioii, M-k^v casa h) lesen. 

2) Weber, Ind. JSliid. VIII, 4<3 anm. 1. X, anm. 3. 4. 10. 

3) Wober, oniina 41i anm. 5. liurgya auch mehrfacli im Kauyika- 
8Ütra 1. c. 

h) oder: einen flUgel erhebend, ein auge Öffnend and Mf Mnem baioe 
stehend. 
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Drona und Dbrtiirnstra nncl» Süden (der himnielsgegend des Yama) 
hin gefahren zu sein. 

Im purana liiidon sich die oniina in iihnlicher weiso \\ ieder. 
Im M A r k a n d e y a p u r a n a , einem tlieiivveis recht interes- 
santen und alto episoden enthaltenden werke, 43, 1 ff. verkün- 
det DattAtreya die ttbeln omtna (ari^tÄni), durch welobe der 
yogin seinen tod vomiiSBiebl. Wenn sich grdhra, kapota) kär 
iLola^ vdyasa, kravyddah kbago ntlah auf das haupt niederlassen, 
bedeuten sie, daß das leben nur noch 6 roonate dauert; scha- 
ren von kAka's bedeuten im selben falle 4 oder 5 monate lebens- 
zeit. Wer im Ir.uime auf einem mit rksa, vanara , ustra , r;i- 
sjd)ha bespannten \vae;en singend nach Süden fahrt oder wem 
die civA bei Sonnenaufgang schreiend entgegenkommt, der stirbt 
sofort. 51, 66 ff. eycna, kiMui, kapota, gfdhra, uI6ka als sühne 
des Cakuni sind bereits s. 10 erwShnt. 

Des IfatsyapurAna*) handelt in adbyftya 228—2432) 
über omina. In adiiy. 228 verkündet Häteya dem Manu auf 
verlangen die canli, welche divyAntariklabhaufneSu mahoipAtesu 
stattzufmden hat Adhy. 221) fragt Manu nochmals nach ad- 
bbutanam phalam und (;amanam. 

II matsya uvaca || 
atra le varna\isyAmi yad uvAca mahc''itapAh | 
atraye vrddhagargas tu sarvadhannabhftÄin varah || 2 
sarasvatyAh sukhltflnain gargain srotasi pArthiva | 
papraochdsau raahdtejd atrir munijani^riyam | 3 
Von Atri üb^r «dbhula^ftnti befragt bleibt Garga bis adhy. 
238 die redende person. Auch er unterscheidet divyAh, än- 
lariksAh und hhauma upasarjiah. Hei der hehandluni^ der er- 
scheinungen , die in den (Mnzelnen jahreszeiten günstig (cuhhaj 
sind , wird gopaksimadhuvrddhili angeführt als glückbi'ingend 
madhumAdhave; das betreten von gewiissern 9rngittAm und 
varäibÄli^ — var§Asu; nardanaip mrgapaksi|iam — hemante; 

Ij hal Mnliiihliaralu, Harivamya und Uhavisyapuräija zu. quellen Auf- 
recht, calalo^us |). 4 3^. 

2) Die belr. beiden hefle der lithoi^rapliirlen ausgäbe von Puna, 4 872, 
konnte ich durch Herrn prof. Aufrechls güle benutzen. 
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oitFagarbhodbhavdh strtiu go*jA9vainrgapak&iSu — 9i9ire, Adby. 
231, agnivaikrtyam: catuäpAnmrgapakSiSu dtpteSa nnd dhüma- 

yatsu wird ein heftiger kämpf stattfinden. Adhy. 235, strlpra- 
savavaikrtam : unzeitige gehurt, mißgeburt, zwillingSL^ehurt etc. 
von n^ryah, pacavah, paksinah und sarlsrpah bedeutet Ver- 
nichtung des landes und gescblechtes. Adhy. ^37, mfgapak§i- 
vikrtopafamanam ; als üble omina vv^erden angeführt : wenn wald- 
thiere (Ara^yä mrgapak&inah) ins dorf, haustbiere (^myAh) in 
den wald, wasserthiere (jalodbhavAh) aufe land, landthiere 
(stbalajAh) ins wasser gehen, naohtthiere (rdtriipcarah) bei tag 
und tagthiere (divAcar^h) bei nacht wandeln. Besondere omina, 
die ich der kürze halber übergehe, werden angegeben von 
kukkuta, kokila, <;iva , kapota, kravyada, maksikA, miüsaka, 
^alabha, cvan, kAka, uluka. Adhy. 238, utpAtapracaipsadbhuta- 
(Antik (sie) : wenn pipilikAh und kravyAdAh von norden kom- 
men, dann stirbt der kOnig oder geht sammt dem lande zu 
gründe. 

Adby. 239 — ^243 sprechen wieder Manu und Matsya. Adhy. 
948, svapnAdhyAyah, kommen unter den duhsvapnAni vor: auf- 
steigen (ins haus) von varAha, fkSa^), khara, uStra; spielen mit 
kravy«^da, vAnara, rksa^). Günstige träume sind dagegen : auf- 
steigen von naga, aeva, vrsabha; essen von fischen*); saugen 
au mahisi, go, sitnhi, hastini, va(.lavA; werfen von hastinl, va- 
davA, go im hause; aufsteigen und weinen von rossen. Adhy. 
243, yAtrAnimitte mang^lAdhyAya]^ : ungfinstig sind kravyAdftb 
auf bannem sitsend und straucheln der vAbanAh, günstig wasser- 
vtlgel, fische, ktthe, rosse, elephanten. 

Das AgnipurAna ist späten Ursprungs^). Es wird nicht 
ganz überdUssig sein, in einem speciellen falle die art dos 
piagiirens zu zeigen , mit welcher der compilator verfahren ist. 
Adhy. 227 ist in folgender weise aus dem MalsyapurAna zu- 
sammeogestellt: AP 227, 4. 2 = MP 240, 2. 3. A 3 vgl. M 7. 8. 

1) (.van dafür Agnipur. 
i) fällt im Agnipur. weg. 
8) füllt im Agnipur. weg. 

4) Yiijfiavalkya and RgvidhAna quellen Aufrecht, catalogns p. 7^. 
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A 4a vgl. M 12 a. A 4b. 5a = M 15a b (var. susvapnadar- • 
(;ane). A5b = M19b. A 6a = M20a. A6b = M21a. 
A 7 a vgl. M 21 b. 22 a. A 7 b. 8 a = M 241 , 2 a b. A 8 b. 
9a = M 241, 12. Auf diese weise kommt der ganze adhyAya 
heraus. Adhy. 228, svapnAdh^Ayah , stimmt ebenso fast g^ns 
mit Matsyapur. 242. Nach v. 30. 34 sind noch ganstif^ troum- 
gesiohte: elephan^ roß, stier, kuh; aufsteigen auf haus, berg- 
spltie und bäum, und weinen von stier und elepbant. Adhy. 289, 
mängalyAdbyäyah , entspricht Matsyapur. S43. Bei weitem am 
wichtigsten sind jedoch adhy. 230 und 231, die Über ^alLunäni 
liandeln und uns bereits l)ekanntes und unbekanntes in inasse 
bringen. Da dieser ganze abschnitt in der Bibl. Ind. allgemein 
zugäuglich ist, ist es nicht nölhig, den inhalt näher zu specia- 
lisiren. Auf das einzelne wird noch oft zu verweisen sein. 
Vom kritischen gesiebtspuncte mttasen wir darauf bei be- 
sprechung des PurA^asarvasva zurückkommen. 230, 27 b — 30a 
gleichen wörtlich Brh. S. 86, 37. 38. 42. 

VAyupurA^a 49 handelt über ariStftni. Auf wessen 
haupt sich kdka , kapota , grdhra , kravyddah khagah nieder- 
lassen , der lebt nicht über 6 monate. Wer im träume auf 
einem mit rksa , vanara , ustra , rAsabha bespannten wagen 
singend nach Süden fahrt oder wem bei Sonnenaufgang die 
schreiend entgegenkommt, der stirbt sofort. 

Einen den aus epos und purAna angeführten l>erichten nah 
verwandten abschnitt Uber ^akunftni giebt .Su9rata 4, 29, 
weshalb ich diesen adhy^ya hier behandle. Letzterer wird als 
viparltftvlparltad6ta9akttna8vapnanidar9anlyah bezeichnet. Boten 
sind ungünstig auf mit eseln und kameelen, günstig auf mit 
kUhen bespannten wagen. Dann werden ausführlich die thiere 
behandelt, welche prasthAne günstig und ungünstig sind: vArana, 
go, vrsa, matsya, vAjin, hnmsa, c«isa, eikhin, simha, kaucika, 
Vögel mit mUnnlicben und weiblichen namen, ^van, crgAla, 
nakula, ^aca, sarpa, bhasa, godhA, kfkalAsa. Unter den bösen 
träumen: Wer mit karabha, vyÄla, gardabha, var&ba, mahiSa 



4) nach Aufrecht, catalogus p. 51. 

z 
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nach sthlon fährt, wer von schrecklichen c\Aj)a(lah niif dorn 
köpf horochen wird, wen ein fisch verschlingt, wer von kAkji 
u. s. w. heimgesucht wird, wer freundschaft mit cvnn oder 
knpi zeigt, der stirbt. Andererseits bedeutet es aufht^ren der 
krankbeiti wenn man im traame ktthe und stiere erblickt, 
fische empfingt, elephanten besteigt, und wenn einen eine 
Schlange, ein blutegel oder eine biene sticht. 

Ueberblickt man das im epos (wo übrigens verborgen noch 
vieles stecken mag) und in den bisher zugiinglidien purAna*s 
sich vorfindende material , so ergiebt sich , daß die hier vor- 
kommenden omina mit den vedischen in beziehnng stehen ; 
kapota, ulüka und consorten erscheinen bei jeder geiegenbeit, 
ebenso die schon im Adlihutabrahmnnn etc. besonders l)ehan- 
delten hausthiere. Neu ist s. b. das todbedeutende omen, 
welches darin besteht, daB man im träume auf einem mit be- 
stimmten thieren bespannten wagen nach Yama*s weltgegend 
SU fahren wUhnt (HBh., Mftrk. Pur., Vayupur., Sucr.)^). Dafi 
die einzelnen berichte durchaus von einander abhängig sind, 
steht ihnen auf der stirn geschrieben; oft ist der Wortlaut fast 
derselbe, wie außer bei der schon angegei)enen Ubcreinsliin- 
mung zwischen Matsyapur. und Agnipur. auch bei Mclirk. Pur. 
43 und VAyupur. i92). 

Im AdbhulabrÄhmana , Kau9ikasilitra und Atharvapari^iä^ 
wurden die thiere betreffenden omina unter adbhutftni im . 
allgemeinen behandelt; MAric. Pur. 43 tritt das cftkuna in be- 
siehung zum yoga^li und im Matsyapur. und Agnipur. ist es 
bestandtheil des rAjadharma. Matsyapur. 244, i lautet: 

II rsaya ücuh || 
rAjadharmas IvayA süta kathito vislarena tu | 
talhaivAdbhulamaügalyaip svapnadar^anam eva ca || 



1) Vgl. außerdem seile H anm. 

2) M:irk. Pur. U auch in die (,:.4rngadbarapaddbaii aufgenommen nach 
Aufrecht ZDMÜ XXVll, 99, nr. 256. 

8) Vgl. anm. zu Vns. Cak. IV, 4. 5. Weher, Ind. I.il. anin. 
Kiikarudrasnmviuln und krkalHSadipika Aufrecht, calalogus p. 33S' und 
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Agnipur. 1. || agnir uvAca || 

puskarena ca raiiiAya rajadbarinaiii hi prcchate | 
yalhAdau kalhilafii ladvad vasiStha kathayAini le \\ 
Am ende der darslellung sagt Agni (237, 4): »Hiermit habe 
ich dir die von Puskara gesprochene ntti erzählt.« In der ihai 
wird im ^ftkuna auf die für den ktfnig wichtigen augurien be- 
sondere bedentang gelegt Aadi in der encyklopSdie des 
Madhusüdana Sarasvatt wird im ersten der 4 bttcher des von 
Vi^vAmitra flberUeferten Dhannrveda dtkSftbhiSeka^akana- 
ma&galakaranÄdikam behandelt Weher Ind. Stud. 1, 21. 

Ferner erscheint das 9&kuna als ein bestandlhoil der 
sambitft, die neben gavita oder tantra (4) und horft (2) den 
3. theil des jyotih^ftstra bildet >). 

Von einer wichtigen saiphitä, der Brhatsaqihitiü des 
VarAbamihira, besitzen wir die treffliche ausgäbe -^j (mit 
gelehrter einleitung und kritischem anhang) und die Über- 
setzung (mit wichtigen auszOgen aus dem commenlar dvs 
Bhattotpala) von Kern. Bekanntlich steht durch eine von Bhaii 
Ddjt ^) entdeckte stelle im commentar des Aman'ija zu Brabma- 
gupta's Kha^^a KhAdya das todesjahr des Varäbamihira auf 
&87 n. Chr. fest, während der commentar des Bhatto^la sein 
eigenes datum, 966 n. Chr., angiebt. Yarfthamihira erwähnt 
8, p. 7 ausdracUich ab sur saiphitA gehörig: vAyasavidyA, 



4) Vgl. die besttgl. titel der pfakaraqa's im Vas. QAk, Die omlna in 

der für fürsten geschriebenen yätrd s. sogleich. 

3) Diese eintheilung kannte schon Garg», wie aus eineoi Bili. £. S, 14 

citirten van erhellt. Kern, pref i2. 

3) Calcutta 1865 in der üibl. Ind. 

4) JUAS IV— VII (leider l)loß bis cap. 85 reichend, so daß ich den 
scholiasicii für das Sarvagukuna nicht benutzen konnte). Besonders ab- 
gedruckt. Trübner 4 869 ff. 

5) in seinem aufsatz: »Brief ootat oa the age aad aothencity of the 
worlta of Aryabhata, VarShamibira « etc. im JRAS New Serie» I, 407. 
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antaracakra, mrgacakra, acvacakra, kbanjana, ulpi^laoAnii, krka' 
vAkukürmago'jAcvcbhalaksanAni. Auch in einem theile der 
zweiten partie dos jyotiho^'istra {liorä), welcher den nanion 
yiUra führt'), kommen augurien zur hehandlung, wie sich 2, 
p. 6 ergiebt, wo hastyacvengila und mangaiamangala^akunn ge- 
nannt werden 2). Die besonders über omina von thieren han- 
delnden capitel der BrhaisaqihiUli sind; 4&. 46. 61 — 67. B6 — 96, 
die wir noch vielfach citiren werden. 

Als quellen für 86 — ^96, die spedeü den namen Sarva- 
^ftkuna führen, werden 86, 4 — 3 angegeben: »Was den an- 
sichten des Cukra, Gakra, VAgIca, Kapikhala, Garutmanl, BhÄ- 
guri und Devala folgend Hsabha sprach, BhAradsäja, (Iridra- 
vyavardhana (könig von Avanli), (he sapt^irsayah, san.iskrt- und 
prAkrl-werke, Garga u. s. w., die yAtrAkArAh«. Unter allen 
diesen namen ist nur mit Garga etwas anzufangen — wenn 
nicht etwa das werk des k<}nigs Dravyavardhana, der keine 
mythische Persönlichkeit sein kann sich irgendwo vorhanden 
oder mindestens citirt finden sollte. 

Den Garga fanden wir, auch als Yrddbagarga oder GAr- 
gya , im AtharvapariciSta als lehrer erwähnt. Obwohl das 
Atharvapar. l)oicils griechischen einüuß voraussetzt , so braucht 
doch dem Verfasser desselben nicht diejenige GargasanihitA vor- 
gelegen zu haben, die sowohl Varähamihira als sein conunon- 
tator Bhattotpala oft citiren. Es würde hieraus nur folgen, daß 
Garga mit seiner familie für eine alto autorität in omina gilt, 
weshalb er auch in der GargasaqihitA redend eingeftthrt und 
diese nach ihm benannt wird (nicht als ob der Verfasser dieser 
sainhitft den namen Garga gehabt hatte). 

1) Die beiden andern iheilo der horä sind horA im engem siane od^r 
jdtakn und vivali;Ui. Kern, pref. i."». 

8) Solche onnna erscheinen wirklich in der von Kern rdirlen Voe.n- 
yäln\ des YarAhaniihira : :\. 2. 3. 6. 9. iO. 42. 15 (Ind. Sind. X, 48S— 19(M 
6, 17. 24 (lüd. Slud. XIV, 344 f.). Mun erinnert sich hier besonders un 
die oben ciUrte stelle aus dem MBb. 

8) Kern, pref. 51. V. 1. VardhamAnaka. 

4) GArgya bereits Im KaofikasAlra. 

5) 8. Seite U anro. S. 
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lin h({chsten grade wabi'acheiDlich isi es dagegen, daß 
llatsyapur. 829 — ^238 zur Garg^saipbitft in besiehung sieben, da 
hier Garga oder Vpldhag^rga dem Alri gegenüber als erzäbler 
auftritt. Die wabrscbeinlicbkeil dieser vermuthung wird noch 

gesteigert dadurch, daß eine andere recension dieses abscbnitlos 
in Bjh. S. 46 vorliegt, wo es vers 1 gleichfalls heißt: 

vAn alrcr ulpAlrin gnrgnh provAca lAn ahani vaksye. 
Ein fluchtiger blick auf die erwähnten ubschnitle, im iMal- 
syapur. einerseits, in der Bph. S. andererseits, gonUgl, um 
SU erkennen, daß beide nur verschiedene redacMonen desselben 
stofTes sind. Da Garga, so weit bekannt, in ^loka's schreibt, 
und da ferner nachgewiesen ist, daß die purft^a's bei entleh- 
nungen es sich möglichst bequem machen, so wird uns in jenen 
mit ausnähme der schlußverse in cloka's geschriebenen capilcin 
deü Matsyapuraiia zum Iheil der Originaltext des betr. ahschnitles 
der Gargasainhila vorliegen. Natürlich darf niaii hieraus nicht 
auf ])riorilät des Malsyapurana gegenüber dem Varahamihira 
sclilienen. Daß vielmehr Varähaoiihira selbslünflii^ der Garga- 
saiiibiU entlehnt hat, geht daraus hervor, daß die 46, 84 — 98 
citirlen verse einem R&iputra zugeschneiten werden, und dieser 
$Siputra ist nach einer mir mitgetheiiten vermuthung des herrn 
prof. Aufrecht Kraust uki, der angebliche söhn des Garga 
Mals ya pur. 929 dagegen, wo sich der größte theil dieser verse 
bis auf einzelheiten wortlich wiederündel (14b — 20a = S84 — 
89. 20b — 22a = S 92. 93. 22b— 24a = S 90. 91. 24b. 25 
[aus 3 halbcloka's bestehend] = S 94. 95) , werden dieselben 
dem Garga in den mund gelegt. Nach dem Malsyapur. konnte 
Varahamihira also nicht auf den Rsipulra kommen. Ferner 
finden sich die dtate aus Garga S 46, 54. 55., 58. 59., 64. 
65., 84 nicht wtfrtlich und 72. 73 nur zur halfto wörtlich 
(S 46, 72 ssMatsyapur. 237, 13) im llatsyapur. wieder. Weitere 
vergleichungen zwischen den einzelnen eluka's des Matsyafiur. 
einerseits und den Strophen dos Varahamihira andererseits 



4) Krostaki bei Ken, pref. 84; Kern vermulhet p. 44 in ^ipulra den 
(iSyagrnga. 
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würden hier zu weit luliren , und ii h bemerke nur im allge- 
meinen, daß sich entsprechen: S ling^vaikrtatn = M 230. S 
agnivaikrtam a II 934. S vrk^vaikrlain » M 232. S vfsti- 
vaikrtam » M 233. S jalavaikrtam = M 234. S prasavavaikf- 
lam s M 235. S mrgapak§y&divaik]naro = M 237. Noohmals 
erinnere ich an die vielfachen flbereinslimmuugen zwischen 
jenen drei vedischen abschniUen und den c<»pileln über oniina 
im puiAna. Nach dem soel)en gelieferten nachweis würde sich 
das verlüillniß so stellen , daß Gait^a wahrscheinlich uninitlel- 
bar aus diesen und anderen unbekannten vedischen berichten 
geschöpft hat. Den Garga hat das MatsyapurAna (und jeden- 
falls auch die anderen purd^a's) einerseits, Varähamibira an- 
dererseits benutit. 

Ein auf omina besttglidier vers des Gai^ wird noch Bph. 
S. 65, 9 citiri. Hauplquolle ist Garga (neben Manu u. s. w.) 
in 56 (sl;1. v. 31) , wo auch betr. omina vorkommen. Der 
comnuntalor citirt nach Kern, pref. 33 über 200 yloka's aus 
Garga. 

Leider ist die (Jargasaiphit^ noch nicht pubiicirt. 3 iiss. 
sind bekannt. Es ist dies erstens eine unvollständige und in- 
correcte Us., die Kern in Indien benutzen konnte, und aus 
der er historische daten mittheilt, die in dem Schlüsse gipfeln: 
»Ihe approiiniate date I assign to it (der Gargasainhitä] is 50 
B.C. It is oertainly not older, and scarcely much more modern«. 
Pref. 40. Eine andere Hs. ist in der Bibliothöquo Nationale zu 
Paris (Guerii)). Eine drille Iis., die in wahrhaft enlsetzlichem 
zustande ist, belindet sich in Trinily Coli. Libr. No. H. Ii). 90'). 
Prof. Aufrecht hatte die besondere güle, prof. Cowell zur ab- 
schrift eines Stückes dieser Us., die der letztere zu besorgen 
freundlich genug war, zu veranlassen und mir dieselbe mitsu- 
theilen. Der bequemlichkeit wegen habe ich die verse mit 
zahlen versehen. 

4) Darüber prof. Aufrecht in .seinem »catalogne of Ski. Mss. in the 
library of Trin. Coli., Cambridge 1869«, nach einer persönlichen mitlhci- 
jung: »the Ms. \s in a condition perfocth useless for aoy critical purposes«. 
Der catalog selbst war mir nicht zugänglich. 



Digitized by Google 



— 23 — 



Toi. 53 b. II IrliNt) dli^a^ah || 

Je 'i verse begiuoen mii der zeile: 

grÄinam pravi^ato yasya vyAharec obakuDo mfduh | , woraaf in 
I aiodrah, in 5 (wahrscheinlich) ^ämyuh, in 7 nairflah, in 41 
vdyavyah, in 43 saumyah, in 45 (wahrsebeinlicb) ai^nah folf^t. 

Darnach ist in 3 ein von Ai^ni gebildetes vvort anzunehnion und 
vers y und 10 (\veili;egend des Varunaj als ausi;efallen zu 
supponiren. Zum sehluß noch ein vers (17). Dieses capiiel 
bandelt, wie man siehl, Uber glUckbedeulendc vögol prave^e io 
den 8 himmelsgegenden. Alles detail ist lolal verdorben und 
gans unveratöndUoh. 

Pol. 54 a. 1 antaracakre caturiho 'dbyAyali || 
V. 3 Agneyc cakune diptc phalam yah pariprccbali | v. 5 ebenso 

(wjihrseheinliclil \;'uii\(% 7 saumye (u, 9 aicAne; in vegena v. 1 
wird der tianie üslliehen himmels|iet;end stecken. Ks 

scheinen in diesem capiiel die ungünstigen vögel nach den ein- 
zelnen himmelsgegenden bebandeil zu werden. 

Fol. 54 a — 55 b. | antaracakre paiicamo 'dhyAyah | 
V. 4 — 4 behandelt den fall, daß ein vogel dlpta isl, wenn eine 
karavano nach osten zieht, und zwar süryodayasya velAyAm; 
V. 5 — 8 nach SO; v. 9 — 11 (wahrscheinlich) naeh S, inadhyarii- 
diiM^; V. \2 — 14 nach S\V ; v. 1ö — 18 nach W, aparahne; v. 
IV)— 21 nach NW, pradose; v. 2'i nach !\ : NO fehlt, v. 27—37 
ist in nicht naher delinirbarer weise von guten und Übeln omina 
der mrgah (auch von einer mrgl und zwar agratah, prsthatah 
und p^r^vatah auf dem pfade des Wanderers v. 28. 89) 
die rede. 

II mrgacakre dvitlyo 'dhyAyah || 
iwie es scheint, ühersehrifl des niichstfolgenden absehnitlcs, 
vvimach vor v. 27 (h^s vorlieii^ehenden abschniKes wohl die 
iüwrschrift j] mrgacakre [)rathamo Mhya\ah ausgefallen ist.) 
Adby. 3 des anUiracakra dürfte Bfh. S. 87, 4 — 47, adhy. 4 da- 
gegen 87, 89 — ^40 entsprechen. 

Ein dem anschein nach echtes bruchstück der Gargasaqi- 
hiU befindet sich in der Berl. BiU. nr. 895 von saqivat 4731. 
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I yrih II alhu k^vaikflyacAnlih gargasaiiibiläyarn {| 
k&kasya mithunaip pa^yet käkah yirasi ccd virci | 
^irasy urasi yä kury&l pak^hÄlaip nakhais iaihä || I 
vidArapaip ca kunite (ayftnaip ca apf^ed yadi | 

ladÄ vadet tu maranam mahftriSfain athApi vA | 2 
madhyarätre yadä kAko väcyate betun^ vinA | 
tad grhiiri^tam äci\kc grAnic^ri^tam ath^pi va j| 3 
V. 4 — \% hesfhroibung der canli. 

sarva^äntiiu päthayitVt\ grhnlyi^c ca dvijayisah j 
evaqikfte bbavec chAnlih kAkArikavinä^inl 13 

II itt gargasanibitöy^ käikauiilhunadar^Ädif^tih || 
Ebenfalls der GargasambiU enlDommeD ist niOglioherweise 

1) hiin^ara^vidh&Da des Garga bei Bttbler, cat. Guj. IV, 154, 
nr. 826. Im susammenbaDg mit diesem brucbsUick stehen oder 
mit ihm sind identisch 3 kleine Hss. der Berl. Bibl. : 

2) nr. 899 von sanivat 1765. Cfr. Weber, calalog. 

!! alha pallivicAra (sie) likhyalo |l 
V. 1 — ^5 praliiiraphalani. 6 — 15 prapalanain und äiühanau). 16 — 
48 tithiphalam. 19 v^raphalani. 20 — 25 nakkitrapbalam. 26 — 28 
lagnaphalam. 29 — 47 ^Antikarma. »gargasya vacanam dhruvatno 
V. 44. Nach der untersobrilt (1. ^pra[pa]tanam) scheint der ai>- 
schreiber neben Garga auch Vasantar^ja gekannt zu haben ; be- 
nutzt hat er ihn nicht. 

3) nr. 898 von saipvat 4744, enthält 35 verse des vor- 
stehenden opus. PallividbAna auch BUhler, cal. Guj. IV, 154, 
nr. 224. 

4) nr. 900 ist eine seile einer andern » l ecensioD^ des- 
selben Werkebens; 6 + 4 + 13 \erse aus 2) und 3) mit Ver- 
änderungen herausgerissen. PailivicÄra auch BOhler 454, 
nr. 223. 

Es rotfgen hier noch erwähnt werden: 

5) Pallt^aratakAkabh^di^&kuna Btthler 454, nr. 225. 

6) PalltpatanakftrikÄ sanskrite et mahär^htrice , Bombay 
* 1845 (Gildemeistcr, bihi. sanskr. 601). 

In 2 der 6 hier anejefülirlen wcrkclien , die sieher zum 
ibeil, wahrscbeiulich alle unter einander zusammenbangen, wird 
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Garga als quello angegeben; dieselben werden daber einem die 
palll behandelnden capitel der Gargasambitd enUehnt sein; 
5} fttgt noch kAka hinsa. 

Die namen verschiedener anderer capitel der GargasainbiU 
theilt Keru, pref. 33 mit. 

Es bleiben noch die anderen namen zu n<mnen , denen 
aui^urien enthaltende stellen von YurAbaimbira und seinem com- 
mentator zugeschrieben werden. 

Für dag^rgala (54} , wo sehr bäufig thiere als wasser im 
boden anzeigend angeführl werden, schöpfte Varahamihira nach 
seiner eigenen angäbe (v. 99) aus 2 werken: die äryä bis v. 
98 aus dem Dagärgala des S4rasvata und die vrUa von 
V. 100 an aus dem des Manu. Ein cital aus dem ersleren 
giebt der scholiast cu v. 24. Der zweite wird in der NAra- 
dasamhilA ') unter den 18 jyotiheastrapravaitakah j^enannl. 
Nach Kern, pref. 43 wird er schon in der Gargasainhila als 
eine auloritiit über asliolo^ie cilirt. Von Vasistha werden 
Verse 22, 4 — 8 cilirl, was die existenz auch einer Vasistha- 
saiphiU vermulhen tössL Als quelle von 61 wird v. 4 Pa- 
rä^ara angeführt, und zwar scheint das hier gemeinte werk 
in form eines dialoges desselben mit Brhadratha abgefafit ge- 
wesen zu sein, wie der erste theil der Gargasamhitd ein dialog 
zwischen Garua und KrauStuki ist. Aus PärAcara cilirt der 
coninientalor uns angehende stellen zu 51, 2. 3. ()(>, 4. ParA- 
cara erscheint wie Garga in der spUteren vedischen literalur", 
und zwar in der des weißen Yajus"^ . Die in \Vebei\s Ind. 
LitJ sieb ßndende notiz, ParAeara sei aller als Garga, die indeß 
9ttch in der 2. aufläge beibehalten ist, ficbl Kern, pref. 31 an^j. 
Ueber den werth und dos gegenseitige verhaltniß der verschie- 



I) Weber, catalog pag. 257. 
S) Weber, hid. LIt. 159. 

S) Kero, translatloD, cilirt zu 58, I für das VAstugAslra eine tradiiions- 
kette aus dem Vi^vakarmaprakA^ika, die doch nicht ganz auf dem boden 
des mythus stehen wird : QIvb — Garga — ParAeara — Brhadratha — 
Vi^akarman. Hier steht also Garga vi>r ParA^ra. Pardgara — Brhadratha 
8. oben. 
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denen in fnji^c koninienden aulorilälen wird man sich ein deul- 
liobes bild ersl dann machen können, wenn die Gurgasanihitä 
einmal publicirl sein wird. Doch siebl die thalsache fest, daU 
außer ibr mebrere werke über omina zwiscbea der vediscbeo 
lileratur und der Brfaatsaiphitä liegen. 

Eine uns erhaltene NÄradasaiphiU ist ein spätes mach- 
werk nach Kern, pref. 41 <). Eine Bbrgusaiiibit^ Bttbler, 
cat. Guj. IV, 170, nr. 314. 

Soviel Uber daö voikoiimieu der yakunüni iunerhalb der 
saqihil^. 

§ 6, 

Das Gäkuna des Vasantaräja, zu dem wir nun ttber- 
gehen, hat, wie der name sagt, die augurien specieil zum gegen- 
ständ. In der Unterschrift erscheinen neben VasantaiüjaeAku- 

nani noch foli^ende namcn des wcrkcs : rakunarnavah -j in C, 

Däridryavidravanarn nAnia SarvarakLiu.iin in UÜK nnd 

Cäkunarastrani inC; CakunacAstraiu iuF; Ciri^akuuauiruayah 
aiu anl'ang und ende von E. 

Der Verfasser fuhrl als sogenannte quellen an: Atri I, 
27; Garge 1, 87. XX, 6; Guru 1, 27, Gitra9ikha94ijanman XX, 
4, Brbasi^ati XIV, 20, Väcaspati XX, 6; Gukra I, 27. XIY, 20. 
XX. 6; VasiStha I, 27; Vyftsa 1, 27. v] 46; Kautsa I, 27; 
Bhrgu 1, 27. IV, 54. XX, 6; Gautama 1, 27; NArada XU, 156; 
Sahadeva XX, 6. Rsayali und synonjnia erscheinen öfter als 
quellen. Außerdem werden Skanda (Tärakavairin XX, 3), 
■Indra (Suträman XX, 4J, Garu^a (Supar^ia XX, 4), Kayyapa 

.4) Vgl. Weber, catalog pag. 157. Mu. in Oudh VUI, 16, nr. i4. 
»ex-lsls in many BIss.« Kern, pref. 40. 

3) Vgl. Q^kuo^mbonidhi II, 18. ^kunas^gara IV, 70. 

8) dariclryavidrüvananämadheyam 
adiiiyulo >alra grho sadedaiu | 
bathcna lialva vipadam varaklni 
iiirakula Usthali tatra saippat || XX, 4i. 

4) Vgl. 1, 7. * 
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(XX, 4) idU dem ^^kuncirA^ilra in verhinduni; gebracht. AU 
offenbarer desselben erscheiol Giva 1, S9. XX, 3. 6. 7. lUh^sa 
wird einmal (I, S8), veda, smrti und purli|ia swelmal erwähnt 
(I, 28. XX, 8). Auch die mediclnische liieratur wird citirt: 
Garaka und V^gbhata XVIII, 154. Leider sind mir diese 
beiden lexle, die in Calcutla im erscheinon begriffen sind, nicht 
zugiinglich gewesen. Es werden in ilinen ähnliche capitel, wie 
das üben ;ms Sucruta angefUlirle, enthalten sein. Jedenfalls 
sind wirklieh niediciuischc vori>edeulungcn in den jlvilamarana- 
prakaraijia's 19. des VII. und 9. des XYiii. varga des Vas. Cak. 
enthalten. Unter den übrigen autoritälen finden wir einen 
grofien theil der von YarAhamihira angegebenen quellen wieder, 
darunter auch Garga; die einseinen oamen sind bereits oben 
behandelt worden. 

Doch weshalb fehlt V a r A h a in i h i r a , dessen Sainhilä man 
zunächst als quelle voraussetzen konnte ? Dies beruht, wie ich 
veiiMUllie, daniuf, daß \as;uilaräja - — obwohl die astrologie in 
seinem werke nebenbei auch berUcksichtigl wird — das yakuna 
in schroffen gegensats zum jyoliliciislra oder wenigstens dessen 
beiden ersten zweigen stellt, in denen VarÄbamihira ebenfalls 
productiv gewesen war*). 1, 40 heißt es in pomphaften werten: 
»Fttr den menschen, der durch plackereien wie GüiJ&ma^i, 
JyotiäacAstra, Horä, Svarodaya ganz verwirrt gemacht worden 
ist, ist dies das rechte hcilmillel, das ein gewaltiges erstaunen 
erregendes Übermaß von essenz (rasa) besitzt 

Vers 12 und 13 führen die jmlemik weiten* aus. Mit den 
in V. 10 angeführten bezeichnungeu Jyolisav<^lra , ilorä und 
Svarodaya "*) ist leider nicht viel zu machen, da sie allgemeiner 
natur sind. Uerr prof. Aufrecht theiit mir mit, daß der B^ja- 



1} Kern, pref. 98 — 

S) cädämapljyotiSac^strabord — 

svarodayAdyair viSamair janasya j 

jadiitrtasyaiiiadhaiD etad istam 

sphuraccamatkArarasAtireknm '{ 
3) Schriften dieses namens bei BB s. v. Zur sache vgl. anm. zu Vas. 
gik. iV, 4. 5. 
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mftrtan^a (Cambridge catologue 65) ein Gi:i4^inaoij yotisa- 
cftstra citin; »wäre dieses gemeint, so hätten wir ein cilat 
aus dein 41. oder 12. jahrb.« Dies wttrde recht gnt zu den 
daten passen, die wir nach der andern seite bin haben , wie 
unten dargelegt Werden wird. 

Trotz der opposilioiiellcii slelluni;, (Ue Vasanlaraja dem 
jyotih^ästra gegenüber einnimmt, und ohwoiil er den Var<^ha- 
mihira nicht nennt, ist es sehr wahrscheinlich, daß er die 
firbalsainhitft benutzt bat, wie sich aus den massenhaften ge- 
nauen (Ibereinstimmungen ergiebt, welche sich in der letzteren 
für varga IV, VIU, XIV finden. Dagegen zeigt schon eine ver- 
gleichung der verszahl der capitel Uber bund, schakal und 
kriilie l>ci Varäliaiiiihira cincrst'ils uud Vasantan\ja andererseits, 
daß der letztere ein weil reicheres niaterial aiifi^enüiiiiiien hat. 
Ebenso finden sich einzelne abschnitte, für die keine ander- 
weiten parallelen cxistiren, in jeder der anderen hauptquellen : 
Sarvay^kuna in der B|'hatsaipbitA, AgnipurAna 230. !ä31, G^ö- 
gadharapaddhati 83. Uteraus folgt, daß jeder der vier uns 
bekannten nicbtvedischen haupttezte Aber omina unabhängig 
ältere noch unedirte werke (wie GargasaiphitA und die anderen 
Seite 25 aufgeführten) benutzt hat. 

Kommen wir so zu den» sehliiß, daß wir die (juellen des 
Vasantaräja uiehl vollständig sicher iestslellen können, so ist 
doch als gewiß anzunehmen, daß er über altes traditionsgut 
gewissenhaft referirt. Das zeigt sein eifer für seine pscudo- 
wissenschaft, seine ehrfurcht vor den alten muni*s, und das 
wird auch aus specialvergleiohungen zu den nachher folgenden 
textproben hervorgehen. ' 



§ 7- 

Ueber die persönlichen Verhältnisse des Va San- 
ta rA ja erfahren wir I, 3 — 5, daß sein vater Civaräja, seine 
multer SatyavatI, seine älteren Inüder VijayarAja und 
PUrpakala, sein gönner Vaügaüeva hießen. Vasanta- 
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Ti\ ja, k o n i g V o n K u m A r a ^ i r i , dcsson dramaturgisches werk 
Vasa n ta r A j i y a Kataya venia zum Cakunlala^) und zum Mhla- 
vik^gnimilra ^) und MaUiu^tba zu CiyupAlavadha 2, 8 cilireD» 
muß schon deshalb von unserm Vasantorftja verschieden sein, 
da leisterer als ktfnig g^nz anders von sich und seinen verbttlt- 
nissen sprechen, besonders nicht einen gtfnner erwähnen wOrde. 
Der ktfnig und dramaturg Vasantarftja wird wahrscheinlich auch 
der Verfasser der prakritgrammatik PrAk rtasa m j t van t sein^*) , 
von der E. I. 0. 1503 eine unvollsliindige und fehlorharie Iis. 
darstellt'), und die von dem prakritgranimaliker Markandeya 
citirt wird'']. Der könig und (h'amaturg VasantarAja ist übri- 
gens spHter als das Vas. CAk. anzusetzen, da nach einer notiz 
aus »Mackenzie Gollection « KAtayavema minister des Vasan- 
larftja war, und da dieser scholiast denjenigen Haldyudha, wel- 
cher das Kavirahasya verfaßte und nach Westei^ard, radices 
p. VII im 46. Jahrhundert lebte, kennt Unser YasantarAja 
jedoch ist bedeutend früher anzusetzen, wie sich daraus ergiebt, 
daß 1) eine Hs. des Vas. CAk. von 1475 existirt; 2) in dem 
1474 al)£'efaßten PurAnasarvasva eines andern der 4 oder 5 be- 
kannten HalAyudha's ^) das Vas. Cak. l)enulzt ist und 3) dgl. 
in der 1363 dalirten Paddhali des CArngadhara. Als datum a 
quo bleiben abgesehen von Garga (und Var^bamihira) fttr Ya- 
santarftja nur Garaka und Y^gbhata, deren ersterer eine alte 
autoritat ist*), und der unsichere Gü^mani. Da eine gewisse 



4) Bdhtlingk, einleitung zur ausgäbe des Cäkantala p. IX (wo KAta^ 
vema geschrieben wird). Die den VasantarAja betreffenden verse theilt 
mit: Pischel, de gramniaticis prAcrilicis, Breslau 4874, 47 f. aus einer Ha. 
des E. 1. .0. 

5) ed. Bollensen, vorr. p. VI. Pischel a. a. o. 
S) wie Pischel a. a. o. vermnlhct. 

k) Cowell, PrdkrtaprakAca P- X. XI. 

Aufrecht, catalogus p. 484». 
6; Bülitlingk a. a. o 

7) BülilliiiLik ebenda und Piscliel p. 1H f. 

8) Aiifu'chl, Halayiulha's Ahhidhanjiralnamala. pref. p. IV. 

9) Weber, lud. Lil. 284 IT., besonders anni. 30G. 
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leit vprflossen sein imiB, ehr CArflgadharn ohne quollenani;abe 
so iini^enirt abschreiben konntet, können wir vorjiUifig den Va- 
sanlaraja dem 12. 13. jahrh. zuweisen, falls die oben bespro- 
chene crwahnung des CCL4^manijyoUsa9^stra im Aäjain^nan4a 
benuUi werden darf. 

§ 8. 

Es folgt die aufführung der haad Schriften des Vas. 
Cäk. 

• 

4) A Berl. Bibl. 387 Chambers, 89G Weber. BlI. 4—66. 
Beginnt: | ^rtguruganai^aUätadevatäyai namah) nirvighnam asta| 
Brichi nach XVni, 44 mitten im mantra ab. Deutlich and siem- 
lieb correct. 

2) B Berl. Bibl. 21)0 Chambers. 897 Weber. BlI. 32—138. 
Beginnt mitten in Vll, 138. Saipvut 1724. £twas nachlässig 
geschrieben. 

Herr geheimrath Lepsius gestattete mir ostem 4877 auf 
herm prof. Aufrechts Verwendung die benutsung der beiden 
vorstehenden Hss. auf der UniversitStsbibliothek zu Bonn und 
dann auf herm rector Hultsdis fUrsprache im hause in Dresden. 

3) C Vasantarajaeakunam in BongAltschrift. 131 in euro- 
päischer weise beschriebene folioseiten auf gelb gefärbtem pa- 
pier. Beginnt: || oip namo gane^Äya y Von prof. Aufrechts band 
auf der Vorderseite: »Gopied from a Iis., now in tbe posseasion 
of the Trustees of the lato RAdbftkAnt Deb of Galcutta» Aufrecht. 
July 4877c. Unterschrilt : || samÄpto 'yaip vasantarftja$likunasya 
grantbah |{ In besitz des herm prof. Aufrecht, der mir die be- * 
nulzung freundlichst gestattete. Sehr incorrect ; doch muß schon 
der Originalcodex sehr fehlerhaft sein, wie sich aus vielen mit 
den gleichen fehlem doppell geschriebenen versen ergiebt. 

4] D £. I. 0. 2186 Gaikowar. 97 bli. Beginnt: || ^rlga- 
peyAya namah || atha (akuna^listra (sie) likhyate 1 Deutlich, aber 
sehr fehlerhaft; schreibt sehr oft & für kh, v fttr b., t filr tb, 
s fQr V, b fflr ch, kra für kf. 
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5) E E. I. 0. 1849 Taylor. 109 hll. Pag. 1a: || rricaku- 
nanlrnayaprAramhha (sie) (Tlr aslu ruhhain bhavatu || Beginnt : 
II criganegäya namah || Pag. 409b: || ^riyakunanirnayah samap- 
iah II crtr astu |{ In flüssiger schnft, sehr fehlerhaft. Diese 
und die vorhergehende Hs. erhielt ich auf Verwendung des 
herm prof. Aufrecht, der die Hss. in London vorfand, von 
herm dr. Rost, librarian of the India Office, gütigst geliehen. 

6) F Abschrift aus AhmedAbftd von 4878. Bll. 4—65. 
Beginnt; || atha crtvasantarAjarakunaprArambhah || erlr astu |{ 
^rlganeri'iya namah || oiii namah || crigurur jayati || laksmllila- 
kataksah etc. 18 verse , welclu^ die vorrede eines verlorenen 
commentars enthalten. Darauf beginnt Vas. CAk. I, 15. Unter- 
schrift : II iti 9rlvasantarftja$&kuna[ip] samAptam | Die ersten 4 6 bll. 
(Fa) aus einer jüngeren Hs. ab|^hrieben, die übrigen (von 
Vas. Ckk. YII, 480 an) aus der bei Bflhler, cat. Giy. IV, 492, 
nr. 439 aufgeführten Hs. (402 bll. Alter 4475. Besitzer Nlla- 
karitha Ranacho^a in Ahmedftbäd. Btthler fand 5 other copies ' 
(jüngere) vor). Herr dr. Bühler halte die große liehenswürdig- 
keil, diese abschrift anfertigen zu lassen und mir zur benutzung 
zu ühoraeben. 

* - 

in Indien sind außerdem folgeude Hss. bekannt geworden ; 

7) Das original von G s. o. 

8} Das original von P und ö andere Hss. in AhmeddbÄd 
'bei Bühler 1. c. 

9) Hdchst wahrscheinlich identisch mit Vas. Ciäk, »Vasan- 
taraja, a treatise on astrology, by Vasanta Bhatta, 2000 ^lokas«. 

Calalogue of Skt. Mss. in Oudh 48, nr. 4. 

Die mir vorliegenden Hss. zerfallen in zwei grup])en: 
1) BFDE, 2) AC, deren erstere unzweifelhaft eine ältere gestalt 
des textes bietet, wenn auch die hierher gehörigen Hss. im 
detail ungenau und unzuverlässig sind. A ist äußertieh ziem- 
lich correct; G theilt die lesarten von A und ist im übrigen 
miserabel verdorben. Eine Interpolation von 44 versen fin- 
det sich nach varga VII in AG; in E finden sich an derselben 
stelle 39 andere verse; in F sieht an dieser stelle XX, 42 und 
ein cloka. 
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§ 9. 

Wie aus 18 versen, die sich (zum theil in verdorbener 
gestalt) zu anfeng der Ha. Pa finden, hervorgeht, sohrieb BhA- 
nucandra, dem &äh Akbar die würde eines lehrers ver- 
liehen hatte also ende des 46. Jahrhunderts, einen common- 

tar zu Vas. (lak. Den comnientar des Bhanucandra corrigirte 
res)), edirlt! liessen schUler Si ddhica ndra , welcher »in der 
durch den Soranecvara (wohl ein t^Ötterbild, vielleicht Kuhera, 
da = svar^ia) {geschmückten Stadt Sirohi am berge Arbuda« 

(nördlich von AhmedäbAd, woher die Us. siamml) unter Aklaya- 
rdja (Aki&ata- v. 14) lebte 2). 

Gitate aus Vas. Gftk. finden sich: 

\) beiCivarAma zur VAsavadattA nach Hall, pref. 45. 
Es wird p. 100 Vas. Cak. X, 25 und p. 148 XII, 125 citirt. 
Hall hatte eine Iis. des Vas. Cak. , das er auch VasantarAjiya 
nennt oder mit letzterem (vgl. s. 29) verwechselt, vor sich und 
Iheilt daraus die namen der ältem des Vasanlaraj.) mit; statt 
Vangadeva, auf dessen veranlassung YasantarÄja sein werk ab- 
faßte, giebt er Angadeva. Die ihm vorliegende Hs. war mög- 
licherweise die des RAdh^Anta Deva. 

S) im HAyanaratna des Balabhadra, einem mitte des 
47. jabrh. abgefaßten astrologischen werke, nach Weber Ind. 
Stud. II, 252. 

3) 5 mal bei llemadri, einem noch ungedruckten, hoch- 
gelehrlen schoiiasteu des Raghuvaip^a, von dessen reichem 

1) guhi^rimadakahbariirpilamahopAdhytifyajdrpyalpadah V. t. Die ent- 
deckung dos S{\h Akbar gebührt horrn prof. Aufrecht. 

2) jambudvipAbhidhc dvtpc ksclrc bharatannmani | 
räjate rajatasvarnacalurvarnavibhüsilam || 6 
arbudiidrisamipastbam .«^oranevvaraQobbitam j 
sirobinagaram tatra tilakam nagari^u yal || 7 
praUipakrantadikcakrah saksac cbakra ivaparah { 
grtmAo aklayarujdkliyas tatrdste dharaptdhavah || 8 , 
lasya decam samAsAdya saujanyasya payonidheh | 
vftlir vasanlarAjasya siddhicandroQa ^odhyate || 48 
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cilatenscbats Sbankar P. Pa94i^ seiner philologisch mnster- 
baften ausgäbe jenes epos ein alphabetiscbes venelehnifi glebt 

(Appendix I, 16). 

4) im commenlar des Hani;i n» a y iu; a r ni a n zum Mrceha- 
katika (Caiculta 1870), wo pai^. 30(> Vas. Cak. \V, Oed und 
pag. 307 Vas. CAk. V, 12 citirt wird. Dem commentator hat 
btichsl wahrscheinlich das original von G vorgelegen , wie die 
varianien sn Y, 42 leigen. In der vorrede, seile 40 erwtthnl 
derselbe ausdrOcklicb, daß er das (akuna^Astra selbsl zu ratbe 
gesogen hat. 

In 3 späteren werken istdasVas. CAk. benutzt worden: 

i] Halavahodha. ein Iraclat (Iber omina von hunden, 
giebt den VasanUiraja als quelle an nach Aufrechl, calalogus 
pag. 399 1>. nr. 168. 

3} Im P u r a n a sar V a s V a des Hai a \ u d h a , einer laut 
Unterschrift ^äka 4396 4474 n. Chr. abgeiaßten^) oompila- 
tion, werden auch augurien in 320 versen behandelt. Herr 
prof. Aufrecht stellte mir seine abschrift des betr. absohnittes 
nach fi. I. O. 220. 224 Golebrooke, BengAlt, zur Verfügung. 

Fol. 183 1): II alba e/diunam || Agneye puskara uvaca || Es 
folgt Agnipur. 230. || aaneye || Folgl Aunipur. 231. dot li zuerst 
V. 33h bis Schluß, dann 1—32; \. 33a fehll mil recht, da er 
= 30 b. Außerdem fehlen 8 b und 27 b. || iti pur^asarvasve 
(lÜLunam | 

Aus der schlechten Hs. sind doch eine anzahl Verbesse- 
rungen der Gaicuttaer ausgäbe des AgnipurAna su ge- 
winnen, die ich aufführe» 

Agnipur. 230 ^ 3. diptatd FS. dtplayah würde wenigstens 

vinirdistclih verlangen. 

7. digdiptah cakuni (i.-nili oder -nah ! parikirtitah PS. grame 
Vanya verstößt gegen die snn.idbiregeln ; 1. vanya (PS ist hier 
verdorben). uinditapAdape PS. 

40. pratipalah PS. ' 



• 1) Aufrecht, calalogus p. 87^. 

S 
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44. kuI4lakukku^ PS (von kukkuta verschieden) ist die 
richtige lesart nach Bfh. S. 88, 4. 

45. catapaiii ac ca PS. Der Specht paßt in gesellsdiaft der 

Vögel besser als der lolus! 

Nach Brh. S. sind in v. 14 — 16 noch folgende corrocUircn 
Wiihrsclieinlich : crlkarna für gokarna, phcntii für plicrii, vanjula 
für khanjana (da der auch erwähnte khuüjaritaka idenlisch isl; 
PS hat vajraka, vanjula auch der entsprechende vers des Vas. 
Cäk.)f ^agaghna fttr ^taghna, ^yämä für 9yÄnia, cftäa fttr cäs», 
an4traka für rAjtva (PS hat ctraka) und 45b grdhra lüroyena, 
der auch 44c vorkommt (auch Vas. Cak. hat gfdhra). v. 47 
vülguly- nach Brh. S. und Vas. Gikk. (väpdaly PS). 

19. izopila für kauplna PS. 

20. ranaprasthana^oh, sahacariuah PS. • 
25. väm^id PS. 

27. v^matÄip PS. 

27c — 30b sind einfach die lesarten von Bfh. S. 86, 37. 
38. i% einzusetzen. 

32. simante nadyantaritä PS; I. simlintanadyantarit^i nach 
dem einschiebsei in Yas. GÄk. IV, 43 (vgl. s. 54). 

34. jvidAnanft PS. 
. 231, 13. 1. patatrino (dckf.) 

45. 1. antargrlie (dckf.). In PS laulet der vers: 
anlargehe grhaslhasya sarame\ad bhaved bbayam. 

18. amangalyam alha dravyam PS. 

23. abhaksyam PS. 

Kehren wir zum Purlipasarvasva surttck. 
I atha chikk&lakdapam | 5 verse aus dem GanMjApurft^a. 
Von hier an schreibt HalAyudha, ohne die quelle ansugeben, 

aus Vasantaräja ab und zwar reißt er hier und da einzelne 
verse heraus. Vas. Cak. IX, 3 — 5 konunen sogar zweimal vor, 
erst unter casa, dann unter s\arnacü(la. Die 243 verse, welche 
in betracht kommen, liabe ich sämmtlich im Yas. Cak. aufge- 
funden. II athäristap^tbanam {| garu(le mayära uvaca || grdhra- 
9yenakiicltrft9 ca kapololükaeätakdh | Hier endet die abschrift >) ; 

1} nach meiner dorchtShlong v. sai«. 
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doch geottgen die lotsten werte, am su zeigen, daß auch im 
6ara4apur&9a anät^ni (vgl. s. 18) behandelt werden. 

3) Gdrilgadharapaddhati 1) , eine nach 463 rubriken 

angoonliiele antholoj^ie von (larngadiiai a. dem söhne des Dämo- 
dara, abgefaßl 1303 2; . Herr dr. Rost stellte mir K. 1. 0. Sli) 
Colebrooke güligst zur Verfügung. Bli. 4—229, wobei jedoch 
mehrere doppeUählungen vorkommen. BI. 2 ist verkehrt ein- 
geklebt. In capitel 73 finden sich randnoUien, wahrscheinlich 
von Colebrooke. 

Fol. 414 b beginnt pariccheda 83, in 490 versen fakunajnA- 
nam^ behandelnd. 

drstvA ci^strasamudayftn anubhavasiddhim ca lokalah krlva [ 
prärabhyate mayedam cakunajnanain satam arlham || 1 

1 — 9 einleitung. 10 — 83 ksetrikacakunam^) . 84 — 230 ^gan- 
tucakunain. 231 — 443 janghikacakunam. 444 — 465 di94in sva- 
bbdvakathanam. 466 — ^490 svarodayah. 

Unterschrift: || ete ^akunagAstrebhyah | kedn mamaiva | iti 
^rOgadharaviracit&yÄip paddhatylkip (akunajflAnanAmaparioche- 
dah {{ Es wechseln in diesem capitel partieen in Ar) a, c-loka und 
opajdti ab. Das verhältniß wird sich wohl so stellen , daß die 
urya zum theil von Ciinigadhara selbst herrühren und die cloka 
aus älteren werken (wie Gargasarnhita) stammen , wahrend die 
upaj^ti facliseh meist dem Ydsantaraja entnommen sind. 

Fol. 1331) folgt pariccheda 84: || alha pnci'inaiii laksa^^ni 
. cikitsft ca 1 Sl<-S3 sind Bph. S. 65. 62. 64 entlehnt. | atha ga- 
vddtnÄip cikits&ll 23—44 (mit 2 mantra's). Unterschrift: || ete 
nlknA^ftstrebhyah || iti (^rngadharaviradt&yai)) paddhaty^Hi pa^u- 
laksanaparicchedah || 



1) Aufrecht, calalogas p. 122t>. Aufrecht in ZDMG XXVIi, i ff. 

9) Hall, Vjisavadatt.1, pref. /.8. 

3) Auch in der incdicinischen Saiuhita desselben aulors (Wehor. cat. 
pag. 285. Aufrecht, calalogus p. 315^) tindel sich cap. 3 v^kunalaksaiia 
behandelt. 

4) kselrika ist das omen , welches nach vollzicliun;^ der vorgeschrie- 
benen ceremonieen erblickt wird, ägantu das, welches dem am orte be- 
findlichen, vnd jAfighika das, welches dem Wanderer erscbekit. 
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6eif}fu6g sei mir die DOiiz geslatlet, daß der in paricclieda 
82 (upavanavinoda) enlballene abscbniit bbümiparlkSA (Pol. 409a) 
vollsiandii^ dein dagärgala (Brh. S. 64) entlehnt ist. 

§10. 

Außer dem Vns. CÄk. existiren norh andere tractale 
Uber ^dlLuna, die ich, soweit sie mir bel^annt, aufführe. 

4) Gakkuna (Aufrecht, catalogus p. 399b, nr. 468), com- 
pilation aus: 

a) Jayacaryd des Narapati« Dieses buch findet sich 

auch: Mack. Coli. 1, 438. Bühler cat. Guj. IV, 450, nr. «03 

f§ Hss. von 1487 und und Noli(n\s of Skt. Mss. III, 1, 

l\H. nr. 1093 (1995 clokas. tnterden quellen warVuddha- 
jayarna va). 

b) Gäkunasäroddhara des Mauikyasüri, Nvorin Ca- 
kunär^ava citirt wird. Auch Bttbler, cat. Guj. IV, 498, 
nr. 464 (Gakuna°). 

c) B&Uvabodba vgl. s. 33. 

2) Gandronmiiana eines k^a panaka , commentirt von 

Civadalta in d«^r C a nd r o nin i I an a di p i k a . bei Hall, Vasa- 
vadatlA , pvvL 45. Candronniilana des Candraprabha hei 
Buhler cal. (uij. IV, 130, nr. 93. CaudroniDilaua bei Weber, 
catalog nr. 903. 

3) gakunadipikft Nolices of Skt. Mss. 486 nach BR. Ca- 
kunadtpaka des 639093 Notices III, 4, 74, nr. 4444. Ga- 
kunapradtpa des Ldva^yagarman Bflhler cat. Guj. IV, 
496, nr. 463 (Hs. von 4534). 

4] Cakundvali des GangAbh^skara Bühlcr ebenda 
4 98, nr. 465. Identisch ist wahrscheinlich PAc a k .1 k 0 v a 1 1 
eines .laina Garga »zur (iarujisainhila gehörig?« WcIxm-, caliiloi; 
nr. 904), indem Garga Schreibfehler ist, wie sich aus der (Iber- 
setzung in bhäkä (nr. 4364) ergiebt: grtp^säult ^akunauU gail- 
gftcftryakrtÄ. 

5) Gakunäri^ava wird citirt: a] in 4 b) s. oben, b) Mal- 
lindtha ku Ragh. 44, 86 citirt daraus einen upajÄti-vers. c) He- 
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iiiAdri /II Rcigh. 17, 9 in der ausgäbe von Sbankar P. Paodil, 
Appendix I, 17. 

6) Gakuaavaslra eines anouynius bei Uali, Y^. 
pref. 45. 

7) KäkarudrasatpvÄda, Uber omina des k^ka> Aufrecht, 
calalogus p. 338 a. 

8) Kr^dl^sadtpikÄ Aufrecht, catalogus p. 92 b. 

Aus der vorstehcndeu Untersuchung ergiebt 
sich hauptsächlich: 

1) daß das rakuna aul allem aberglauben fußt, der bereits 
ia der vedischcn literalur bezeugt ist uml sich besonders im 
anschiuß an den Atharvaveda entwickelt bat; 

S] daß epos, pnrApa und Suffuta mit einander eng ver- 
wandle und die vediscben berichte voraussetxende abschnitte 
über ^akunAni enthalten; 

3) daß sich die sanihita mit den berichten im purAna F>e- 
rührt und daß speciell Matsyapur. 229—938 und Hrh. S. 46 
höchst wahrscheinlich der (Jariiasanihita cntlelnil sind; 

4' daß Yasantar^ja allem anschcin nach die Bjrhalsamhit^ 
benutzt hat; 

5) daß jeder der 4 nichtvedischen baupttexte Ober (äkuna 
(Agnipur., Bfh. S., Vas. ^Ak., GÄrBg. Paddh.) trots vielfacher 
Obereinstimmungen resp. entlehnungen unabhängig ältere noch 
unedirte werke (wie Gargasainbitä und die seite SO und 25 f. 
genannten) benutzt hat. 

Vielleicht wird man die geschichtc des cAkuna dann weit 
besser tlbersohen und das verhältniß der quellen genauer fest- 
stellen können, wenn die Gargasaiphitä , die vorläufig als 
bauptbrennpunct der auseinander laufenden strahlen erscheint^ 
im text vorliegt. Hoffentlich beschenkt uns Kern, dem die 
Sanskritphilologie auf dem gebiete des jyotisa so vieles verdankt, 
mit einer ausgäbe, wenn anders die drei in frage kommenden 
llss. ausreichen. 
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Uebersicht des Werkes nebst textproben. 

Zunäcbsl foigl eine Ubersicht der varga's und pra- 
karana's nach den untersohrifteD, wobei zur conlrolc beoutat 
werden varga der cUe Damen der 80 varga*« auffuhrt, und 
die metrischen veraeiehnisse der prakarapa's, welche den größe- 
ren varga^s angehängt sind.- 

Vai|;a I (ftkunasya pratisth4 30 verse 
II cästrasarngrahah . 13 

III arcanavidhili . , 30 - 

• 

IV vimicrakam . . 70 - 

V 9ubhArubham . . 16 

VI narengitam ... 50 

(prakara^a 4. Mokana 9 verse, 8. upa^ruti 18, 3. ksula 9, 
4. angaspbura^a 44.) 

varga VH potaktrutam . . 400 verse 
(4. adhivÄsana 32, 8. cAntapradipta 46, 3. svara 15, 4. cu- 
bhacestA16, 5. arubhacestA 25, 6. gali 25, 7. ) AlräpravorHdi 72, 
8. hamsaaira 12, 9. rAiväl)hiseka 8, 10. sarn(lliivii;riihadi 26, 
11. vivAha 23, 12. garbha iO, 13. gamanAgamana 11, 14. yalra 
15, 15. satyasatipariksA 9, 46. vrsti 22, 17. dhAnyaoispatU 4 4, 
48. argha 7, 49. jivitamarapa 7, 80. sukh^di 88.) 

varga VIII pakli^ah ... 57 verse 

IX cftSah .... 5 - 

X kbanjanah ... 86 

XI karAyikA ... 1 1 
Xil k^karulam . . .181 
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(4. dikcakra 52, %. Alaya 43, 3. a94a 3, 4. y&trika 42, 5. 8th&- 
naslhita 23, 6. svara 12, 7. balipimla 44, 8. pin(.lalraya U, 
9. pimUätaka 44.) 

varga XllI pingalArutam . . 200 vorse 
(I. adhivAsana 22, 2. svaramAtrA 16, 3. svarabala 10, i. dhe- 
nvAdi 7, 5. kevalasvara 5, 6. dvisaniyogasvara 13, 7. trisaipyo- 
gasvara 7, 8. caluhsamyogasvara 42, 9. saipklr^a 44, 40. ^u- 
bhaceät^ 48, 44. yiiUrä 49.) 

vaifia XIV catu&padÄh . . . ttO verse 

- XY iatpadAdayAh . . 43 - 

- XVI piplIikÄh . . 45 - 

- XVII pallirutam ... 32 - 

- XVIII rvaccstilam . . 222 - 

[\. adhiväsana U). 2. räjjädhikAra 13, 3. vivAha 14, 4. dera- 
lAbhAdi 15, ö. vrsti 8, 6. \uddha 30, 7. rubharuhhajnAna 46, 
8. l^bha 8, 9. jivitainaraEia 43, 40. yäirä 54, 44. bhojana 8.) 

varga XIX ^iv&rutam ... 90 verse 
(4. diktrayayÄma 44, 2. dikpancakayÄma 9, 3. svardStaka 45, 
4. yäirh 28, 5. sthAnasthUa 46, 6. balividbftna 44.) 

varga XX prabbcivakirtanam . 14 verse 

Sumiua 1525 verse. 



Varga I. 
EialeituDg. 

Nacb anrutung der göUer und der thierclaasen (2-, 4-, 6-, 
8-, mehr- und obnfüßigcni giebt der Verfasser einen bericht 

ül)er seine Verhältnisse und spricht die absieht aus, die oniiua 
der 2-füßer u. s. w. zu behandeln: 

viriuciui»ra\ nnaeainkarebh} ah 

raclpatiskanda V inii v a kebh yah | 

laksmibhav^ntpathidevatftbbyah 

sad^ navabbyo 'pi namo grahebbyah || 4 

buddhiip vo narapakäi^o dvicara^A yaocbantu hastyAdayo 

mj^bAtmyam ca caluäpadA ratisukhain bbrngAdayah satpadAh | 
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ttts^haip 9arabhÄdayo 'ätacarapÄh kharj6rakftdyäs tatbft 

^reyo 'nekapadA mahÄDtam apadd bhogaip bbujaipgAdayah || % 

bhattacricivarAjAd doäojjhitamürter atitejasvt | 

sürya iva satjavalyam saniajani sünur vijayaräjah || 3 

püi-naki>lo 'py akalanko j;ilo viisiuihiMale sudhakiranali | 

tatpi'idasanuipajivl vasanlarajo 'mijas tasya || 4 

abbyarlhito 'liyatoat krlabahum^nena vaügadevena | 

vyaracayad asau ladarlham räkunam anyopakftaye ca || 5 

dvipadaip calulpadaip sa^padam astApadam anekapadam apadam | 

yaj jantuvrndaid asiDin .vakSydmas tasya ^akuDäni || 6 

^ttbhÄ^abhajnÄnavinirnayAyB 

hetur nrnAin yah cakunah sa uktah | 

ca t i s V a r a I o k a n a b h a v a c e s t ä h 

■ • 

saqikirta^ämo dvipad^dikün^in || 7 



4a viranci AD. c patP AC, mali E ; PalhidevatA = Sarasvatl, 

da ihr die pAnlhasami'ihanialar = polaki (Turdus macrouriis) 
speciell anjj;ehÖrl. d sadanavobhyo D. .5« "räjo AC. h iiarh 
Aufrcchls conjeclur; iiiurlir alle Uss., asli ACD, asi £. c "lyä 
D, iyäk K. Sa 'pt yaiuÄt AG. 



Damit worden die nieiiselieii eine siclit»re richlsclinur für 
ihr ihuu und lassco erhallen; die uslrologic isl dem räkuna 
gei^nüber werthlos. Es folgt der gewöhDliche philosophische 
satz, daß die mannesthat dem aus werken einer früheren geburt 
gebildeten Schicksal entgegentreten kann. Nun verkünden pa- 
käi^ah und pa^avah die reife der thaten eines frflheren daseins. 
Durch beobachtung der omina vermag daher der mensch, wie 
ein \ogin, in die drei Zeiten zu schauen, {^lUek. und unulUek 
vorauszusehen und seine liandlungen entsprechend einzurichten. 
Zum Schluß folgen die angeblichen (|uelleD: 

atrigargagurucukravasistha-i 

vy^sakautsabhfgugautamamukhyah | 

jilÄnmo muniyardi hitabh&vftt 

saipvidaqi nijagaduh gakunäkhyim H S7 
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veddh purAnAni tathetihösdh 

siiiArtAni rAslnhii talhäparAni | 
salvAdhikain cakiinanAmadhevain 
jfu'inai|i saniasläni samc^crilani || 28 
svayam Irinetro bhagav^n naranaiii 
up^di^ac ch^kunam ultamaip yai | 
kena pram^peDa lad apramÄpaip 
pbalftvisaipvädi vadanti jihtnAh || 29 

i7a vasisthA AC. c hitabh»^vAh AC. d cakunAnÄm F». 

29(1 £i;ananAin AK. c prajnäpramAnrna D, kcna prakäreaa Fa ; 
na lal pram^^aiii AG. d pbalain vi" AC. 



Varga II- 

ist eine Ubei*sicbl der namen und vciszahl aller 20 var^as. 

Varga HI. 

VerehroDg des ^äikuna-lehrers und des cakuna. 

Der lebrer muß eiu in jeder beziebung lUcbliger mann sein. 
Die 5 wichtigsten cakuna's sind polakt,. k^ka^ pingalA , cvan 
und 9iva, Uber welche der reibe nach SarasvaÜ, Garju4a, Ca94') 
Kubera und GivddüÜ gebieten. Man verehre diese ^akuna^s mit 
5 statuettenparen (von je einem männlichen und weiblichen 
thiere?) von gold, Silber oder mehl. Will man einen bestimm- 
ten cakuna befra£;on, so zicbe man auf der erde einen ring von 
dem misl ?j einer mit einem heslimmten cloka ueweihlen kuh. In 
diesem kreis steile man aus wohlrieelienden Substanzen eine 
acblblättrige lolusblume dar. In die höblungen der 8 blätter 
setze man in den 8 wellgßgenden die 8 weltbUter, jeden von 
bestimmter färbe: 

ptlah sure^h kapilo hutAgah 
kf&^o \amah ( yämavapu9 ca rakSah | 
cuklah pracetA harilah samirac 
cilro dhane^o dbavalo mabecah || 10 
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Diese verehre man nach anvveisung des lebrcrs einzeln mit 
spenden und Sprüchen, eJienso die 5 liauptrakuiia's in der niitle 
des lolus (wo hiernach die 5 slaluetteii|)are aufgestellt zu sein 
scheinen), wobei man der 5 über denselben stehenden gottbei- 
ten zu gedenken bat, und den lehrer. Dann faste man die 
nachi durch an einem einsamen orte und beobachte früh das 
gebahren des betreffenden ^kuna. 



Varga IV. 

Vermisehles. 

saipprati micrakacakunavicÄra^ 
cÄrutarah sakal^masftrah | 
kriyate *sftv iha ^tre yena 
syftd adhikArl bfdayagatena || 1 
sArthe pradhÄnam ^ibire narecain 
svam AtmakAryc nagare ca devam | 
vidyAvayojntyadhikafiK; ca saiuye 
nirdicya paoyec chakunany abhijnah || 2 
ekatra sÄiihe vrajatAm bahCinAin 
yo yädr^am pacyati daivayogÄt | 
^yAm^diklinjiqi 9akunaip sa iädrk 
phalaip naro vindati nirvikalpam || 3 
tulye Vi j^^ ^akune janftnto 
diokyate yo Hra phalasya bhedah | 
sa prAnasanici\rakrto vicesas 
tat prAnagatya cakuno gavesyah || 4 
bhaved idAyAin paripüritAyAm 
sarvo 'pi vAmah ^akunah pra^astah | 
sy^t pifigaläyäip paripüritäyäip 
sarvo 'pasavyah ^kunah pra^astah || 5 
j^te viniddhe ^«kane 'dhyanino 
vyAvptya krtvA karapftda^aucam | 
Acamva ca kslralaror adhastAt 
lis^han prapa^ycc chakuuautaräni || 6 
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Adye 'niste cakunc 'stau vidadhvAt 
[)rtnia\ Ami'üi dvigunäinc ci\ dvitl\o | 
yatrÄm niuktvA bhavanani svain prayäsl 
praty^gacchet pratikCkle trllye || 7 
kro^nlare yady akadarthaD^bhir 
jAtani tädk tac cbakoDaip phalftya | 
kroc^l parain nisphalam ähur anye 
kecie drain svalpaphalam vadanti || 8 
raksAni avi^hnam (lliana})lirt\ avrddhira 
siddhiin lalharoguuli anislan.'irani | 
saiunianilo yacchati yena tasm^ii 
noUaDgbya yäyäo cbakunarn viruddham || 9 
ädye prayatnaip ^akune vidadbyät 
siddbih sthitä tatra yato narÄpAm | 
kfle pravÄse ^akuno viraddho 
yasmin bbavet tatra dinena gacchet || 10 
samipabhütair acirena siddhic 
cirena dCire oakunaih ])ra\ataih | 
svasthanasainslhair })alil)liih svakäle 
jälaih phalaip samyag asaiuyag anyaih || U 
pr&vecikab syät pratbamaqi tatas lu 
prasthÄiia9aip8i yadi tan narftDAm | 
sukhena siddbih katbitA pravÄse 
vyatyäsabbAvftD nagarapravece || IS 
saiige rane karmani ca pravece 
cuklagrahe naStavilokane ca | 
V yadha q sariddurgabha y ad i k csu 
^astah prayänAd viparltabhävah || 13 
viumApasavyau cakunau pracastau 
yau tau purahpfätbagal^v afastau | 
yätur vinÄgapratipädaDArtbau 
kriyApradtptau parigbAbhtdb&iiau || U 
Dilyaip nabbasy ambbaat bbüniibbÄge 
grAmeSv atavyAni divase nicAyAm | 
aharnirani capi patatrino yc 
caranti te lokala cva iaksyah {| lö 
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napumsakaslripurusä vihamgA 

yfilhollar.'im syiir baliiiah saniaslah | 

lesain ca hhodiittMv ainksana ya 

9lokäv iiuau ^akuniki^ih patiianli |{ 16 

»pinonnatavikrstAinsAh pflbugrivAli suvakSasah | 

»svalpagambhlraviraUih pumAipsah stbiravikramÄh || \ 

»taQugrlv^ kr^skandbÄh sükSmAsyapadavikraindh | 

i^prasaklanafdubhÄsin^ ah sti iyo *lo 'nyan napumsakaiD« || l 

jdtisvarastb^iiabalaprainodair 

javena sattvcna tathanuküh aL | 

dikkalaliIhvAdiknhanisacarair 

balAhaiani prAnabhrtain pariksyani || 17 

grämyo bahir grAmagatac ca hAhyo 

divÄcaro ni^y adivAcaro ^bni | 

vftbÄtba vA svastbitikAlablnac 

Giraip bbaved bbüpatide$abbltyai |{ 18 

kütapürakamayürapurilyah 

siinhanAdagajavanjulakAr ca | 

chikkarah sakrkavakur iliinan 

pürvato VlhikabalAn kalhayaoli || 19 

bAritakAkarksakapotakokA 

gbiükas latbA pingalikA9fgAlau | 

kr6rArav^rogaDarodaBÄni 

bbavanti nityaip balavanty apAcy^m || 120 

utkrocagokrauncabidÄlabaipsdh 

kapinjalo lomacikA cacac ca | 

vAdilragllotsavanrtyahAsA 

balani pralicyAin adhikarii vahanli |{ %\ 

sarojacAsaikacaphAs tathAkhur 

nifgas lathA kokila^alyakau ca | 

pupy^agba^tärava^nkba^abd^ 

di9y ultarasyAra balam udvabanti 1 %% 

eko nivfUftv itarah pravfttau 

yAträviraddbain 9akunadvayam tat | 

grAhyo *nayor yo balavAn bhavcd va 

pradiplayAQladiuirCipaneaa || S3 . 
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dagdhd dig uktÄ dinaoMhamukU 
vivasvadftpl^ bhavaii pradtplA | 

sa dhükmila y;'im savilA prayAUk 
cesa diuantAh kila pancn «'i'inli'ih || ik 
dagdba diu aici jvalila ditj; aindii 
dhQmclinYitA c^naladik prabhate | 
pratyekafn evarp prabar;i$takena 
bhunkte di$o 'itau savicä kramena || 25 
dagdbe^u dagdhain jvalali jvalaisu 
pbalam jvalisyaty alba dhCiniile&u | 
dicain vibbAgesu vibbajya jAte 
kAryodyalanarn lakune sadaiv<r |{ H\ 
rksena kälon.i samiraneiia 

• • * 

lilliya dinocena ca daivadiplah | 
kriy^pradiplah punar Acayena 
sibAnena g$tyÄ rutaces|iUbhydin || 97 
evam pra^Anto *pi da^aprakdro 
nirüpa^lyab ^kano nare^a | 
pbalftni j&laih rakunaih pradtptaih 
syur yAni lAni pratipadayAniah || 28 
tilhya sani Irena latha savilra 
naksalracestaslhilihhir ca dipläh j 
dhanasya sainyasya balAngasor ca 
karmestayoc ca krainaio bhayliya || 29 
jÄte pradiple ^akane Dar&pAip 
syÄd bbasmildydip digi vHtabAnib | 
AlingitayAin dici jtvaoA^b 
s;^rn(Apacokaii dici dbAmitAyAm |{ 30 
saindl)\ advaye raslrabhayain pradi[)lä 
valäd bhaya?]» ineglianinadadiplAh | 
u pa k ra nie varidbarusa nia s va 
dipta jalAl satpjaoayanU bhilim || 34 
vadbah kapäle marapaip citlky&ip 
9u§ke ^gubbaip ka^takite kali^ ca | 
dubkbam bhaved bbasmani cAprasiddbib 
sArelard9ma8tbitibbib pradtplaib || 32 



svarapradtptah kalahaip bravtii 
pradegadtptah gakunas tu yuddbam | 
bravlti ydtrdip nijadecam ujjban 
svadecaciiyt kathayaty ayAtr^m || 33 

evaniprakarali rakiina jananArn 

t'antah punar yapyaphalä hluivanti | 

sainbhaksayanlo \;anani islasiddliiiii 

kurvanty asiddhiin punar udgiraniah || 34 

tfnnm pbalam kbadati yah sa saumyo 

raudrah purtäÄmisakhMako yah | 

pra^Antadlptaip vidadhÄti k^ryam 

annlicaDah syÄd ubbayaprakärah {| 35 

pr/^sAdabhdbbrtsaramandi rAn i 

slaiiiberaniastambhaturanigacalah j 

acun\ agolu»l)hagav;H'vaprstha- 

ksiradrumättalakatoran^oi || 36 

evaniprakÄrjini manoharani 

slbÄD^ni iuDgftni gubb^vab&ni | 

ntceäu madhyftc ohubhad^D idAnlqi 

degaprabbeddn pratip&dayftmah || 37 

9ucih satoya vicadd manojnft 

sagomaya sasyaval! ca bhümih | 

chayA tatba radvalam evamadya 

bhavanli nicesii rubhali prade^ah || 38 

ka ra n k a c ü 1 a c i l i c r n g a y u p ä Ii 

gavah kharah sairibbasilkarostrÄh | 

valmlkayuskotpatitadnimddyÄ 

noooeäu dege&u bhavaDti- ^iäh. \\ 39 

angArabbasmopalavalkapanka- 

garldgubAkecatus4stbiyi§tbdh | 

gh r na k a ri\ h k a rpa ra k ota ra d yä 

na nicadecäh cubhadA bhavanli || 40 

saptahamAsciyanahayanante 

gramain puraip decam avanyadblgam | 

ekatra dege ratitapradiplo 

nibanty avagyaip gakunah kramepa || 41 



Sarve 'pi durbbikäakrto bhavanti 
svajAlimAipsADi samlkhartntah | 
mÄfj&ram Akhuin prlharomasarpau 

mlnam ca panca pravib«^ya sattvan (j 42 
decasya nArain piirn\oniyalah 
kurvanli sattva nikhainu vihava | 
sarvaiii yathAvalsthilavigvarupad 
anyat lad ulp^latayA vadanti {| 43 
nidaprasakto ratamäipsalubdho 
bhltah pramattah k&udhilo ragftrUih | 
tathA na bAlo naram antare^a 
grdhyo Da nadyanlaritas tatbd yab || 44 
ay vostramA rj A ra k ha r^ja roh y a h 
caco mrgo va cicire vyallkah | 
h e rn n n la k a I 1 1 1 . i h i sa r k sasi luh a- 
bilecayadvipicicuplavaiiig^ || 4ä 
syätdip \yihä käkapikau vasante 
YpM varAba^vavrkÄ oabba^e | 
syuh fr^va^e vtopacfttak4dyA 
abjAdagokrauncanibfali ghaoftDle || 46. 
drlabbttakharaj a rja vadinä 
bhinnakanthalaghulihairavarüksi'ih | 
nindaniyaninadali cubhaoabdäh 
(;AntapurnamudilaprakrtAs tu || 47 
yadyad aüg^m iha daksiuacesto 
daksi^aip spf^ati k^ryavidh^Da | 
tasyatasya ^akunab sokbakÄrt 
dubkhakrd bhavati tadviparttah || 48 
9yÄin& 9ivA piügalikAnyapuät^ 
palll rald sükarikft tatheha | 
chucchundari capi ("ubhaya varnah 
puiimamadhtnäh rakiinar ca sarve || 49 
crlkaiithachikkararuruplavaipgah 
9rtkarpabbäsau bhasako raayürab | 
pyenab samaip pippikayA pra9a8ldb 
strlD^madb^yd api dakiipena || 50 
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k^ve^ravdsphotitagttavftdya- 

p un y Ah acankbftdh y a y anÄmbukumbbAh | 

vftmena pumvat kothayanti hhadram 

sirivac chubha daksinntar ca vacah || 51 

khanjanajanakulAh rikhicasau 

kirlaneksanarulair dadallstani [ 

jAhakähi^a^asükaragodhAh 

ktrtanena na tu drätarutAbhy&m || 5SI 

rkäabballakapidar^ana^abdau 

siddbidaa na pariktrtanam iätam | 

daksinena gamanam viSamdriAm 

cobhanarn nakuIapuk^imrgAnAiu || 53 

p u ri 1 1 i k A ch i k k a r a k M t a pü rA h 

pradaksiiumalini ])havanli raslAh [ 

din^vasane nakulain sacAsani 

vl^mena yAiUain bhrgur Aha raslam || 54 

sarvdgaroair daipstribiUdbiv&sä 

vÄmena yÄnto gaditÄh pra^astÄb | 

sArtbe *ba1dnliTp naravaiparttyAd 

uktaip samastaiH < akonani prarastam || 55 

prAcyAin praraslau hayacuklavarnau 

caslau lalhA kravxaravAv apac\Ani | 

caslo ca kainadadhini pratic^Aip 

9aslÄ udicyäip dvijasädbug,(livah || 56 

pravartako yo gamanasya pArvaip 

sa eva pa^cftl praUiledbaka9 cet | 

mrtyuip ripubbyo 4aiDarain rujaip ca 

gantus tathÄnyftrp9 ca karoly anarthftn || 57 

sajAtibhib syhi samakftlajftlaih 

sav)apasa\ yaih rakunaili sadaiva | 

sarNarlhasiddliir niNalain \atas lan 

Ahur budhAs lorananamadbe^an \\ 58 

cAäabhAsabakavanjulakAkAc 

cakravAka9ikbikhanjanagrdbrÄb | 

potaktkapikapi^jalaklrftb 

^yenavArtikakbarft divasöt^b || 59 
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pingalätha balibbojanavairl 

chippika ca saha carniacateDa | 
lomacicarakavalgulikäc ca 
prAninah pravicaranti rajany^m || 60 
m^auäÄ9 ca nakulAc ca bidäl^ 

dvlpittrpapikasÄrasahaipsfth 
sükarA^.ca 019! c&bni caranli || 61 
bhaved analpah prathainaip tato Mpah 
svaro *Dukülo 'pi narasya yasya | 
mu§nanli nünain pathi laskarAs tain 
yatncna tasniac chakunain parlkSyam || 62 
Y^m^h kvacid daksinalah kvacic ca 
dere civäkäkakardyik&pÄm | 
9abdÄh pra9a8l^ 9akunaip tu tasmÄl 
lokapraaiddbyApi parikfta^yam || 63 
sadAdhvagair yojanaiDAtra9e§e 
kalyAnakftmair nagarapravece | 
grämapravece 'pi ca gttab^sye 
kroyavacese parivarjaniye || 64 
vämäpasavyi^bbimukhi talbänya 
par^nmukbi cordhvamadboinukbl ca | 
savy&pasavyftrdbavivaitane dve 
ai(au puro ^ä^u gataya9 ca ppstbe jj 65 
j&lodayo dlptakakubvibbAge 
pra9&otadigjena krt&nuDAdah | 
aDartba9ankäTn cakuno vidb&ya- 
nihsaincayam nispbalatAm pray^ti || 66 
pracänladigjo vihilanunado 
yadA bbaved diptadigutlbitena | 
9reyas tad^nlm cakunah pradaryya 
prayAti vaiphaiyam avacyam eva || 67 
panoa&ft^i 9akunÄDi dehioftm 
uttarottarakiiodayäni cei | 
pürvap6rvam aMiibMbya ni9eitaip 
tad dadÄti cakuno 'Dtiinah pbalam || 68 

4 
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hb(kray«li khngamrgAh sanaAkiilfts 
tulyakalavihitAravas tu ye | 
te bhavanti paraderayayinAm 
dehinani niaranakarino dhruvam || 69 
mi^rakasaplalinAvam iuiÄiu yo 
nirmaladblr adbirohali dbtrah | 
fftkunasdgarapArayiyÄsor 
vyftkulatft bhavatlbä na tasya || 70 . 
vasantarftja^üikafie sadAgamAiiha^obhane | 
samastasatyakautuke vicftrHam vimicrakam || 
II ili calurtho vargah {| 4 || 

Kritische anmerkungen zu varga lY. 
Hss. ACDEFa. 

4 a migrita AGDE. 4a narftnliin ACE. b yatra DE, vä- 
tra G. 7 b ^ftn vai AG, ^ftips tu DE. 8 und 9 in amge- 
kehrter Ordnung AG; in E 8abe, 9b, 8d, 9aod. 8d slbi- 
raTn D, tu tarn (1. tat) AG. 9b ari^a D, aripranA^am AG. 

iOc cakunain viruddhain Ad. IIb prajAtaih ÜEFa. d für ja- 
taih phalani : phalani bhavet AC. I.ya bhange DEFa. 14 h jA- ] 
tau D, vatau E, vAtuh Fa. söksmasvA mandavikramiili Fa. 
c pracasla ACE, prasannA D. d 'nye napumsakdh ACFa. 
49 a ptirinali und "^yah AG, durilyah EFa. b simbandga AE. 
c cbltkarah AG. 20b ^rgält AG. d av^Am AGD. 24 b io- \ 
masikd GDFa. 22b callakau Fa. c vaip9a9abdA AG. 25 b ^ i 
kunaiii AGDE. 2$b pradbüniilÄ A. 26a jvalitaip AGD. i 
c di^° AGDE. 27cd Asanena bbövena Fa. 29b stbiti nach 
Brh. S. ^slhAna) ; lithi AD, gali EFa, rulalac C. ,Wd roko 
AFa. 5.)^/ sarpi FlFa erste band in D, vartl C. 54a naranäin 
ACE. b \ap\a (Brh. S.) in den Hss. verdorben, c le bhaks" 
Fa. .55 d "uo 'smAd ACD. 36c gehain Fa. ca gajAcva ACFa, 
bbagavÄip9 ca DE. goStba Fa. 38 c obäyAmayt Fa. 59 fehlt 
in G. a (dit DFa. yathÄcitibhriiga^ldh A. c "^otpadita A, 
*V>tpatita DB. 40a kalka B, rajju AG. b für guhA nakbaip A, 
nakhdh G. c kbar|Mira AG. 44 c ratati AGDFa. ä hinasty AC. 
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45 a bhanga[nil E. pAUt A, y^n^t D, jAnä E, jaläli Fa. Zwi- 
schen b und c in E : 

sfmAnlanadyantanilac (I. °ritÄc) ca sarve 
na cintnniy^h sadasatpbale^u | 
c vathAvasthita" ACD corr. in Fa. 44a rati AC. c v^lokanam 
AFa verdorben in D. 4Ma u&trftfva Fa. robobdh A, rohäh C, 
rUiA (fins rohya oorr.) rohyfth E, kharA varfthah Fa. 46 a ta- 
ihä E. 6 varftbAgva 'Dy yar^a9 ca vrfco AGFa. d ajltdl AG, 
abjikdayah DPa. 47 fehlt in G. ca fe D, syuh Fa. 
49b (albaiva CD. r vaina ACDE. ^Oa cikkara E. b Ciisau Fa. 
c pippaka\ä A, pipi^' C, chippi" D, vipra" Fa. S1 d väcah 
(= i;irnh Brh. S.) in den llss. verdorben, o'if/ drsti C ((irsta 
als subsl. auch Brlj. S. 86, 41). ÖJ/; siddba^e AC. ii4a pu- 
m° A, punaru" G, purü" D, pura^ Fa. sitkara D, chikkira K, 
cbikküra Fa. d yfttaip AG. $Se sarve AGFa i weite hand in D. 
* fehlt in den Hss. S6b avteyto AG. S7e mara^am AG sweile 
hand in D. S8a svBjäü AGDfi. 5^d«vartika A, kÄrUika DE. 
€0a piügalA balibhujo janavairt E. b pippikA E, chappikd Fa. 
6/ die singulare vereinzelt in den schlechteren Hss. nirl- 
ks}a Fa. GS r abbibhiivsa AC, ahhiväc\a D, abhivAdxa E, api- 
b^dbya Fa. 69(1 kbara I)F^, khaiu Fa. cd laulon in D: 

dustakarniaphalapakasanibhaväs 

te bbavanti paradecayAyinäin || 
ä kAra^aiii AG. — Für s^kara und sükankA lesen ^tP : S9 DEFa, 
49 AGE, 52 alle Hss.^ 64 alle auBer G. 

Sachliche anmerkungen su varga IV. 

Dieser varga entspricht dem micrakAdhydya (86) der Brh. S.; 
einige verse haben in S 8S und 95 ihre parallelen. Nur für 
15 der 7Ü verse des raj)ilcls linden sich in der Brh. S. keine 
entsprechuDgen. Zum ibeil entspricht Agnipur. 230 (und Pu- 
Fft^asarvaava) sowie GÄr&g. Paddh. 83. 

SB S 86, 14. Fttr svam Atmak^rye liest S weniger pas- 
send pathy AtmAnam. Rem eorrigirt mit unrecht sAmye der Hss. 
in sftmyam, wodureh der paralldismutf serstttrt wird; erg. aus 
IS phalam als subject. nirdi^ya =: uddiyya in 8. 

4* 
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Sb. Der cakuna ^verkitndet das daiva, den karmapftka, wie 
schon in der Obersiebt von varga I bemerkt ist. daiva und 

purusak.'irn erscheinen auch VII, iOi; karman als Ihat des frü- 
heren diiseins koimnt außer in varga 1 nn 14 stellen vor. Cfr. 
S 86, 5 und BR s. v. paka und karniapaka. 

c. cyc^mMikäh heißen die cakunak, weil die cyäm^ oder 
potaki das wichtigste ominöse thier ist (^vAaioditi^ sarvaviham- 
gamändip pradbAnabhütA VH, 4), weshalb sie im Vas. Cäk, 
(nach dem menschefn) zuerst behandelt wird und auch (an 9 
stellen] den namen ^kunaikadevt führt. 

4, S. prAnasaipclira und prAnagati, der gang des athenis, 
wird VII, prakarana 8 unter dem nainen haiusacAra [auch IV, 17) 
behandelt, eon)hinirt mit dem fluge der polakt. 

ekatra sarlhe vrnjalam l)ahünAni 
tulye 'pi jäte yakune phaläni | 
• nÄnükprakÄr&^i fahavanti yena 
taip haipsacftraip pFavic&raydmah || 
VII, SOS mit bruchsutcken aus IV, 3. 4. Die 14^ (auf der lin- 
ken Seite des ktfrpers) heißt VII, prakarana 8 auch nli4l (oder 
nA(|>kA) des mondes, die pingaU (auf der rechten seite) nftdt 
der sonne. Dieselben namen erscheinen Carng. Paddh. 83, 234. 
390 — 401. 466 — 490. An der letzteren stelle wird der ham- 
sacara unter dem namen svarodaya (Vas. Cak. I, 10), auch 
svaracära mit berUcksichtigung des einflusses der 5 elemenle 
(panca taltvAni) behandelt. Aufrecht, catalogus p. 107 b kommt 
eine dritte nä^l suSumpA hinzu; p. S36 sind es 40. Vgl. noch 
Weber, Ind; Stud. I, 385 ff. Interessant ist die beziehung tum 
yoga, die das fftkuna hier seigt. 

ß. kätrataru. B^ume mit milchsaft an noch 18 anderen stel- 
len des Vas. Cak. glUekbedeulend. 

7 = S 95, 62hcd mit kleinen ahweichungen. CArüg. Paddh. 
83,266. pranayama als pnUaccilta, wenn man von thieren 
gebissen ist, Agnipur. 170, 13. Der yoga lehrt verschiedene 
arten des pranayama (vgl. BR s. v.). 

8, akadarthanÄbhih, ohne daß man bei der beobaohtung 
sich viel abgemüht hat. kro^a vgl. IV, 64. c =s S 95, 62 a. 
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GArng. ßaddh. 83, S61ab. 9 S 95 , 64. iO vgl. ebenda 

60 ab. dinena, erst am nächslcn tage. // vgl. S 86, H. 

Carng. Paddh. 83, iO,]. /i = S 86, 55. ioiibd = ebenda 

47abc (wo ruklagraho fohlt . Carng. Paddh. 83, 430: 

vy^dbivadhabaudhacuklagrahancsv anvesaiie ca oastasya | 
prasthAnj'id viparitah yakunah raslah pravooe ca || 

c vgl. S 86, 50 od. 44 = ebenda M . kriy4pnKilpta vgl. IV, 27. 

/5 = S 86, 6ab. lOab. 46 = ebenda I8cd. 7ed. 

4, 2 gleichen wdriliGh S 86, 8. 9 bis auf eine abweicbung 

(2a). 

#7o6 == S 86, lOabc. 

18 vgl. XIV, 47 — 50 , wozu ähnliche stellen cilirt sind. 
ab = S 80, 24. Agnipur. 230, 7c. 4 cd. cd == S 88, 2 cd. 

19^22 — S 86, 20 — 23 mit genauer eutäprechung. Nur 
feliU S 22 nriya , kommt 23 kuranga hinzu und entspricht 23 
(atapattra dem saroja des Vas. G4k. 

^5 =s S 86, 54. 

24^^ vgl. S 48. 43. Agnipur. 230, 5 cd. 6. GÄrng. 
Paddh. 83, 420 — 424ab. 844. 342. 355. Entsprechende verse 

(zum großen tbeil aus Garga) bei Kern, Ind. Sind. X, 202 f. 
24 kehrt wieder VII, 38. XIX, 2, 2ö Vll, 34ab. 37acd. Xl\. 3. 
2ÖC. prahara und \iiiiia spielen im eakuna eine wichlitic rolle, 
bes. in varga XII, XVli, XIX. d. bhunkte enthält die gewöhn- 
liche mythologisch-poetische Vorstellung, wonach die di9ah als 
Uranien aufgeüafit werden. 

S\non\mn von dagdha etc. sowie bczeiehnungen der an- 
deren 5 hiiiiiiH Isuegenden im verhällniß zur pradiplä , in der 
die sonne steht, sind nach Vas. Cak.: 

4) ujjhit^, dagdh4, bhasma", bhasmavatt, bhasmitft, mukt^. 

2) avagüdhä , Alingit^, A^lesita, jvalanti, jvalita, JvAlini, 
dineyanvitA, pradiptä. 

3) g^mya, dhiüma", dhiimavati, dhümanvil^, dbUmila, sai^i- 
dhuksit^. 

4) chÄyft'' 5) ja1a<' 6) akardamitft (?) 7) dbaritH 8) an- 
gftravati, afigAritA. 
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:97 3=s S 86, 45. M8a a ebenda 46a. M9 » ebenda 58. 

30 vgl. IV, 34ab 86, 50. cd vgl. ebenda 57od. 

32 = S 86, 60. 61 ab. kura und bandlia sowie bhayam 
\i\ fehlen im Vas. CAk. ; kAstba uad üyasa in S entsprechen 
(u^ka und arubha in Vas. CAk. 

55 =r S 86, 63 ab. 6Slcd. <54 ebenda 64 cd. 62ah. 
3S =x ebenda 46bod. 39 c, utpatita = lUp^U^ VU, 497. Gfr. 
utpata bei BR. 

44 ^43 ab = S 86, 64 — 66. 4# nitea and ayana gegen- 
über flu und ardbdyana in S. 42 fügt mlna hinzu. 45 vgl. 

CArng. Paddh. 83, 227: 

paraxonim gacchanto nrkh<inW apahA\a derabhangAya | 

sarvasyApi hi jagalah prakilislhäd vikrlir iitpAlah |{ 
simAntanadyantariUh in dem einschiebsei der Us. E sieht Agnipur. 
Ä30, 32a. Vgl. noch YogayÄirÄ-3, 1^. 

44 scheinbar eomponirl aus S 86, 1i5. G^räg. Paddh. 83, 
265. Agnipur. 230, 34 od. 32 ab. 

• 46 ab SS S 9%, 26abc, wo jedoch kurallga statt inArjAra 
steht, cd 3s ebenda 28; siniba und vyAghra entspreehen sich 
(vgl. SU XIV, 30). 46 = ebenda 26 d. 27. 

^7 = 8 80, 36, wo die erste hülfle nicht vollständig iden- 
tisch und in der zweiten cAntahrstaprakrtapürilAh zu lesen ist. 
Urng. Paddh. 83, ifoii. Zu prakrta vgl. VIII, 34. S 88, H. 90, 2. 

4S--ä4 = S 86, 37—39. SOa, ch von chikkira macht 
keine position wie 8 86, 20. 38; ebenso das oh von chippikA 
VIII, 32. S 88, 2. 36. BR s. v. chikkara vermuthet cikkara • 
und liest cippikA für cbippikä; doch ist c fttr ch bei beiden 
Worten nur ganz vereinzelt in den Hss. bezeugt und in letz- 
leren wohl bloße conjeclur. Mit Kern halle ich chikkara (ka) und 
chippikä aulVechl. $f b iunhukuiiihha , während S nur anil)u 
hal. S 86, 37. 38 gleichen wörtlich Agnipur. 230, 27c — 29b. 

62 ab = S 8(3, 4 labe, wo bharadvAja für khanjana sieht. 
cd s ebenda 42abc. Agnipur. 230, 29 cd. 30 a. Die beiden 
letzten stellen aas S und Agnipur. gleichen sich wtfrtlioh. 

3$ab » S 86, 42 d Agnipur. 230, 80 b). Vas. GAk. 
fügt bhalla (neben fkSal) hinzu, cd = S 86, 43 ab. 
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S4 S 86» 44 ab. 43 cd. 5S » ebenda 44 cd. 49 cd. 
$ß SB ebenda 45. S7 ^ ebenda 56. S8 vgl. ebenda 53. 

GMg. Paddh. 83, 269: 

s.iiiiakalain sajclitlyA vamadaksinaravinah | 

yakun^ tora^aaaipj&Äh siddhiip kuryur gam^ganie || 

59 SB S 88, 4. Es stimmen nur cASa, vanjüla, käka 

(dhvikDksa) , cakravc\ka cakrAhvaya), cikhin, khanjana (khan- 
jarlta), grdhra, polaki ((;\a(ii,i , kapi, kira (riika), cyena, kliara. 
Vas. Cak. hat noch i i])hasa, haka, kapinjala, varlika), S noch 
M andere tbiere. MUS stimmt ziemlich Agnipur. 230, H — 16; 
wenn man die oben s. 34} von mir gemachton ver1)esserangen 
annimmt, bat es 5 thiere mehr (kapinjala, liitin, ^tapattra^ 
dMyüha, särafiga)» wahrend nur eines (pürQaküta) S allein hat 

60 =s S88, Sab. Vas. CAk. fügt carmacata hinzu. Aj^nipur. 
SSO, 17 hal kacctiapa fUr chippika und außerdem yarabba uud 
kraunca. 

= S 88, 3, wo sich noch 10 andere ihiere ßnden. Zu 
S stimmt ziemlich Agnipur. 230, 18. 19, welches 5 thiere von 
S (dvipm, kuranga, aja, go^ präata) nicht hat, dagegen 2 thiere 
außerdem (vfSabha, gopita) und mänulb neben nara. 

6 2 übe = S 86, 63 cd. 03 = S 95, 1. 64 vgl. Carng. 
l^addh. 83, 235: 

yojana^eäe nagarAd gnAmät krocÄntare pathi ty^'yam | 
kalyd^am vdfichadbhih pathikair gitain ca htoyaip ca || 

ß/y = Vll, 108. VU, prakarana 6 handelt ül»er cati ; hier 
giebl es außerdem folgende technische ausdrucke isan.ijnAh) : 

Synonym mit vämä (der gati von rechts nach links) sind: 
adakSipä, uddhftd, pratikülä, vitärd; mit dak&ipA (der gatI von 
links nach rechts) : anulomä, apasavy^, tArä, pradakiStpA. 

Die larA iheilt sich wieder in 1 2 arl(Mi : rjvl, kapAta, skha- 
Ula, andha, vakra, düra, ^uliki, UKÜna, kan(]alara, prslhatArA, 
S arten ardbatArA. Die vania theilt sich ebenso, hat aber Überall 
die entgegengesetzte Wirkung der iärä» 

66^68 vgl. S 86, 70. 71. 69 ^ ebenda 72 cd. 
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Vwg» V, 

GlUckbedeuteades und uaglUckbedeutendes. 

Enthält hauptsächlich eino aufzähiung der 50 glUckbedeu- 
tenden und 30 unglUckbedeutenden dioge. 

Nachdem die allgemeine oinleitung in den vorigen 5 varga's 
erledigt ist, behandelt der Verfasser die einzelnen cakuna's, und 
swar Dach folgender wunderbaren eintbeilung^), die jedem Zoo- 
logen und nichi-zoologen ein lächeln abnOthigen dttrfle: 

I. dvipadöh, zweifttßer. A. menschen (varga VI] . B. vagel. 
4. potaki (VII) 2. paksinah, verschiedene vögel (VIII) 3. cÄSa (IX) 
4. khanjana (X) 5. karAyika (XI) 6. kaka (XII) 7. pingahMXIII). 
II. caluspadäh, vierfüßige (XlVj. III. satpadadayah, sechsfüßige 
u. s. w. (XV)! pipllikAh, palll, gvan und ^ivä [xVl— XIXJ ste- 
hen außerhalb dieser eintheilung. 



Varga VI. 
Omina von menschen. 

Bollensen, Vikramorva^l p. 469 f. BdhÜingk, AbhijnAna^a- 
kuntalam p. 159. A^v. Gfhyas. 3, 6, 7. Bph. S. 51. 52. 68^ 
70. Matsyapur. 244. lIArk. Pur. 54, 45 f. GArilg. Paddh. 83, 
248 — 224. 432 — 443. Im kAvya kommen wie im drama hier- 
her gehörige omina häufig vor, besonders angasphurana. Ueber 
letzteres handelt in ziemlich analoger weise, wie das Vas. CAk., 
nur noch viel detaillirter das aus dem Persischen ins Türkische 
übersetzte a^lj ^^Lä^I, von dem Fleischer eine deutsche Über- 
setzung mit interessanter einleitung gegeben hat. (Ber. üb. d. 
verh. der k. sächs. ges. d. wissensch. zu Leipzig. Philo!.- hist. 
dasse. 4849. V.) 



4; Vgl. I, 9. 6. 
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Omina der polaki (Turdus niäcrourus). 

Andere 1) namen desselben vogels sind : asitdfigl, umA, ku- 
mÄrikft, kumÄrty (krSpagakunt^),) krSnÄ, kfipikÄ, catikA, durgA, 
devi, dhanurdbart, p^ndavika, pandavi, (pftndavopakArinl, p^n- 
thobbayatatapracArinI,) pAndurapundravatt. pAnlhasamühamAlar, 
potakikci, pralyaksadevl, pralyaksarüpA, l)rahniapulri, hhauavall, ^ 
varahl, cakunadhidevala , cakuni , rakunaikadevi , ruklapaksA, 
ryAmA, sitapaksini. Das männcben beiBt krspapakäin oder 
kfs^iavihamga. 

In Bfh. S. kommen vor: ^yämä 86, 37. 88, 4. 5. 44. 
kapotakl 88, 5 (wofttr wahrscheinlich potakikA zu lesen isl; die 
Bss. haben mit 8 ausnahmen potakl gegen das metrom). 

Varga VUL 

Omina von verschiedeueu vögeln. 

udtray&mo dvipadesv id^ntip 
vihaiiigamÄnAip ^akunÄni samyak | 
pravartate yäny adhigamya lokah 
kAryeSv asaindigdhamandh sadaiva || 4 
»jätAh stba yasmAd vinatAsulasya 
kulc tatah pattraratha bhavantah | 
divyaprabhava hrdayepsitajüA 
namo 'stu vo me kriyalAiii prasAdah« || 2 
yo 'munArcayati mantravarena 
^raddhayA paramayA kusum^dyaih | 
paklipah pramuditäH kila puipsas 
tasya satya^akunÄni vadanti || 3 



4} Die nur in mantra's vorkommenden namen sind weggelassen oder, 
wenn sie bMonders bemerkenswerth sind, In klammem beigefügt. Dies 
gilt auch für die folgenden varga's. 

S) ®^kani AG. 
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kAä^hÄstt sarvifiv api dar^nena 
hainsasya rabdena m safvasiddhih | 

nÄinApi hamsaaya rrnoti yas lu 
prnyAnti narain durilani lasya || 4 
cauraih samam darcanam ^idyarabde 
nidhir dvillye ca bhayaqi IfUye | 
yuddhaip caturtbe D|*patiprasädah 
sy4t paficame haipsarave nar&pöni || 5 

y Iti baipsah || 
vto^mhripaikena bakah slhita^ sah 
dhanarddhipalntdvitayftptihetuh | 
punahpunah pacyati bhümipanthau 
yo vi\ sa vighiiiin upahanti sarvän || 6 
traslo bako yah kakubhay calasrah 
paoyan bbayaip caurakrtam bravtii | 
nirüpayaDii Mmavapur vi9ankah 
strlviltaUbhdya dinatrayem H 7 

II iti balu^ II 
sthStneSo sarveSv api cal^rav^a- 
yugniam samrddhyai ravaviksanAbhyAm | 
vicchidyaiiu'matu savisädacestam 
• ärlasvaraip syad vipade lad cva 1| 8 

II ili cakravakah H 
i&Urtbasiddhih sakalasu dikäu 
syA( s&raaadvaiiidvavilokaneDa j 
^rutvftsya pritbe oinadaip na gaochet 
aidhyaty abhlStain grba eva yasmät || 9 
vÄmena yosiddhanalftbhakÄrl 
cabdas tatbAgre nrpato Vthalabdhyai | 
pArrvadvaye sArasayugmam ekain 
krlAravain jalpali kanyakAptini |1 10 
yah sArasAbhyAin yugapad virAvah 
kflo 'cirena kramato 'pi vA yah | 
sa vedilavya])^ kathitärihak^i 
krauficadvayasydpy ayam eva mAi^h jj 44 

II iti särasah || 
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kAryak^tir vAmagatau ca dhenko 
luj lyuh purodaksinaprsthage ca | 
ruvaü vivatslhah samare purogo 
yadtyafcantrasya jayet sa catrOio || IS 
II iti 4l&elüi;ah || 

v&maip pravAse ratitaip hHAya 
tathopariSt^d api tittibhasya | 
tittti cftntam titittti dtptam 

mm • •••• I« 

§abdadvayain cAsya budha vadanli |[ \$ 
II iti tittibhah II 

k4ra94av^(ijalavÄyasAnAm 
upasthiUnäip ravavlkäa^ftbbyäm | 
bahüni duhkh&ni bl^vanli gantur 
madguplav&dy&s tv apare pracasiah || II 
II iti kdrandavAdayah || 

vAmah pathan rAjarukah priuane 

9ubbo bhaved daksinatah pravere | 

vanccarAh kAstha^ukäh pray^tuh 

syiih siddbidÄ^ saipiDukbam Äpatanlah || 15 

agre ratanto vadhabandbanftdln 

kurvanti kIrAh subahün anaflhän | 

Acakiate kAsthacukaih sadrkSftn 

• • • • 

vicaksanäh patlrarukan apiha 1| 16 

* . II »ti tukah U 
kalih samam dasyubhir agrade^e . 
prd(be ca mitraib saba vÄiuata^ ca | 
strlbbih samaip dakSi^atap ca pitr4 
syki sknkäyäm avalokit^yAm |j 17 
kräkraivamädyai ratitais tatbAsyAh 
crutath crulih syAd asrjo ^cirena | 
na särikAvAh cakuneua karvain 
kÄryaqi njanusyaih kiinapiba Usm^i || i8 
II iti s^rik^ || 

sadA bharadvÄjacakorayoh syvr 
DpDAdantoagrabaneUb^p^iii | 
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sarvatra sarvftbhiiiiatArlhasiddhyai 
h^tam apy ovam udöharanii || 49 . 

II iti bharadvilj.idayah || 
bhäsji vanänte bahavah samelAh 
prayAnti ccd drstipatbain tadAnim | 
jfieyam bbayani taskarasaiiipravrllaDi 
yAtr^u bbAsah ^ubhado 'pasavya]^ || 20 
bhäaasya ^abdäd avalokan^d vA 
pradaklipAd syM bbavane vane | 
lÄbho *sya ^abdeSa bahüiv ara^ye 
9rute$a saögah saba räjapatnyä || 24 

II iti bhasah |! 
mayi^iracabde pratbanie 'rlhaläbhah 
striyam dvitlye labbale Irti^'e | 
nppAd bbayaip caurabbayaip calurlbc 
bhlh pancame sidbyati karma §asthe || Sl2 
anjän käudhärto vidddhÄU nädän 
miStÄnnado v^sam upaiü kekt | 
mftngalyado nrtyati bhäSitena 
prltih ^ubham tasya vilokanena || S3 

II iti mayürah || 
samklrtanalokananadavanair 
üheta dAtyiihagatair nianusyab | 
siddhim sadA sarvamanorath^nAin 
d&tyülhaval kukkubbam ^mananti || 24 

II iti d^tyühakakkuMiau l 
kapi^jalab küjati daksina^ oet 
punabpunab sy^t krtakrtyatA tat | 
vAme vibhäge vipbalam prayAnam 
hänir bhavet taskaradarcanaiji ca || 25 
lAbho bhaved daksinaprSthabbage 
karyapi sidhyanti na vAmaprsthc | 
prsthe käativ> caurabhayam tatbAgrc 
bhaven nioAdena kapinjalasya || 26 
Atmlyakaip näma kapilEgaleti 
ponabpanar yo 'nukaroli jalpan | 
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solsÄham ulsähitadttavrttih 

88 iHtirih sAdhaysttiitMn artham || 27 

ut^masarnkhyah kalhilab parasyai 
krlAravAs titlirayah s.iinrdilliyai | 
karoti ca vyoma niriksaiiiano 
Diriksitas litUrir arlbaDacain || 28 
cabdAyamänau yadi tulyakölaip 
kapinjalau daksinavAmasaipsUiau | 
gantiir bhavet^i|i paün loropaip tat 
sarve&a siddhipradam udyaoieäu || 39 
kr§natitt!rir tttha patatii 
vrltatiltirir ili prathito yah | 
yac ca paksisu niato dndhigallo 
gauratiUirisamali rakunena |{ 30 

II ili kapinjalädayah || 
khago 'tra yo lävakanAmacIheyah 
khagau cakorakrakarftbkidb^iiaa | 
trayo 'pi te titaritalyaoe&tdh 
puro vrajanto bahavo 'lihaaiddhyai || 34 

II ili lAvakÄdayak || 
VciDli uDiäiii (laksinato 'Dulomam 
syAd varlika paksisu rhippikA ca | 
sarv<1rthasiddhipratipada\ itri 
tadvaiparityena purah pravece || 32 

II ili vartikÄchippike || 
vÄmo 'pasavyah puralo 'tba prstbe 
yuddbaip vlbhedaip mara^aip ^riyam ca 
gfdbrah stbitab san kurala krame^a 
9abdo 'pasavyo 'sya \ ipattibetuh || 33 

II iti grdhrah || 
pradaksinikrlya iiarain vrajanto 
yAlrasu vämena gatah pra\ece | 
^yenAh pracastah prakrlasvarAs te 
(AntÄh pradtptA vikrtasvarlis tu || 34 
9yeno nr^liip dakäipavÄmaprStha-* 
bhäge&Q bhAgyaib sthitim 4dadbdtti | 



— — 

tikhoQ purastdn mrtaye karoti 

yuddbe jayaip cliattraradiadlivi^stbah 1 35 

II iti cyenah || 
phentah cubho daksinabhAgasamstho 
vatno 'paharani inaranain purastat | 
karoli £;acchan j)urato hal^n^m 
dhvajastbito vA vijayani nrpA^&m || 36 

II iti phentah || 
saipmukhl ^abalik^iha vAmikÄ 
(reyase yadi ca bfaäaaaaipgatä | 
lad vi^la9ubbad&Uia slmu&ft 
yasya mürdhani patei aa bhüpatih || 37 

II iti cabalik^ || 
Alokaeabdau nici kaucikas\a 
vamau cubhau daksinalo linindvau 1 
prsthena jaiiam vidadhAli casya 
samthitam siddlupbaldiii yiyAsoh ]| 38 
karoti buinhuiphum iti dhvaDiin yo 
neh\o na duätah sa yato ratäithl | 
balasvarah syät kalab&ya ^abdah 
kiktti diplo i^urulus tu 9&ntah || 39 
rdtrau grhasyopari bbAäamftno 
duhkhaya ghv*ikali sutamrtyave ca | 
grha^jlhauacaya ca saptarAtrAn 
nAcAya rAjno dvigunADubandht || 40 
tryabaqi g|*badväri ruvaty ulüke 
baranti eanrä dravi^^iiy ava^am | 
tasmin prade9e ni^i m&ipaayQktaa 
taddoSanA^Äya balih pradeyah || 44 
prsthe puro vft pathikasya rabdarp 
kurvan sad& sAcayati pranAvani | 
vicesalo vayasavairirahdo 
dustali pradisto 'hani sarvadiksu || 42 

Ii ity uiükah {{ 
avAmago bhrAtrvinA^anAya 
nafdya vÄmÄgragato dbanaaya | 
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pfSthaprayäto bhavali prayAtuh 
prabhütabhttyai niyataip kapoiah || 43 
castäni samjnäravavtk^näni 
kvacit kadäcin na kapotakasya | 
karoty asau yasya tu nii^irdhnt vistlwun 
tani acu nirvasayale manusyaiD || 44 
paryalS^kayanAsanasaipniviko 
grhe pravistah kurute kapoiah | 
duhkhaip tribhedo 'pi vipA^dur abdftd 
ardhena citro divasena dhüminh || 45 
II iti kapotah || 

vaniA cubha varlmani puspadhi'ipl 
(ubho bbavet pAdiyako 'pi vikmah | 
paryantikA sy6i tu (ubbäpasavyA 
Sarve ^ubbä vyatyayatah prave^e jj 46 
II Hl puipadbüpyAdayab || 

vi\mah crixam vacchali iirsthalac ca 
pArävatü daksinalo 'libliil\ai | 
caslau ralakarniyakau ca vainau 
savalguUcarmacatau prayAne {| 47 
II ili p&r4vaiddayah || 

v&me 'Iba pr^t^e pbalam ^dadb&it 

yuddham puro daksinalac ca hanim | 
govatsako dairananisvanabbyaiii 
krürasvaro 'sau kalikrl sadaiva |[ 48 
II iti govaUakali || 

latvä bhavaty ucoaravA prayAluh 
purabsthitft v&fiohilasddhayitrt | 

yAtrAprave^di^u ca pracastd 
c\ama yatha daksinavarnageyain || 49 
latveva nilac catakali pradistah 
9ubbäya k^lac catako 'pi tadval j 
v^mo *tha vA daksinato nioAdab 
^reyahpradah syäi kUa kokilAyäh || ftO 
II Iii latvAdayah || 
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kavifijuko *bhl§taphalAya vAnuth 
präthe (ubho daklipatas tv a^aalafai | 

9rtkarnaeabdah patbi daksinena 
kSemdya vAino VlhavinA^anAya || 51 

II ili kavinjukacrikarnau || 
daksinena rubhndiih pathi plienco 
yä^'ile na khalu tasya viccsah | 
daksino dahiyakas Iv anukCilah 
ge^dik&u kaihitah praükülah j| 68 

II ili pheflcadahiyakan || 
avÄmabhAgopahitasya ^aatAv 
Mokacabdau kila kukkutasya j 
bhtlo 'pi cabdain kukukü iltmam 
asau viniuncan na bhavaly auistah || 53 
laro f^abhirah kathilo virävo 
ni9AvasaDe n{*par^s(ravrddbyai | 
yo väUia ydmaTp prali y^mikasya 
syäd asya ^abdaa tv aparo viniddbah || 54 

II ili kukkutah || 
prApya slhiratvaip ciram antarikSe 
nftD^prakÄraip madburanj dhvanantt | 
Accaryam ulpAdayate yiyAsoh 
sa bhAt'att yaccbati !)hCipa(itvam j| 55 

II ili bhAratI || 
pr^JtpAr^vaprsthesu cubhaii sacabdo 
nirlkSyaiuApah kalavinkapaksl j 
strljÄrayogaip suratena pr^tbe 
strtl&bbam ftbAparadiktraye 'sau || 56 

II Iii kakvifikah || 
grAmeyakÄra n y a j a 1 e ca r A n A m 
svayam vibhedo vayasi'iin vibhAvyah | 
nasmabhir uktab sukhabodb\abhHvAc 
cäsädikan san.iprali varnayamab || 57 
vasantarAjacAkune sacUgamarlbacobhane { 
samastasatyakautuke vic&rit4b patatrinah || 

II ity a&tamo vargah || 
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Kritische anmerkungen zu varga ?IIf. 

Hss. ABCDEF. 

4c nämäni ABGE. 6 a vAm^mghri ACE. c pii^au A, pAn* 
tho CD, k^yo E. d y&tu[h] pra and sa AG und E. 40b sid- 
dhyai BE. d krtvft DE. 44 b vtoah AGEF oorr. in B. iti 
sArasakrauficau B. 42 tika 1)^ tanka und dheka E, dheka und 
dhenka F. abc lauten in ACD: dhofikah kSaliip (slhiiim AG) 
vainagalili puroi^ali kui-yiai nirliin diiksinnprsthaLias tu | riijani 
vipalliin elo. c "su rogo ABC, saiogo K. loa hitäi Ihiiin AC', 
ralAya F. c tittili A. titibhiti AC. i4b upaslhiU\bhiain BKF. 
ili kärandavali B. 16 ili cukah B, ili ('ukali F. 17 b "las lu 
ABF. 48 a krätipkrai'' AGE, kronikre" F. 49 ili bharadv^jabÄrl- 
tau B, iti bhÄradväjah E. 20c *¥atah pra"" AG. 24b vä für 
syAd AGDEF. d gubbelu AG. 22 b striyp AG. 25 a (ramyau 
(sie) F, ati^ B. 6 vftmam ABGD. 24 kukkuta ABG. 6 galim 
ABC. c siddhih BDF. tadA ABC. 25 a daksinena ABCF. 
26(1 bhavanli DF. 27 d lillirah ABD. 28c va BEF. d litlin.ko 
'rlha AC. 50b vrddha D. c dadhigandho C, niallo I), das zu 
gallo corr. in B, masnau E. (/ cakunas le AC. .*>/ levaka und 
laveka F. c tittira AD. iti lAvakacakorakrakarah B. 32 var- 
lakA AG, v&rtikd BE. k^ppikÄ AG, chappikä AE, bampikÄ 
und vipikÄ F. d punah AGDE; vgl. nagaraprave^e IV, 48. 64. 
$Sa ^9 ca AG, ^ 'pi E. 3Sc bhftaye E. 56 phe\a DE, 
phanta F. c 'nulomarn ACD, ®dyalÄnAm (sie) B. 37 cavaltkft 
A, saha*^ B, cara" C, saina" 1), sava*' und ramba** E, caha** 

' 7*7 7 * ■ • 

und Cava" F. h cre\asl ABCF. \adi na ACD, ca >adi B. 
c "dii lu BDKF. 39a '^samilaiii, .sagaliip, sui^ali dlivanirn DKF. 
b jneyo na dustali sa malo AC. rauarlhi ACE. c balah ß, 
valat £, caia F, cala^oalah AGD. d kihkiii F. rugulus B, gu- 
rulas F. 40c gfhaaya ACE. 4Sb yäme gato dh^nyadhanasya 
labdhyai AG. d bhflyai AG, bbülyai E. bhltyai mahatyai BD. 
44c ca B. milkrdhni tu yasya AC, mftrdbani yasya E. 4Sb geba^ 
A, grha" B, gehe C. pratisthah K. Unterschrift erst an stelle 
der von 47 in AC. 46" und 47 in umgekehrter Ordnung A(;i:. 
46a pusya ÜF. bhüsi B, cüthl E. 6 podayiko AE. »vaty 

5 
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audayiko G, 'Nod \o hi ^ako 0. ('uhhavahad grainapuraprnveiY 
B, r paPNantika AC, parvandika B. parjadvika E. Unlerschrifl 
fehlt in DE, ili puspa° und pusyadhClpädayah GP, ili pulka- 
stipparyandike (sie) B. 47 p&rÄpata F. c kar^ikao B, karpi- 
kakau karpikayakau F. d valgult E. 48 a oa ABGF, sa^D. 
6 hänih BEF, hkta D. c govachako D, ^ovacyako F. iti go- 
vateah B, iti govaoakah F. 49. SO ladvA A, laddhA B, Iatl;i 
(ll)KK. Ulh piiraslliilii BdDIvK. .>/ kiivejiika A, kavinjula und 
"ka B, k.Mcjiaka iirnl kararnlaka C, kavuka D, kavanjuka und 
kadainhaka I^^, kavinjula F. a v.itne DKF. h "tac ca ACD. 
$2a phento A , kcnlo C, peco D, plievo £. 6 vasilo die Hss. 
c daksinena dahikas AG. bi hiyakas fi. Unterschrift fehlt in D; 
pbantaka** und pbeptikadahikau AG ; phencaka^ pheip^abdabi- 
yakau E, pheeadabiyakau F. SSa "ge pethikasya AG. d abht- 
Stah B. i>4c vAmarp pravt** nnd vÄsam prati vftmakasya 
AC. ili kuikutali I). öGa "st he rubliadali HKF. siu-abdo R. 
d strllc'ihhapijrvo palhi daksiiie ca B. Ö7 a gri^nilyakä A, grä- 
minakä G. c budhu BUEF. 



Sachliche aomerkungen zu varga VilJ. 

J?. mantra*s kommen sonst noch vor: VI, 1Ö. VII, 47. 
iO— 22. IX, 4. X, 4. XI, «. XII, 70. 451. 462. 477. XIII, 44. 

XIV, 2. XVni, 8. 44. XIX, 86. Zum theil sind dieselben in 

prosa oder rloka's abi^cfaßt. 

4. n. h.uMsa (£;ans; IV, 21. 61. S 86, tt, 88, 3. 
6'. 7. baka (Ardra nivea) IV, 59. 

8. cakravaka (Alias Gasarca Gm.) IV, Ö9. cakrähvaya 
S 88, 4. koka IV, 20. S 86, 24. 

9--14 vgl. S 88, 37. sArasa (Ardea sibirica) IV, 6t. 
S 88, 3. 37. saroja IV, 22. eatapattra S 86, 23 (hier dem 
saroja des Vas. Gdk. entsprechend), kraufiea (braolivogel) 
IV, 21. 40. S 8(>,' 22. i7. 

1^. dheiika. 

13. tittiblia (Parra jacana oder goensis). 

14, käranc^ava u. s. w. (d. h. wasservögel) : kjira94AV* 
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(nrt enle) , ü t i (Turdus GiDgioianus) , jalavayasa (seerabe), 
nia(lp;u, plava. 

45. 46, 9uka (papagei) S 88, I. 4^ kira IV, 59. Es 
werden unterschieden: r^ja^uka (köDigspapagei) , k^ätha^ukÄh 
(bolzpapageien) und paUra9vki^h (blattpapageien). 

47. 48. särikä (predigerkrahe) . 48ab » S 88, 30. 

49 vgl. S 88, 15. bharadvAja (feldlerehe) . bbdrad- 
väja S 86, 41. 88, 1. bhöradvaji S 8«, 15. cakora fPerdix 
rufa) Vlll, 31. harita (Columba Hariola Buch.) IV, 20. S 86, 
21. 88, 1. 15. 

W. i/. bh^sa (an raubvogel) JV, 50. 59. Vlll, 37. 
S 86, 38. 

:i2. ^. mayAra (pfon) IV, 19. 50. kekin. ^ikhin IV, 
52. 59. S 24, 19. 86, 20. 38. 77. 88, 1. barbin S 86, 41. 

24. d&iydha (hObnerart). kukkubba (ein wilder bahn, 
Pbasianus galhis). kulftlakukkota S 88, 1 . 8. 22, gartdkukkntii 

S 88, 8. 

2.0» — .10. kapinjalo hasclhulin und lilliri (rebhiihn' 
wpnlon hier identiHcirl. kapinjala IV. 59. 8 86, 22. tiltiri 
S 88, 21 (titlari gpdr.J. ^9. torana vgl. IV, 58. ,yO. kr^^a- 
tittiri, vrtlatittiri und dadbigalla verhalten sieb wie der gaura- 
tittiri, welcher demnach die gewAhnlicbe und suersi behandelte 
art (kapifijala oder titliri xar ^o^i^v) zu sein aoheint. 

54. lAvaka (Perdix chinensis). 

kaBkameSakrkavftkuMkTakft 
dvamdvayuddhakiirala yalah sada | 
Uilkrle 'pi vihagadvas arii talali 
pürvavac chakunavid vibhAvaNel || VII, 247. 
cakora (Perdix rufa) VIII, 19. krakara (Perdix SNivalica). 

55. vartik^ (wachtel). v^rUka IV, 59. bytraU VIII, 55. 
cbippikft IV, 60. S 88, 2. 35. lieber das cb von cbippikd, 
welches keine poaition macht, vgl. zu IV, 50. 

5S. grdhra (geier) IV, 59. S 88, 1. 11. 95, 46. Zu der 
letzten stelle stimmt XII, 107: 

.saLinllirakankaili katak«? nrpasya 
, kakaih pravistaih piyitaiii vinapi | 
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saniN udhviunAnair aribhih s;ih<i svAn 
mnhAliavah saiudhir n\ iidhyanianaih || 

Mallinälha zu Ragh. 11, 26 (Bonibay ed.): || lad uktaqi 
Cakundrnave | 

»Äsannainrtyor aikate oaranti 

gr^hrftdayo mürdhni gr^ordhvabhi^gac Hi || 

34. SS. cyena (adler) 1\% 50. 59. S 43, 62. 46 , 69. 
86, 38. 88, 4. 41. Zu 34 cd vgl. S ««, Hcd und IV, 47 d. 

56*. phrnta S 88. 1. ^0. plienliikii S 88, 31. Vgl, VIII, 52. 

.>7. rahalikA. bhasa s. v. 50 f. 

3S—4^ u\üki\ feiile) S 86, 21. 49. 88, 2. 36. (als cihna 
der Ca94l III, 18. XIU, Ii.. knii«;ika S 43, 62. 46, 68. -hüka 
IV, 20. balibbojanavairin IV, 60. vibyasavairin. 39 = 
S 88, 36. 

45^4S, kapota (taube) IV, 20. 8 86, 21. 88, 4. 12. 13. 
kapotaka S 43, 62. 46, 68. 4^ = S 88, 12. 13 (wo vi- 

pAndu = Apandura, citra, dhOnira = kunkumadhümra unter- 
schieden werden) . 

46. puspadhupi. padi\aka. paryantikA. 

47. piirAvata (lurlellaube) . ralä IV, 49. S 86, 37, 
kalahakArikA S 88, 6. karniyaka. valgulÄ (ein nachtvogel). 
▼algulikÄ IV, 60. valgult S 88, 2. carmacata*) IV, 60. 

48, govatsaka. 

49, 50. latvä (= grdmacataka ; grAmyah catakah erscheint 

VII, 23). cataka (sperling) 8 88, 1. An unserer stelle "M'ird 

ein nlla (dunkelblau und ein kala (schwarz! unterschieden, 
kalavinka VIII, 06. kok IIA (weibchen des indischen kuiku(k< 
anyapuslA IV, 49. S 88, 3. parapusta S 86, 37. Das miinn- 
chen: kokila IV, 22. S 46, 69. 86, 23. 26. pika IV, 46. 61. 
49 d. cyAmA = potaki 8. varga Vil. 

si. kavifijuka. ^rtkarna IV, 50. S 86, 38. 88, 4. 27. 
phefica. a& n S 88, 26cd (wo phepta stebi; vgl. 

VIII, 36). dahiyaka. 

1) el)enfalls ein nachtvogel oder die fledermaus, wenn man den Indern 
zuU-BiuMi will, daß sie dieselbe den vögeln beigezübU haben, wafticb nicht 
für uDinügiich halte. 
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^5. ö4. kukkuta (bahn) S 46, 69. 63, I. (kukkuti hetme 
63, 3.) 86, SO. 48. 88, 4. 7. kfluivAku IV, 49. VII, 247. 
S 88, 7: tftinrao6^ S 88, 34. yämika (eigentl. Wächter). 
S3cd, S4ab » S 88, 34. 

SS. bhAratt (wachtel). varttkA VIII, 3S. 

S€. kalavinka (spcrling). cataka Vill, 50. 

67 vgl. lY, 15. S 86, 10. 

Varga IX, 

Omina des ckHa (Goracias indica). 

svar^aciifjainaiiikanthavicokain 
svastikäkhyam apar^itasaijpynam | 
nandivardhaDam a^okam ahaip IvÄqi 
naumi cAäa sakalAbhimal&rlhaiD | 4, 
In S: cAäa 43, 6S, 86, 93. 44. 43. 48. 88, 4. 33>->25. 

Varga X. 

Omina des khanjana (bachslelze). 

tvarii )ut;a\uklo niunipulnikas tvaui 

adiTyalAni esi rikhodganiciia | 

vilokyasü prAvrsi uirgaluyäip 

tvarn khanjanArcaryaniayo namas to || I 
kha^janaka, khanjarlta. In S: kba^ana öfter in 45 (kbanjana- 
dar^anam). khafijanaka 45, 4. 88, 20» kiianjarl|aka 88, 4. 

V. 5 — 9 werden unterschieden : samantabhadra, prabhadra, 
anubbadra, ambara- oder ^ägabhadra, gomütranAman. 

Varga XI. 
Omina der kar^yikA (art kranich). 

ganadhipaiii valha kuniArasainjüain 
karavikäin kArllikanAmadhexain | 
durg^ talhA somatik^bhidh^aaqi 
tvAni sarvadA maltagavatn nainAmi | 2 
c loma A, loka G, säsa F. d gavAip gate AG oorr. in B. 
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t»aneca. In S: karabaka 88, 4. kaiiijika 88, 4. 16 f. 95, i. 
k^tapüri 88, 4. kütapürt 86, 20. 44. pArnakuta 88, 25. pür- 
^ak^ta 88, 4. 4. bhala,.88, 4. Nach S gehören wahrsc^in- 
lich hierher kütapüra IV, 54 und kütapüraka IV, 49. 

V. 5 werden unlersdiieden : karakarftyikd, kurulu^jitA (kara 
AG, kaka F), kar<^yikä. 

Varga XU. 
Omina des kAka (krähe). 

karata, (khagapali, khagendra, garuda,) dhvAiiksa, (pak^i- 
i;\ja.) balibhuj, balibhojana, v^yasa, sakrlpraja. Weibcheo k;^ki. 
Als besondere arten werden angegeben : 4 . drona , dvija , br^- 
hma^, vipra. S. kSatriya. 3. vaicya. 4. güdra. 5. anlyaja, 
antyajAti, ca^^Mii. 

S 95 wird vAyasarutam behandelt; an namen kommen vor: 
kaka 43, 02. 86, 26. 88, 24. dhy^sa 88, 4. balibbuj. 
v^yasa. 

Vaxga Zin. 

Omina der p i a g a I A (e u I e ii a r t) . 

(k^iar^trl, ca^^^, cdmu^i}^,) devt, piiigalikd, piiigeksapä, 
(prajApälinI; manlramürti, m^ecvart, mekhalA, yoge^vart, rMri- 
' cjHi^i,) ^kun&dhidevatÄ, ^akuni, (stddhicdmundd) . Hflnncben: 

pinga , pinga-khaga , --caksus, -netra , -paksin , -vibamga , pifi- 
geksana, pingala, piifigala-paksin, -viharnga, rakunla. 

In S: ulukacetl 88, 4. pingalA 86, 21. 37. 19. 88. 38 
— 46. pingalikä 88, 4. pecikÄ 88, 4. hakka 88, 4. piii- 
gala 88, 2. 

Die versohiedencn schreie der pingalÄ werden hier in mi- ^ 
nutiOser weise hehandelt. Zunächst werden unterschieden: 
4 . svara der erde (oder vacjima) ^] . 2. svara des wassers (oder 



1} Unter den 5 nomcn dor svant's steht nur dieser fest, wibreud bei 
dea übrigeD die üsi. stark di0eriren. 
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kolaka). 3. svara des feuers (od«r kuraögalio). 4. svara der luft 
(oder vl^a). 5. avara des aihers (oder kisara**). iDoeriialb je- 
der dieser 5 arten werden 5 Unterarten nach der anzahl der 
mAtrd^s gebildet ; z. b. 1a. eil b. dli c. eilili d. cflicili e. ci- 

liciliii. Ein 5 iiialnVs onlhaltender svara heißt liiiial wiedcrholl 
laghu , 6inal tiii'ghü, 9iiial plula. Im verhiillniß zu den hirn- 
luelsgegcnden und prahara's oder jauia's erijallcn die svara's 
die technischen namen (sarpjnäh] dhenU| garbha, bandliya. in 
prakaraf^a 6 werden die 5 svara*s zu 2 combinirt, in 7 zu 3, 
in 8 zu 4. 



Varga XIV. 
Omina der catuSpad^h (vierfttßer). 

vicArayaino 'tha caluspadanAm 
gr^niÄ^rayäiQ^ip vanac^ri^^ip ca | 
khurÄnvitÄnäip nakhin^ip ca samyag 
gatisvarälokanacestit^ || I 

» bbüprst hapAlAlajal^mbar&pi 
cata§padair yat saniadhi§thitAni { * 
alah piapadyo ('aranaiii eaianvAn 
paropakaravi'aüno dvij)a(iiiu< | 2 
.udirayau mautraiii iiiian,i nianojnair 
naivedyapuspäkäatadhüpadipaih | 
abhyarcya tiryaggainanän vimf^ya 
lUU'yaqi tatas tacchakun^ni pagyet || 3 



urdhvam karam vah kurulc 'Iha \ä yo 
dhatte kaiarii daksinadantabhAge | 
yo va l)haved brmhilapiü itarah 
karl bhavet so 'dhvagapürit^h || 4 

II iU hastl II 
hesäravaip muficati vAmato yah 
käataksitir dakäipapädagfaätaih | 
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kandüyale daksinani an^abhagani 
lufig9ip turatpgah sa padaip dad&U || 5 
II ily a^vah || 

vAuio ^lidirghah slhiragardabhasya 
siddliNiii ravo vamavicostitasya | 
prsthi'iLiraN or daksiiuttac ca ciihdali 
syi^d daksi^aiTi cestilaui apy a^iddhyai || 6 
kan(li*iyainÄnAv ilarelarasya 
skandham radaih pa^'ati gardabhau yah | 
pftnthah pray^ne yadi vä pravege 
milaty asaa mitrakalatraputraih || 7 
sliilAbbadAh syuh suratÄdhiriidhA 
vatlha\a bandhava ca \udh\anianah j 
dhunvanli dt'liam cravanau lalha \c 
vighnaiiti kAr\ani sada kharäs le |{ 8 
rauli pravere yadi daksineua 
syAd akvSalA lal karaniyasiddhih | 
tulyo budbair a^vatarah kbareoa 
jneyas ia\hä gaurakbaro 'pi tulyah || 9 
II Iii kharah || 

\äim 'nulomac ca ravali khurena 
gfügeij^a cAgrc kbananaip prlhivy^h | 
pra^asyatc dakäi^ata^ ca celtA 
talhÄ ni^ttbe ninado vp^asya || 40 
vAm^d avÄme gamanarji vrsasya 
oeitA ca yämk na matA hitdya | 
yuddhAya nAcAya ca tulyakalani 
pAr^vadvay asthau mahisaii l)havi!laiii |[ W 
II ili vfsabliuuiahisau || 

bhambbäravo v^adi^l&tasiddbyai 
siddhyai gavAin syur nici huinkrlAni { 
gAvo nicttho saravA bbayAya 

bha\äva bahwo divasc ratant\ah II 1^ 

V % %i • ■ II 

j-hiianlAali kliurimraih ksitiin äma\ä\a 
sA^reksafiÄh syur uiara^iaya bharluh | 



vyäptäh surabbyo yadi makÜk^bbir 
AcakSate ma9k§u lud amlmvrstini {| 13 

hhiiinhhi'ii aNoniniriiUihuiiikrlAdti) A 
valsolsuka harsapcirilaciltah | 
jne\ah surabh^ah cubliadäh sadaiva 
gobbih saniriDAh cakunc niabisyah || 44 

II iU gomabi&yau || 
ajäm ajaqi dar^anaklrtaDftbhyAqi 
9aipsanti ^abdaip ca tayoh prayft^e | 
ajA nictthe yadi rauli (ena 
sarvÄni gebt labbato sukbi^ai || 15 

II •»> ■'^i^m II 

nicsaidakau daksinakavaccstau 
cubbcsu käryesu yubbau piadistau | 
vÄm^m ca ceSl&ip pratipAdayaDlau 
kÄryeiu iäv apy a^abhe&u castau || 46 

II iti meäai^akau || 
uStrasya vämo madburac oa ^abdah 
casto 'pra^astah parusah praväse | 
anartavaiiiaslbilaNor vinWaic 
cbuccbundariniüsikayor oa siddhih || 17 

II itv iistraccbuccbuudunmüsikäh 
caslo ruvanti atiiisapür^avaklro 
rikiäDano nädakrd apra^aslah | 
nftnäprak^rair virutair upeto 
nindyo bi#lah kbalu yudhyaniAnah || 48 

II iti märjArah {| 
ruteksano grAmyabaHmukhasya 
ja^A^a nainagrahanani bbayäya | 
istA gatir daksinalo na ccsto 
vy^ngakAri gamaDodyalAuAm || 19 

II iti vAnarab || 
anekarüpe^a calulpad^näip 
grAmaslhitftDäiii ^akunaip nirüpya | 
brümo 'dbuoära^yasamd^rildnäqi 
yatboditain ^.ukrabpbaspatihbydm || 20 
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pu^yeaa gaiydgamayor ayugmAh 
pradaklii(iaip gpuranirgAh prayAnti | 
samä na ^astÄ na ca vtoa^.Uah 
krSnair vimi^rft na bhavantt du§iAh || 24 

pradaksincnApi inrgah puiiiAmsaiu 
«ivestayan vakli vinAcain eva | 
ayugniasainkhvi^ api kfsnas«'ira 
avAniay^tö api na pra^astdh || 2i 
ka9f.lüUkampau ^iraso niMUiaip 
mCitraip purl&am ca bhayaip lanoli | 
madhye palho 'gre k&ataye mfgA^dr)! 
vilokanam läbhakaram tu p.rsthe |{ 23 
puro vrajan vakti mrgo 'lidürani 
vidcrav anain kucalain ca \jUuh I 
pradaksinikrlya vivriya pa^'yan 
mrgldviti\o 'pi mfgo Vlhasiddiiyai || 
äkäragabd^d aparaip virAvam 
käutaip ca kurvan na hitah kurangah | 
yuddhAya yaddhodyatacittavrttih 
saukhyäya satpjAlaralapravriiih || 85 
cbikkArakdnAm nirukarkatAnAm 

• • • • 

yAnam rulam daksinatah pracaslain \ 
V Ar > I a ni p rsacc i l ta I i i roh i l A » a r n 
talb^pares^m kiiurinain bahünäm || 26 

II iti mrgah || 
pra^asyate dar^oakinanjibby^ 
grteyas tathAra^yagato varfthah | 
9asto *dhikaip kardamaliptag^tro 
vi^ulkapafikdvayavo *tinindyah j| 27 

II iti varAhah j| 
vAinasvarA vAniagaU'ih pravAso 
ladvaipaiilyAn nakhinah pravere | 
bhavanli ^aslAh prall scdhakAs lu 
pfs^he purastöd api bbäsamÄp^ || 28 
n^nuvrajanto nakhinah pra^slä 
na saipmukhaip cäpi samApalanlah | 
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agresaräih ^alruvadbodyaUm^ip 

bhavanty ava^yaip vijay&ya puqisäm l S9 

abby^hate prAktaiiapuciyako^air 

mrgcndraglirijAravadundubbau \ü | 
pniyAnti te 'mbhodhim atiUci nCiiuiip 
vibhlsanasya[)i padani haranli | 30 
nirgadhipadvipitaraksuvanya- 
mArjärabhaUükd^9aplavain<^ah \ 
vyägbrädayo *8mm oakbinah pradistA 
bile^ayÄs teSv api jambuk&dy^ | 31 
ye IoiDa9tjambu]Lapütike9A 
godheragodhAkrkaUsakbaclgäh | 
cvAvicchrgalicacaQallakAdyäh 
simhAdilulvAh rakune inalas te l '6i 
( ' a ( • A h i p a 1 1 i k r k a 1 A s a g 0 d h i I h 
prolhifighya yAalah. padavii|i narA^^iu | 
kAryAiii siddbAny api DÄ^ayanli 
^restbaip tu tatklrtanam imananU || 33 
kietraip vrajan pa^yali yah ^^adtips 
tasy^nnan^go niyataqi pradistah | 
ete tu yasyonnatam äruhanto 
drggocare \sau labhate liduhkhani || 34 
vadv amailvAh <a('akadikübiivah 
ksetraslhitA drstipathain vrajaoli | 
käelram lad uptaip paripakvasasyarp 
saippalparttani niyameDa bh4vi || 35 
ga^didayah ^abdavilokanAbbyAqi 
nigboanty ava^yam karäfilyaiD arlbam | 
rkdah sadrksah ( arak&dikIkD&ip 
(ago 'pi 9asto nici vAmacabdah || 36 
II ili yacakadayah || 

eko 'pi dr^tah sarafah sadaiva 
nibanti kAry^ni aamlbHAni | 
yadi dvittyo yadi vä trtiyo 
dryyela lat syäd dbanajivanAcah || 37 



1 
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kurvantam uccair adbiruhya oe&t&ip 
snämena ^uddhih sarataip nirlkäya | 
pataty akasmÄt tu sa yasya mürdhoi 
(iväya lasyädbhuta^ntir ukiä \\ 38 

II iti krkalAsah || 
kirUnioksanarava nakulanAin 
sAdbayanti karaniyam aresam | 
daksinena oakbiD^in api caisiun 
(reyasl khalu ^atir visamanam || 39 

II iti nakiüah || 
anarthahetttr gati9abdabtiiah 
sadA 9rs^<l^ khalu drstamAtrah | 
castfthnt vkmk gatir asya casto 
vaiiio ninado ni<;i yo bahünAin || 40 
vilja\a vAmAin dicam anyadiksu 
^abdi\yauiänA na cubhAli crgaia^ | 
gatyäravau gr^mapurapraveoo 
faatäv avAmau oifgadbürtaklknäin || 41 
huvMiuveti prathamaip tatas tu 
\äteü dirghah sutarftqi ravo yah | 
s}äj jambuk^DÄip sa matah prac^ntas 
tadanyan*ipah kathilah pradtplah || 42 
rrgfilarabdo bliavaiie nirAyani 
uccAtanarthani diri parcimAyain | 
prAcyam bhayiiyottaralah rivtna 
bhavaty apÄcyäm bhayanAcau^ya || 43 

II iti 9r8^h Ii' 

siddbyai sadA sanrasamthit&ii^ 

syM lomac idarcanamlitraiii eva j 
räjaprasAdain kathayanty ayugmA 

drsta dhruvam lomarikar ca prsthe ((44 
savyapasavNa ca gatih sadäiickm 
nrpAdaraslridhanaiAbhaheluh | 
khikhltirabdiid aparo virävo 
dlpto bhavel ioiua^kAprayuktah || 45 
II ili loina9ikA || 
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yÄne pravece ca yathAkranioiin 
savyapasavya ca galir gatijnaih | 
(ubhoditA hratinianikApraN ukli'i 
tadvyalyayu vyalyayakrc chubliasya || 46 

II ili bri^hina^ikÄ || 
drapyasattvä nüMiä ravanto 
grAmopakanthe bbayadA bhavanli | 
grAmah punas laih pariveä(yam&no 
viveätyate vaiHjanena fiiknam || 47 
s; Vii m y a bhf ye ' im 1 1 \ ; i ca i*a n u r. A ( i A 
roiihaya te grAinacaranucalxiali | 
parasparAnusvananena bhiliiii 
vadanli bandigrabasampravrUäm || 48 
grAroe pure \ä yadi vanyasattvA 
rfttrau praviSt& divase ca dfätäh | 
tadd tad d^dvasaldm upaiti 
syur mrtyave latra inrtapras6ldli || 49 
grhAgalA gehapaler bhayAya 
purasya rodhaya tu gopiiraslliali j 
svur vainasaltvah cakmiani tesAm 
udbhAvaniyany aparAni cai\am || äO 
vasantar^ja^ÄkuDe sadAgainArlbacol)hane | 
samastasatyakautuke vicdrilli^ catuspadAh || 

II Iti caturda90 vargah || 

' Varg» ZV. 

Omina der satpadAdayah (secbsfußer u. s. w.). 

cataSpad A n A in ca k u n a p r a b b A vo 
yatbÄvad iubaip katbito 'Iba satlvöh | 
ye äatpadddydh ^akundni teäftm 
A^cary arüpAni nir6payAmah || 4 * 



cröyela vAmo yadi mafijii gunjan 
dj'cyeta va vaiiiadi^aiu prasarpan | 
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Asvddayan vA kiisumani prncHStam 

hhrngcis tadn s\;U siiin;ihAn pranioiiah || 2 

>o vncikali kosth,ikak;»riki*i \;i 

ya j^andara n.k; ra kultrasamjuah | 

atrapare sanli ca satpadA ye 

y^trlksu te v^magalah pracastäh || 3 

II Iii MpadA^ II 
astApado yah carabbah prasiddfao 
vAmena sarpan ninadaipr ca vamah j 
ekalapatrani sa dadAli raj^aip 
galau nivj'lUm lu ladanyari^pah || 4 

II iti 9arabhah || 

märgdrgalÄ yä racitornanäbheh 
sütrepa pfäthe purato ^tha vAsau | 
maiä prayi^iiapratiSedhayiirl 

Vi^mornaDähhasya galih yubhiiya |) 5 
II it} Lirnanabhah. || 

acvadil&bhain jaghanorubhage 
kaptbe ca bbojyäbbarapÄdilÄbham j 
chattrftdildbhaY|i (irasi tv abblStam 
ftroha^lin marka^ikA karoti || 6 
puipsan) samärohati yadyad ungani 
cubhärlhint iiiarkotikii sadaiva | 
phalani tosiir» upahho^abhAnji 
bbavauty avac^aip suinanohaiani || 7, 
II iiy as(iipadä^ || 

yMrftau khaijüniluikar^sücyor 
vftmena y^naiii phaladain vadanti | 

chinne Iv amübhyam palhi naiva karya 
kärxotsukenapi naren.i \jHia || <S 

II ity anekapadesu kharjurakakari^asücyau || 

sarpasya nämaiva bbavaiy abhtätaqi 

duS^Ani gatyAravaoeltitAni j 

gondsadarvIkararAjiladya 

j^lyaiva sarve bhayadä bbujaipgah || 9 
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vilokyn sarparp pathi nirviknl]).»in 
nivrt)a vicranna cubliain viciiUja | 
pasanasainstaiiibbitakuntakesii 
daUvÄpadaip yftnti vinastavighoäh || 40 
sarpeSu yo dhanvananliiDadheyah 
prayd^akäie aa lu TÄmabbiltge | 
df§tah 9ubhah aiddbikrd unnat&gras 
liäthaty athordhvo yadi rftjyalAbhah || 1 1 

II it! sarpah || 
a I a n 1 1 ) h a n a m a ra h a n e k s a n a n i 
minasya castani bhavanti lulyah | 
bilecayaih kacchapanakramukhya 
jalaukaso dundubhik^y ca sarpaih || 42 
uttönasaiiislbdm apt duätade^e 
kapardik&ip vtkäya samAdadIta | 
vandela mtlirdhnä paramapramoddt 
pralyak^asiddhim sakalodyamesu |{ 43 

II it\ apadal» || 
va sa n t ri raja ca k u 1 1 e sa ( 1 a l: a 1 1 1 a r l Ii a <;o 1 1 ha n e | 
samastasatyakauluka iliha satpadcVlayah || 

II iti paficada9o vargah || 



Kritische aninerkungen zu varga XIV und XV.. 
Hss. ABCDEF. 

XIV% 2d vnrjino AGF. 56 oivedya BDP. $a sibita E. 

9a pradece ACE. 14 iti vrSainahiSau ACK. 42a hambhd nur 
coiT. in B. (l vahner AC. 14 a namhha A, rainbha D, liam- 
bha K. "ta(I\a ACDKF. 46a mese4akau HDKF, mosebhakau C. 
. ili mesedakau BKF, niesaibhakaii C. 47 h purusa^' A, purusah 
ECK. (l und Unterschrift ehucchiindart F und m^^saka K; cbun- 
cbundart in Unterschrift BD. 4ita bhavaly B, bhavann F. iti 
bi4^lah DE. 49a rulekiile DE. grftnia AGDB. 6 für bhay^ya 
tathaiva AG. c ceätA BEP. Wa anena F. 6 nirOpyaro BD, 
ekah E. 2Sc käitaye B , 'kSibbaye F. d ca ABCE. 
2Sa aki^ra D, äk'd^a F. i6a chakara D, bikkara C. kuru^ 
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karkarttAh E. iti mr£;dh DE. 98c syuh AGD, ^dcca E. 
30a kiinair A, koce B, kono CDK. Auf 30 foij;t in ACK: 

cardulanätio l)lia\a(lo \lhvimän;un 

vicesato daksinalah pracaslah 1 

talhaiva vaniuh sa puraprave^e 

raudram tu ttiddar^anaro ÄmaDanti || 
a ca yadä** AG. b vikSepato A, käipepato G. d rutaijk darcanam 
AG. 52a lomÄst BDP. yAtike^Ä B. b gaudhera AG. kha^gftk 
za lesen nach: käd^ali ACK, sagah B, kndyah D, khangah F. 
c cAvic B, samvit C, crövic D, Avit F. bhallukAdvah E. d ca- 
kuna AC. b und .Lj a krkalara BC und F. 3 i<i kselre AC. 
c Arulianti F. 3Sa carika BD. b piavanli A(]. .')6'f dhvj'in- 
ksah AC. r/ 'parasto C, viiasto F. iti caradajah DK. .37 und 
58 carata BCF. iii saratah krknlasali E. 'rJa lia\a V. b ha- 
hell B, taceli G. c satataip F. 45d avÄcy^qi ABGE. 44 und 
4S loroast, ^sikA BD. 44b lomast F, lomaso G. c katbayaiy 
ABGE, kathayanii yu"" F. • d ""kd ca EP, ^üsya AG. 4Sa für 
ca va B, pa G, da F. syAn AG, s4 BE. e cikbtti AG, khiin- 
khlti F. d pramuktah A. Hi °kÄh GD. 4ßd tadvyatyayad AG. 
41a araina CK. bhavanto BF. c lair api AC. 48a hhidhe 
ACDK, hhiie B. ninada DKF. 49a vAnya BF. c \ada AC. 
"güddha" AC, yuddhi D, ciiddha F. :iOa jayaya AC. b ca AC. 

A'F. 5a vrceakah D. "kasau AC. // \*o ABCDK. «an- 
4al& B, gantur^ G. '^ja9 ca AG, ""dya^ ca £, yd svaku*' F. iii 
äatpadah F. In E feblt 4 a und folgt nach d ^pain phalaqi 
narlipAip ^arabho dadAii. iii sarpasarabbah D. Sa f^hH in G. 
mdrge 'corr. in B, mArgalayo ra** F. nAhbah AEF, ndbba D. 
C yiHa B, nianak K. prayane ACF. pravanain DK. 6c cira- 
•slly F. 7 b niarkatika F. c hhAjaip DKF. ity astilpadali DKF. | 
8a '^ci'icjor BD, succor C, (;iivyo K. c abhi'in)) anj CF. ily i 
anekapödakha^ DE, kharjüra (nicht deniinut.) AC, "jurika K. 
*^ftcyau AB, sucyau C, siicyah E. 9c gond^a ABGDE. devl- 
kara F. 40a yadi AGDEF. 44 a vaficana A, paficana G, dhar- 
mi F. d «VdhTe A, ^rddhd D. tiSthan patho *rdbe BGF. 43la ^üi- 
iMii DE. e bile(-aya[h] DE. d °k%(i D, dundubhakd^ A. sanre 
AG. 45a otthAna AG. saipslhAna ACD. vidu^ta ADF, ''slhA 
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bhuvi dusta E. itv ;»p;idah A, apadah E, apAdah F. Schluß- 
vers fehll iu DEF; vicaritA bi und ira(!) satpadAh AG. 

Sachliche aDmcrkuageo zu varga XIV uud XY. 

XIV. 4^B, Einleiiang. 

4 — 49. grAmyAh (hausthiere) . 

4. hastiD (elephanlj, e;aja, dvipa, niAUHiija, vArana, slam- 
berama. In S, wo 94, 13 zu vert^Icicheu ist, außerdem ibha, 
karin, dantin, näga, malangaja, hastint. 

5. acva (pferd) , ekacapba, turaga, turarnga, iuramgaroa, 
vAjiD, haya. In S, wo 93, 4^. 43 lu ver^eiohen sind, außer- 
dem vlibana, va^avA. 

& — 9» kbara (esel), gaidabha; dazu in S b&leya. stbira* 
gardabha sdieint »hauaesel« im gegensals zu gaurakbara (wild- 
esei) zu bedeuten. $ vgl. S 88, 32. agvatara (manlesel), 
in S vesara. 

40, II. vrSabha (stier), vrsa. In S außerdem anadvali, 
uksan, surabbiputra. 4 Od = S 92, Sab. mahiäa (bUfiel), 
sairibftia. 

4^ — 44. go (kub), surabhl; dazu in S dhenu, usrä. ma- 
hiil (büffelkub). #5 » S 92, 4bc. 2cd. 44 s ebenda 3. 

45. ajli (ziege). aja (bock), obAga. 

46. meia (widder). e4aka [art sebaf). Dazu in S avi 

(scbaf) . 

47. ustra (kameel) , karabba , kramelaka. chucchiin- 
dart (moschusratte) , in S auch ofpasutA, chucchu. müsika 
(maus], Akhu; in S nu*i§akd. 

48. mArjAra (kaize), bidMa. 

49. vänara oder grAmyaballmukba (zabmer äffe). 
S4^6. Ara^yAh (waldtbiere). 

$4 — 27. kburinah (huftbiere). 

f4 — M9. mrga (wild): gauramrga (Bos Gaurus) , kr§na, 

kpsnasAra, kuranga, chikkAraka, ruru, karkata, prsanl, cillala, 
robita, mrg! ; an anderen stellen erscheinen chikkdra, robi, in 
S noch pr^ata. i^aö vgl. S 88, 33. 

e 



Digitized by Google 



— 82 — 

var^ba (schwein), kola, kroila, 84kara. Zabmes und 
Wildschwein werden unterschieden. 

j^c? — 4(>. Diikhinah (krallenthiere) . Zu ilinen f^ehören auch 
die bilecayAh (auch IV, 45. XV, 12. S 86, 28. 44. bilAdhivasi^h 
IV, 55) und die cacakAdayah. Die übrigen können vielteicbl 
mit dem werte daipitri^ah (IV ^ & 86 , 44) xosammeagefaBi 
werden. 

t^O, 54, raublbiere. mpgendra (kOnig des wRdes), 
mrgAdlMpa, mi^ri (IV, 64 ) . Wie es aehetnt, werde« Ittwe und i 

li^er unler dieser bezeichnun^^ zusauiniengefaßt und dann iden- 
tificirl; mrgadhipa u. s. w. heißen v. 31 vyaghrädayah, v. 32 ^ 
siiphAdayah ^) . Der in ACE sich nach 30 findende vers wäre ' 
dann bloß ein späterer versuch, den tiger anzubringeQ. 30a vgl. 
RäDi/ 2, 8i, siqilia (löwe) ; siqihaoÄda, löweBgebrttU IV, 49. 
SS6, 20 (aaeh dem acbol. emtbier). vyAgbra (tiger). drlpin 
(panlher, leopard). tarak&u (byäne). v»nyamArj Ära (wilde 
katse). bhallüka (b»r), fk^a, bballa. 

Voa den fot^nden ist es ungewiß, zu welcher abtkeilung 
der D&khinah sie zu rechnen sind: plavainga (afle) , kapi. 
p u l i k e e a . k h a d g a (rhinoceros i . e v a v i d h (art stacbel- 
scbwein). 9ailaka (andere art Stachelschwein), calyaka. 

53 — 38-, 9^a f a k A d a y a h . 9393 (hase) , 9a9aka . 56 d ä 
S88, 24 od. abi 8. xv/o— 44. p.älii s. varga XVIk. kfka- 
Ua»8. V. 371. godkA (groBe eideebseMtt)* godkera (deren 
männcfaen). 

57. 59. krkalt^aa (chamifleea) , sara«»* 

B9. nakula (ichneumon). 

40 — 46. bilccayAh (höhlenbewohner) . 

40 — 43. crgaia (schakal), jambuka, inrj^adhürtaka ; dazu 
in S krostuka. 4^ = S 90, 1 cd. crgAII s. varga XL\. 

44. 4,1. lomacikA (art sehakal) IV, 24. loiua^l iV, 60. 
lomd^a S 86, 22. lomÄ^ikÄ i^88, 2. 90,2. 45ed«S90, 2. 
loma^l stehl 32 nebm frgili, ist alse verschied» davoa; 
S 90, 2 dagegen wird lamAfikA mit (ivä idettlifioirt. X, 



1) simha iV, 45 enUprichi vyäghra S »6, 28. 
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88 , 4 steht lop^ (id der spttlereo lUeratur eine nebenlortB 
lopÄka) neben kroStar und wird gesagt, der lopkqa soUeiehe 
dem siipha nach. Hieraus ergiebl sich, daft lop^ca, lopAka, 
ioniiicjt , lofloa^ naiiien einer schakalart sind. Die verglei- 
chuni; <ios worles lopaca mit ahovirfi ist durchaus hinfällig 
(Curlius , grioch. etyin. *, 360); loina^ra neben lopaca ist ver- 
dächtig, jedoch durch die quellen sichergestelli. io{>^va und 
h)päka wttrden sieh als zwei parallele bildungen von y lup 
(wie asmftkam und yusmÄkam, auch zd. yavAkem mit dehnung 
des vocals vor dem suffix) erklären: »rflnber«; die erklttrung 
»aasfressert erledigt sich dadurch, daß lopa »Schwund«, nicht 
»aas« bedeutet und auch das compositum gans unvedisch wSre. 
lomaea und loinara wären mit oder ohne dehnung von lonian 
gehildel. lopäpaka im CKDr. halte ich für mißgelesen oder 
venlruckl slatl lopaeaka , wobei die ähnlichkeii von p und ^ 
in der bengalischen schrift zu bedenken ist. 
46. brAhma(iikA (eidechsenart?) . 

47 — SO. Haus- und waldthiere im aligemeinen. Vgl. IV, 18. 
S 46, 66. 67. 86, 34. 91, 4—3. YogayAtrft 3, 9. MArk. Pur. 48, 
29. 30. Matsyapur. 237, 1—4. Agnipur. 230, 7. 14—13. 
XV, 2. 5. sechsfüßige. 

Ji. bhrnga (große schwarze bienenarl). 

5. vr^cika, kosthakakarikA, gaiulara, kullra. vrecika scor- 
pion (8 beinej paül hier nicht, ebeosowenig kuUra krebs 
(40 beine). 

4—7. achtfUßige. 

4. (arabha. Hier betritt der verfosser sogar das gebiet 
des mythus. 

5. ürpanAbha oder ür^andbhi (spinne). 

6. 7. markatikA (andere art spinne). 

vielfUßige. kliarjuraka (scorpiou hat 8 beine), 

kar^asücl. 

9 — /J. fußiose. 
$ — N. sarpa (schlänge), ahi, bhiyaga, bhujaqiga, roaho- 
raga; dazu in S uraga, bhujaqigama. Besonders werden un- 
terschieden: gonÄsa (kuhnUsige) , darvlkara (haubenschlange). 
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rAjila (gestroiae), dbanvana divya S 88, 9. divyaka 88, 18), 
phanin (haubenschlaDge) . ##=8 88, 48. 

iS. mlna (fisch) , prthuroman ; dazu in S jhasa , matsya. 
— • kaccha{)a [schildkröte ; kacrhapaka und kuriii<i in S), nakra 
(krokodil) u. s. w. vorhalten sich wie die l)iie(;a)ah (s. oben). Wie 
die schiani^en verhallen sich jalaukas (blutegei) und dundubhikii; 
dundubhi S 54, 17 (»newtu Kern, transl.). Hiermit muß die 
ampbisbäne oder fußlose eidechse (sodsI du^dubba und dundu- 
bha) gemeint sein. 

15. kapardikd (Gypraea monela). 

Verseichniß 

der ominösen Ihiere aus Vas. (]i\k. uml Brb. S. , die io varga 
Vll — XIX nicht besonders behandelt sind. 

andtraka S. abjMa (schwan) IV, 46. S. ulkro9a (meer- 
adler) IV, Sil . S. ekapulraka oder srotasta^Ägabbedin S. kafika 
(ein raubvogel) VII, S47. S. cfttaka (Guculus melanoleucus) 
IV, 46. S. jAhaka IV, 5S. S. dardura und mandüka (frosch) 
S. durbali, durbalika, bhAndika S. dvyangulacartrA S. nap- 
(rk;'i S. pij)pika IV, 50, pippika S. i)irili S, purili IV, 19, 
puiillika IV, 54. bhrngara S. maksika (Hiege) XIV, 13. S. 
vanjula IV, 59. S, vanjulaka iV, 19. S, khadiracancu S. vi- 
9vambharaka (art scorpion oder dgl.) S. vrka (wolf j IV, 46. S. 
^a^agbna (ari raubvogel) S. ^rlka^tha IV, 50. S. sükarikA IV, 
49. S, sükarl und oa^ikA S. 

Varga XVI. ' 
Omina der piplIikÄh (ameisen). 

Besonders bedeutungsvoll sind die großen (sthülaj röthli- 
cben: kapila- oder rakta-pipllyah oder -pipilikAh, gbrlelyah, 
ghrtetikAh, arui|^kltik&h. In S pipUikAh 88, 7. 95, 59. 



Digitized by Google 



— 85 — 



Vairga ZVH. 

Omina der pallt (einer kleinen hauseidechse). 

ku^yamatsya , grhagodhik^, pallikÄ. Die ersieren beiden 
namen auch in S. 

Varga XVUI. 
Omina vom ^van (hund). 

irtukAlAbhigatiiin. I knpiln , kukknra . krt;»jna, i kaulcyaka, 
jAgartika, (div\ ajnäiiin, dirgbajihva, prajäpali, pratjaksavacana, 
balihllojana,) btialJa, htiallüka , bhasaka, bhasana , niap^^lai 
yaksa, (rätrijägara , vinayavanl,) ^unaka, ^unakottama, ^Ana, 
(i&aflguni oder "na?,) saramAsuta, sÄrameya, (svalpapriya, svÄ- 
mibhakta) ; ^unakl, ^unt. 

InS: kurkura, bhaäaka, cvan, saramdlniaja, sArameya; kuk- 

kuri. 

• * 
Varga XIX, 

Omina der civA Weibchen des sehakals). 

(gborarüpipt , ca94M jambuka-gebint , -priyatamd, jvMÄ- 
mukbly devl, pberavd, ^ivüdüü, ^rg^la-jdyd, -bbftryA, (rgftlikA, 

' In S: vivA» lomAfikA (vgl. m XIV, 441.). 

Vavga XZ, 

Darlegung der hohen bedeulung des (Akuna. 

EnlhüU außer lobenden phrasen eine niythischo Vorge- 
schichte des 9äkuna und wiederbolung der queüenangaben. 
purftndbakebbteurasüdanÄdi- 
ydtrftsv apar^ad bbagavAn nijArtham | 
jigisave *müfi chakunftn a^eS^n 
upi^di^^at tc^rakavairine ca || 3 
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dadau tatbd jambhavadhodyatayu 
sutrAmane citracikhandijanmA | 
siulhApahArochaMiiiK' piiiHtni 
dattiMi suparnA\a ra kar\apcna || 4 
aUiuiriyajnauaiii idarn miuiiodrair 
vijnÄ>n ( isvArlhitayA pra^ltam | 
äptopadev^i tad aväpya samyag 
asmftbbir abbyasya yalhAvad uktam || 5 
inAbe9varani ^Akuna^Astrasäraip 
sdraip samasUiip sabadeva^AstrÄt | 
säram ea vAcaspati^ukragar^a- 
bbi'gviidiv^sliäd iha saiiigpbilaaj || 6 

3a IbliHsuia ~ (lajäsura. sCidanäui B, uurlbaip C, Dckya £. 
c lac cbaiuo^u DE. 4U kiliyyapeoa F. 

ulscibadhyavasä)adhair}ajaiiakain raj)a{)lisainsucakam 
yud(ihadyi!^tavivädadiv>ajayadain laksinipradam ksciiiadam | 
ydir^mantrarasdyanausadbavidbau siddbiprasiddbyävabaip 
prAgjanniArjitakarmapäkapi9unain prokiaip mab&cäkunam || 4 4 
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Index. 



Für einen index der thiernamen fehlte hier der räum. Zur orienli- 
ning diene , daß sich alte Im Vas. ^k. und der Brb. S. vorkommenden 
namen der vögel in den anmerkungen zu varga VIII , der ühri^on (hiere 
in den aimiorkungen zu varpa \!V f. und die noch fehlenden m dem ver- 
zeichniß auf s. 84 linden, mil uusschluß der in varga Vll. IX — XIII. XVI — 
XIX besonders behandelten ^kuna's (kardyfktf 8. 69, Mka s. 70, kha^jana 
s. 69 , cäsa s. 69 , paTIt s. 85 , pingalä 8. 70 , piptlUcA|^ s. 84 , potakt s. 87, 
Qivä s. 85, ^van s. 85). 



AgniporA^a 16 f. 48 f. 38. SS f. S7. 

5<— 55. 83. 
Alri 15. 21. 26. 40. 
Indra 2. 7. 20. S6. 86. 
BSabha iO. 
Rsi|)utra 21. 
Ko|)i.sthala 20. 
Kayyapa 26. 86. 
Kllkarudrasamv6da 48. S7. 
Kuhera 41. 

Krkülasadipika 18. 87. 
Kautsa 26. 40. • 
Kraustaki 24. t8. 
ksirataru $%, 
gati 55. 

Garuda 20. 36. 44. 86. 
Gam^apor^Oa 84?. 
Garga 40. 44. 45. 19 20— 2r>. 26. 37. 
28. 30. 35. 37. 40. 53. 86. 

goldvogel 6. 8. 
Gaulama 26. 40. 
Caudi 9. 41. 68. 
Candronmilana 36. 
Caraka 37. SO. 

Güd6manijyotisa(ästra 27 f. 80. 
ch macht keine posilion 54. 
Jayacaryä 36. 

jyotih^stra 44. 44. 49. 35. 37 f. 

toraijia 55. 67. 

Ihiere in der fahel 4. 10. 

— in der mytholu^ic 1 f. 

— omina 4 f. 44. 48 f. 38. 87. 

— poetische auffa.ssung 8 f. 

— ritueller glaube 2. 

— zoologische eiulheilung 3. 
dagdhA dik etc. 58. 



DatUfreya 45. 

Devala 20. 
daiva 40. 52. 
Dravyavardhana 20. 
Dhannrveda 49. 

Nürada 26. 

Naradasamhilsl 25. 26. 
Para^ara '35. 

Purdnasarvasva 39. 88 ff. 54. 

Fuskara 19. 88. 
Püjani 9. 
Pütand 9. 

Prdki-tasamjtvant 39. 
prän^yama 52. 
Bälävabodha 83. 36. 
Bfbadratha 38. 
Brhaspati 20. 26. 40. 78. 86. 
Bhattotpala 49. 33. 35. 
Bhäguri 20. 
BhAradi^ja 30. 
Bhrgu 36. 40. 48. 86. 
Bbrgusamhitit 26. 

MaUyapur^Qa 8. 15 £r. 48. 21 f. 37. 

58. 88. 
Madhusüdana 19. 

Manu ir, f. 22. 25. * 
mantra 8. 35. 57. 66. 86. 
Mayüra 84. 

Maliahhiirato 9. 14 f. 18. 20. 37. 
Markandeyapurilnn 10. 15. 18. r,6. 83. 
menschen, umina von — 56. 
yätrA 46. 49. 30. 88. 89. 88. 
Yuddhajayi^rnava 36. 
\ogn 15. IS,' 4 0. 53. 
räjadharma 1H f. 
lokapäläh 44. 
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lopA^a etc. 8i f. 

Vardhamihira, Brhatsamhitd 8. 10. M. 
19—26, 27 f. '30. 3V 35. 36. 37. 
64 — Ö5. 56. 57. 66—70. 81—85. 

— YogayAtrA 80. 54. 88. 
Vasantaräja, persönliche verhttltoisse 

29 f. 40. 

— Qäkuoa 86. 
benatet SS ff. 

Cilirt 24. 32 f. 

— — commentar 31. 32. 

eiiilheiluug 38 f. 39 f. 50. 

handscbriften i% f. 

quelleo 86 ff. 87. 40 f. 48. 73. 

85 f. 

Übersicht mit lexlproben 39— 

86. 

Vasanlan'ijiya 59 32. 
Yasistha 2. 19. 25. 26. 40. 
Vägbhata 87. 80. 
VdyupuVäna 17. 48. 

Vigv.-Irnitra 2. 19. 

vedische literatur 2. 3. 4. 5. 6 — 9. 

41— U. 18. 80. 88. 85. 27. 37. 41. 

56. 83. 
VyAsa 26. 40. 
gakä 7. 

^akona neutr. 6. 10. 47. 19. 80. 35 
(kSetrika etc.). 40. 
- — masc. 6 f. 9. 40. 44. 88. 40. 44. 
58. 85. 



Cakuoadtpaka, -dtpikd, -pradtpa 86. 

Vakuna^dstra 33. 35. 37. 
Cakunsirnava 36 f. 68. 
(^akunävali 36. 
^kuni rem. 7. 9. 40. 

— masc. 7 f. 9. 40. 
gakunikä 9. 
yakuni 8. 9. 
^aknnta 7. 9. 40. 
vakuntaka 7. 
(,'akunti 7. 
^akuiilikä 7. 9. 

5^kuna 6. 80. 86. 88. 86. 88. 40. 

41. 86. 
Cjikunasfiroddb^jra 36. 
yäkuuika 6. 

CArügadbara, Paddhati 8 f. 48. 28. 
30. 35 f. 37. 54—55. 56. 

— Sambitn 35. 

giva iö. 27. 41. 85 f. 
givAdütt 44 («ivadütt 85). 
gukra 20. 26. 40, 73. 86. 
schwarzer vogel 8. 9. 
Sarasvati 40. 41. 
Sabadeva 86. 86. 
Siirasvata 25. 
Su<?rula 2 f. 17 f. 27. 87. 
Skanda 9. 86. 85. 
svara 70 f. 

svarodaya 27. 35. 52. 

horA 41. U. 19. 20. 27. 32. 
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